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Hilfskreuzer vernichtet 
modernstes Kriegsschiff 
Die einzigartige Waffentat des „Cormoran" 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleitung 

Ber l in , 4. Dezember. 
W a s bisher n i ch t f ü r mög l i ch gehal ten 

wurde, näml i ch d ie V e r n i c h t u n g eines moder
nen Kr iegsschi f fes du rch e inen ehemal igen 
Handelsdampfer, hat nunmehr kühner deutscher 
Angr i f fsge is t vo l l b rach t . M i t u m so größerem 
Stolz b l i c k t das deutsche V o l k auf die He lden 
des „ C o r m o r a n " , d ie diesen beispie l losen 
Kampfer fo lg vo r der austra l ischen Küste er
z ie l ten. I n den Stolz Uber diese Waf fen ta t , dtn 
selbst aus der Fül le deutscher He ldenta ten, 
Wie w i r sie l n dieser Zei t täg l i ch er leben, 
leuchtend hervor rag t , mischt s ich n ich t minder 
die Genugtuung, daß i n dem ung le ichen Ge
fecht des „ C o r m o r a n " m i t dem austra l ischen 
Kreuzer „ S y d n e y " große Te i le der tapferen 
deutschen Hl l i sk reuzerbesa lzung geret tet wer 
den konn ten . 

A l l e Chancen lagen in diesem Kampf bei 
dem an Bewaf fnung u n d Geschwind igke i t we i t 
über legenen Gegner. Der Kreuzer „ S y d n e y " 
wa r erst 1936 i n Dienst gestel l t worden . Bei 
e iner Wasserverd rängung v o n 6830 Tonnen 
hatte er eine Geschwind igke i t v o n 32.5 Soe-
mei len . . Seine Bewaf fnung bestand aus acht 
Geschützen vcn 15.2 cm, acht Geschützen vcn 
10,2, e iner Lu f tabwchra r t i l l e r i e v o n v ie r m i t t 
leren und zwö l f le ichten Geschützen u n d acnt 
Torpedorohren Z w e i Katapu l t f lugzeuge befan
den sich an 3ord . T ro tzdem gr i f f der als ehe
mal iges Handelsschi f f ungepanzerte „ C o r m o 
r a n " nach Aussagen der nach sechstägiger 
Fahrt i n of fenen Booten an der austra l ischen • 
Küste gelandeten Besatzungsmitg l ieder sofor t 
die „ S y d n e y " an. Bereits die erste Salve setzte 
einen Te i l der Geschütze des austra l ischen 
Kreuzers außer Gefecht. A l s das deutsche 
Schiff ver lassen werden mußte, w a r dta 
„Sydney" , .die ml tsch ' f fs und achtern in Brand 
geraten war , - on der Meeresf läche ve rschwun
den. Das austra l ische Mar i nem in i s te r i um te i l te 
mit , daß 10 Schiffe und v ie le Flugzeuge e in 
Seegebiet v o n 300 000 Quadra tme i len absuch
ten, ohne eine andere Spur zu f inden als 
einen Ret tungsr ing m i t der Au fschr i f t „ K ö n i g 
l ich Aust ra l ische F lo t te " . 

Erfo lgreicher K reuze rk r i eg i n Ubersee 
Mona te lang hat te der „ C o r m o r a n " vorher , 

durch unendl iche W e i t e n v o n der He ima t ge-

Hangö wird geräumt 
H e l s i n k i , 3. Dezember 

Das Oberkommando der f inn ischen W e h r 
macht gab gegen 23 Uhr am 3. 12. als Sonder
meldung bekann t : 

W e g e n des nahenden W i n t e r s u n d des 
Druckes unserer T ruppen hat der Fe ind d ie 

t rennt , auf das er fo lgre ichste Kreuzerk r ieg *n 
überseeischen Gewässern geführ t . N u n wu rde 
sein heldenhaf ter Einsatz durch eine e i m * q -
ar t ige W a f f e m a t gekrönt . Selbst in dem uns 
fe ind l i ch gesinnten Aus land kann man n ich t 
umh in , den durch diesen beispiel losen Kampf
er fo lg bewiesenen hohen Stand des m i l i t ä r i 
schen Könnens und den Angr i f f smut unserer 
Seemänner restlos anzuerkennen. Die USA.-
Presse w ü r d i g t d ie Versenkung der „ S y d n e y ' 
aus führ l i ch als das wicht igste Tagesereignis 
und hebt • angesichts der Tatsache, daß das 
Seegefecht i n uer Nähe der austral ischen Küste 
stat tgefunden hat, hervor , daß Deutschlands 
Schif fe auf a l len We l tmeeren ih r V e r n i c h 
tungswerk durch führ ten . Die Presse verö f fen t 
l i ch t g le ichze i t ig eine lange Liste v o n Schi f fen, 
d ie v o m „ C o r m o r a n " ve rsenk t w u r d e n und be
tont , der deutsche H i l f sk reuzer habe also i n 
jeder Beziehung seine Schu ld igke i t getan. 

Aus t r a l i en werden d ie Kr iegsschi f fe knapp 
Dieser Ube izeugung w i r d man s icher l ich 

auch in England sein. Abgesehen v o n 'l • i 
Schäden, die der „ C o r m o r a n " der br i t i schen 
und englanddienst tuenden Handelsschi f fahr t zu
fügte, w ieg t d ie Versenkung der „ S y d n e y " bei 
dem Mange l der Empi re f lo t te an Kreuzern dop
pe l t schwer. Daneben w i r k t s ich der Aus fa l l 
der „ S y d n e y " be i der ger ingen Stärke der austra
l ischen M a r i n e auch auf die strategische Lage 
i m Pazi f ik aus Da Aus t ra l i en überhaupt ke ine 
Schlachtschi f fe besitzt, ve r füg t es je tz t nur • 
noch über fün l Kreuzer, fünf Zerstörer, e in ige 
Schnel l - und Kanonenboote. V o n diesen w e 
n igen E inhe i ten preßte Eng land t ro tzdem e in ige 
in seinen eigenen Dienst. So wurde den Aus t ra 
l i e rn für br i t ische Dienste i m Mi t te lmeer auch 

Quartierbau in der Erde 
In den Hügel hinein wurden die Unterstände gebaut, die sicher und warm sind. Nun wer
den noch die letzten Verschönerungsarbeiten ousgelührt. 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Cuslan, Sch., Z.) 

das Kanonenboot „Paramat te " weggenommen, 
dessen Ve rn i ch tung der austral ische Premier
min is ter soebun ku rz nach der Versenkung der 
„ S y d n e y " als zwe i ten schweren Schlag für die 
austral ische M a r i n e bekanntgeben mußte. 

Die Helde. i des „ C o r m o r a n " haben durch 
ih re Waf fen ta t gewissermaßen auch unsere 
unsterb l iche . .Emden" gerächt, die im Novem
ber 1914 von dem ebenfal ls we i t über legenen 
Vorgänger der je tz t versenkten „ S y d n e y " nach 
tapferster Gegenwehr zusamemngeschossen 
wu rde . I m ruhmre ichen Geiste der „Emden" 
haben nun auch die Männer des „ C o r m o r a n " 
bewiesen, daß es für den Unternehmungsgeist 
und die Kühnhe i t der Kommandanten und Be
satzungen der deutschen Kr iegsmar ine ke ine 
Grenzen und erst recht n icht da» W o r t „ u n 
m ö g l i c h " g ibt . 

Britifche Libyenberichte sehr pessimistisch 
Fragwürdige Beschwörung des Geistes des Herzogs von Wellington 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatlers 

Lissabon, 4. Dezember. 
A m M i t t w o c h laute ten d ie engl ischen und 

amer ikan ischen Ber ichte von der l ibyschen 
Fron t e indeut ig pessimist isch, nachdem Ihr 
Ton schon in den le tz ten 48 Stunden Immer 
bedruck te r geworden war . M a n g ib t s ich k e i 
ne r le i Hof fnungen auf e inen raschen Sieg mehr 
h i n und gesteht of fen die große Schlappe e in , 
d ie d ie br l t i scnen Truppen M o n t a g und Dienstag 
e r l i t t en . M a n weis t auch auf d ie neuen schwe
ren Ver lus te an Kr iegsmater ia l und Menschen 
h in . 

I n e inem Reuterkommentar wurde gestern 
morgen erk lä r t - „Es hat ke inen Zweck , s ich d ie 
Tatseche zu verhe iml ichen, daß die Deutschen 
augenb l i ck l i ch im V o r t e i l s ind und daß es ihnen 
ge lungen sei. eine Ve re in i gung zwischen ih ren 
v o n Süden und Südwesten her angre i fenden 
St re i tk rä f ten u n d ih ren öst l ichen Verbänden 
herbe izu führen" . Die Erwar tungen auf eine 
Entsetzung Tobruks müsse dami t vo r l äu f i g be
graben werden . I m Londoner Sender w u r d e 
berei ts Dienstag abend.e rk lä r t , d ie Kämpfe am 

Mon tag und Dienstag seien die heft igsten dob 
ganzen l ibyschen Feldzuges gewesen, und es 
sei den Truppen Rommels gelungen, d ie aa-
fäng l ichen Erfolge der Engländer zunichtezu
machen und darüber hinaus in kühnen Stöß&n 
vorzudr ingen Im br i t ischen Hauptquar t ie r i n 
Ka i ro war man am Dienstag ver legen und 
w o r t k a r g . A u l Fragen engl ischer und amer ika
nischer Kr iegskorrespondenten gab man den 
br i t ischen Rückschlag zu, suchte aber g lauben 
zu machen, dei deutsche Erfolg habe nur ör t 
l i che Bedeutung. Er könne d ie Gesamtakt ion 
v ie l le i ch t e in paar Tage h inha l ten , aber n ich t 
mehr. Schl ießl ich bemühte man sogar den Her
zog v o n W e l l i n g t o n und er inner te an sein 
W o r t i n der k r i t i schen Phase e iner großen 
Schlacht : „S :hwere Stunden, meine Her ren . 
W i r werden ja sehen, wer länger aushäl t " , -•-
W o b e i zu bemerken wäre, daß dem Herzog bei 
Wa te r l oo alles starre Ausha l ten nichtB genützt 
hätte, wenn i h m n icht Blüchers genia le Stra
tegie im letzten Augenb l i ck zu H i l f e gekom
men wäre l 

Prozeß gegen 60 Verschwörer in Triest 
„ , , . ~ . ¥ ! • i / Drahfme/dung unseres 

Sie wollten die Ostprovinzen von Italien loslösen ' Ho.-Ber/c/iieraioiiers 

* a umung des Gebietes von Hanko (Hangö) be
sonnen. Maßnahmen zur Besetzung des Pacht-
jjebletes sind im Gange. Die in den bisherigen 
? e «chten gemeldeten Explosionen dauern an. 
}} as wiedergewonnene Gebiet Ist überall gründ-
' l c h zerstört, minlert und mit zahllosen Sper-zerstört, minlert 

e « versehen, 

-. M i t Hangö , auf das d ie F innen erst dieser 
i a 3 e wieder i n ih re r Reichstagssi tzung nach-
;" t u-ckUch i h ren Rechtsanspruch anmeldeten, 
g i e r e n d ie Sowjets i h r letztes B o l l w e r k an 

e r Ostsee außerhalb der Bucht v o n Len ingrad . 

Rom, 4. Dezember 
Der Sonderger ichtshof zur V e r t e i d i g u n g des 

Staates is t i n Tr ies t zusammengetreten, u m 
eine Bande v o n 60 Ter ro r is ten s lawischer A b 
stammung aus den i ta l ien ischen Ostprov inzen 
abzuur te i len, d ie seit Jahren eine gefähr l iche 
A k t i v i t ä t gegen den Staat ent fa l te t haben. 
Außer den 60 Verhaf te ten s ind 11 Angek lag te 
f lüch t ig . 

A u s der Vorgesch ich te des Prozesses w i r d 
bekanntgegeben, daß sich i m Jahre 1939/40 
i n Tr ies t und Umgebung eine Verschwöre r 
gruppe b i ldete , deren Ve rb indungen i n das 
ehemal ige Kön ig re i ch Jugos law ien h inüber
re ichten und die v o n f remden Mäch ten f inan
z ie r t war . I h re M i tg l i ede r w a r e n K o m m u n i 
sten, Ter ro r is ten und Demokra ten , und ih r Z ie l 
war , d ie Os tp rov inz v o m i ta l ien ischen Staat 
loszulösen. Die Kommunis ten w o l l t e n eine 
Sowje t repub l i k gründen, d ie d ie s lawischen 
I ta l iener und ehemal igen Jugos lawen umfas

sen sol l te. M a n n immt an, daß eine Reihe 
v o n A t ten ta ten auf das Konto dieser Bande zu 
setzen ist, so die Explos ion der Sprengstoff
fab r i k v o n Piacenca v o m 8. Augus t 1940, bei 
der 42 Menschen getötet und 756 ver le tz t wur 
den, die Explos ion der Sprengstof fabr ik v o n 
Bologna am 25. Augus t 1940, be i der 95 getö
tet und über 30 Menschen ver le tz t wu rden , 
und die Explosion der Sprengstoff- und Waf 
fenfabr ik v o n Clana, bei der zahlreiche Ge
schütze, M inenwer fe r und Masch inengewehre 
ve rn ich te t wurden . A u c h we i te re zahlre iche 
Verbrechen s ind, w ie die b isher igen Untersu
chungen m i t Wahrsche in l i chke i t ergeben, v o n 
den M i t g l i ede rn dieser Bande ve rüb t worden , 
so die Unterbrechung der Eisenbahnl in ie bei 
Tarv is , das geplante, i m letzten Augenb l i ck 
n i ch t ausgeführte A t ten ta t auf den Duce wäh
rend seiner Fahrt nach Caporet to (1938) und 
das A t ten ta t auf die Grenzbrücke zwischen 
Deutsch land und I t a l i en be i A rno lds te in . 

Durchbruch einer neuen Welt 
Der Sieg der motor is ier ten Idee 

Dr. PI. Der mi l i tä r ische Sieg Deutschlands 
ist e in Ergebnis des Zusammenwi rkens v o n 
Führung und soldat ischer Tapferke i t . Der W e l t 
k r i eg sah den deutschen Soldaten t r i umph ie ren 
w i e heute,' a l ler der Endsieg bl ieb aus, -wei l die 
to ta le Entscheidung fehl te, d ie a l le in der v o n 
Ado l f H i t l e r e rweck te Bewegungskr ieg e rzwin
gen kann. Im W e l t k r i e g rang man unter 
Einsatz einer schwer fä l l igen Kr iegsmaschiner ie 
mühsam dm jeden Quadratmeter Boden, D ie 
Ve r te id igung w a r der A n g e l p u n k t der K r ieg 
führung. H e u t e w i r d nach langer Vo rbe re i -
tungszett b l i t za r t ig die tota le Entscheidung her
be igeführ t , die a l le in d ie Voraussetzung dafür 
schafft, um dem Gegner den pol i t ischen W i l l e n 
des Siegers aufzuzwingen. Das Beispiel Frank
reichs unters t re ich t die R ich t igke i t dieser Er
kenntn is . A l s das deutsche Schwert den m i l i 
tär ischen Zusammenbruch der Republ ik er
zwang, brach unter seinen Schlägen auch die 
Ideenwe l t der Französischen Revo lu t ion v o n 
1789 zusammen. Und im Osten hat die m i l i t ä 
r ische N iede rwer fung des Bolschewismus erst 
die pol i t ische Neuordnung des europäischen 
Ostraumes e r m ö g l i c h t W e n n uns Großdeutsch
lands Fre ihe i tskampf etwas lehren kann , dann 
das, daß erst durch die Wechse lw i r kung z w i 
schen Pol i t i k und Kr ieg füh rung , durch die f o l 
ger ich t ige A n w e n d u n g des Clausewitzschen 
Grundsatzes, daß K r i e g d i e F o r t s e t z u n g 
d e r P o l i t i k m i t a n d e r n M i t t e l n ist, 
der revo lu t ionäre Durchbrüch des neuen Eu
ropas erzwungen werden kann. Heute haben 
die Federfuchser n icht mehr das verdorben , 
was die Generäle er re icht haben. Der Führer 
selbst i n seiner e inz igar t igen Vere in igung v o n 
staatsmännischem Genie und Fe ldher rn tum ist 
der lebendige Beweis dafür, w i e eine weise und 
vorausschauende Po l i t i k die strategischen Vo r 
aussetzungen scha f fen 'kann , die den reibungs
losen Ab lau f der . Kr iegsmaschine gewähr
leisten. 

V o r uns l iegen zwei Bücher, Hie beide den 
Kr ieg zum Gegenstand haben. Versch ieden ist 
das Ve r fah ren der Verfasser, verschieden der 
Ausgangspunkt ih rer Betrachtungen. I n dem 
einen spr icht der Pressemann zu uns, der die 
Hand am Pulsschlag des Tagesgeschehens hat. 
Sein Buch ist lebendige Chron ik , im täg l ichen 
Zeitungsaufsatz unter dem Eindruck des u n 
mi t te lbar Er lebten niedergelegt . Das andere 
Buch ist das des Geschichtsforschers, der be
rei ts Abstand gewonnen hat und das Grund
sätzl iche, A l lgeme ingü l t i ge in der F lucht der 
Erscheinungen herauszuschälen sucht. W i l h e l m 
W e i ß , der Hauptschr i f t le i te r des „V .B . " , nennt 
sein im Zent ra lve r lag der NSDAP. Franz Eher 
N a c h t , München , erschienenes Buch über das 
Kr iegs jahr 1940 „ T r i u m p h der Kr iegskunst " . Es 
ist eine Sammlung v o n Aufsätzen aus bekann
ten Federn. W i r f inden Namen w i e Kesselr ing, 
Dr. Todt , H i e r l unter den Verfassern. Aber 
diese Aufsätze, die im „ V . B." erschienen, ha
ben den V o r t e i l , über den Tag hinaus Ble iben
des zu sagen und Geschichtsquel le des moder
nen Geschichtsschreibers zu sein, der sein Ur
te i l n icht mehr, w i e sein abgetretener Fach-
ko l lege aus dem vo r i gen Jahrhunder t , auf ver 
g i lb te A k t e n stützt, sondern Mi ter lebender ist 
oder zum Mi tw isser durch Nacher leben des 
ak tue l len Zeitungsaufsatzes werden w i l l . Das 
ist der Sieg des neuen Begriffs v o n der Bedeu
tung der Presse, daß man sie als C h r o n i s t e n 



Wir bemerken am Rande 
V o n der „S ieg f r i ed -L in ie " 
zum F u n k t u r m 

Ein witziger M a n n Ist 
der Generalleutnant 
Marschall Cornwall, 

Oberkommandierender des Wtstkommandos In 
Großbritannien. In diesem Krieije, so hat er /angst 
geäußert, würden sich die Engländer nicht damit be
gnügen, sich am Rhein festzusetzen, sondern sie 
würden bis Berlin marschieren. Marschall Cornwall 
könnte Brüderschall machen mit Marschall Rydz-
Smiyly, der Im Herbst 1939 auch von einer Schlacht 

bei Berlin träumte. Damals 
sangen die Tommies in 
Prankreich das kessc Lied: 
„Wir hängen unsere Wäsche 
an der Siegfried • Lintel" 
Wobei der Witz darin be
stand, daß das englische 
Wort „llne" sowohl „Linie" 
wie „Leine" bedeutet. Mit 
der „Sleglrled-Llnle" war 
der Westwall gemeint. Aber 
die Wäsche der Tommles 
wurde nicht dort, sondern 

bei Dünkirchen aulgehängt, wo sie allerdings ziem
lich naß geworden war. Jetzt möchte Marschall 
Cornwall den alten Text ändern und seine Wäsche 
nichl mehr an der Sleglried-Llnle, sondern am Ber
liner Funkturm aulhängen. Daß es In England jetzt 
genug schmutzige Wäsche zu waschen glitt, glauben 
wir ja gern. Aber Cornwall und die anderen Helden 
der britischen Mau/offensive werden sich dazu einen 
anderen Trockenplatz aussuchen müssen. Es sei denn, 
man wollte unter den bei einer solchen General
bereinigung schmutziger Wäsche anlallenden Lum
pen auch den größten Lumpen Großbritanniens, 
Winsion Churchill, aufhängen. Für den Zweck wür
den wir auch den Berliner Funkturm zur Vertagung 
stellen, falls sich In England keine Gelegenheit 
finden helle, die dem Großlormal dieses „Stückes" 
entspricht,., bus. 

Roosevelt stellte selbst mehrere Fragen an Japan 
Die Plutokraten verteilen bereits die Flottenaufgaben im Fernen Osten / Drahtmeldung unseres sch.-Berichterstatters 

schützen gelernt hat und sie nicht mehr als 
Ein tagsprodukt beiseite legt. Hier reichen sich 
Geschichtswissenschaf t ler und Zeltungsmann 
die Hand. Denn auch Wi lhe lm Z i e g l e r , «In 
moderner Geschichtsschreiber, steht mitten im 
Tagesgeschehen, Sein Buch „GroBdeutsch lands 
Kampf" (Verlag Philipp Reclam Jun., Leipzig)' 
ist Geschichtsschre ibung, die sich Vom Akten-
mafiigen losgelöst hat und Dokumente und Zu
sammenhänge nur a l s Mi t te l der Darstellung 
behandelt. W i e die vielen, von politischen und 
mi l i t ä r i schen Fachleuten geschriebenen A u f 
sätze des Wei f ischen Buches zeichnet auch das 
Buch Zieglers das Bild des t o t a l e n K r i e 
g e s , der das politische und militärische Gesetz 
unter e inen Nenner gebracht und zu einem 
eigenen Gesetz, eben dem Gesetz dieses to ta len 
Krieges, e n t w i c k e k l t h a t Pressemann und Ge
schichtsforscher ve re inen sich in der Erkennt 
nis, daß dieser K r i e g nu r a l s . Auseinanderset 
zung zwischen zwe i Ze i ta l te rn und zwe i W e l 
ten Sinn haben kann. . Ob W i l h e l m W e i ß den 
gegenwär t igen K r i e g als den Vo l l s t recke r eines 
Ur te i l s ansieht, das d ie Geschichte an s ich 
schon gefä l l t hat, oder W i l h e l m Z ieg ler zu der 
Erkenntn is k o m m t , daß In diesem K r i e g Jahr
hunder te i n W o c h e n und Mona ten rev id i e r t 
werden , das Endergebnis be ider Dars te l lungen, 
der des Pressemannes und der des Geschichts
forschers, ist das g le iche: Dieser K r i e g ist 
der e l e m e n t a r e D u r c h b r u c h e i n e r 
n e u e n W e l t W e i l es A d o l f H i t l e r ge lang, 
d ie mechanis ier te Mater ia lsch lach t und den 
Ste l lungskr ieg zu überw inden , die tote Tech
n i k durch den schöpfer ischen Geist zu bewe
gen und d ie nat ionalsozia l is t ische Idee selbst 
zu motor is ie ren , mußte er der An rege r und 
Gestal ter des neuen Europas we rden : „ M i t sei
nen Panzerd iv is ionen und Bombengeschwadern 
s türmte zug le ich der revo lu t ionäre Geist seiner 
braunen A r m e e über die Schlacht fe lder Eu
ropas ! " 

Starice Ernüchterung i n Hol land 
S o n d e r d / e n s f d e r L, Z. 

Stockholm, 3. Dezember 
M a n sol l te n i ch t me inen, w i e stark d ie Be

setzung Nieder länd lsch-Guayanas durch d ie us-
amer ikan ischen T ruppen d ie n ieder ländische 
Bevö lke rung bee indruck t hat. Nach h ie r v o r 
l iegenden St immungsber ich ten ist d ie bisher 
amer ika f reund l i che H a l t u n g wei tes ter ho l l än 
discher Vo lksk re i se in Unruhe u n d Empörung 
umgeschlagen, da man sich sagt, daß US.-Ame-
r i ka m i t diesem mi l i t ä r i schen Schr i t t den A n 
fang zur A n n e x i o n we i te ren ho l länd ischen K o 
lonialbesi tzes gemacht und e inen ge fähr l i chen 
Präzedenzfal l für den Zugr i f f e iner anderen 
Großmacht auf n ieder ländischen Ko lon ia lbes i tz 
geschaffen hat. Den Deutschen als Besatzungs
macht k o m m t diese Ernüch te rung der N ieder 
länder zugute, da das hol ländische V o l k b isher 
der M e i n u n g war , daß die Vere in ig ten Staaten 
sich n iemals am n ieder länd ischen Besitz ve r 
gre i fen w ü r d e n . 

Bergeret war in Nordaf r ika 
Drahlmeldung unseres Kr.-Berfchfersfatfers 

Bern, 4. Dezember 
Der Staatssekretär fü r die französische Lu f t -

ihr t , Genera l der F l ieger Bergeret, Ist v o n sei
ner Inspekt ionsre ise zu den norda f r i kan ischen 
F lugs tü tzpunkten nach V i c h y zurückgekehr t . 

Es w i r d in französischen Regierungskre lsen 
stark beachtet , daß er sofor t v o m Marscha l l 
Potain und A d m i r a l Dar lan empfangen wu rde , 
m i t denen er Besprechungen hat te. A u f G rund 
seiner Ber ichte sol len personel le Ve rände run 
gen und w i ch t i ge organisator ische Umste l l un 
gen bevors tehen. 

Nach seinem Eintref fen in V i c h y hat A d m i 
ra l Dar lan , der nach dem Ab leben des Generals 
Huntz iger das Staatssekretar iat l ü r K r i e g vor 

hergehend selbst ve rwa l te te , eine Reihe neuer 
"Dekrete herausgegeben. 

So mußte es kommen! 

S o n d e r d / e n s f der L. 2. 
Stockho lm, 4. Dezember 

Die engl ische M i l c h p r o d u k t i o n ist nach 
iner M i t t e i l u n g des „Manches te r G u a r d i a n " 
•rhebl ich zurückgegangen. Das hat zur Folge, 
laß ein großer T e i l der Bevö l ke rung be i der 
tv l i lchver te i lung überhaupt n ich t berücks ich
t ig t we rden kann . A u c h die V e r t e i l u n g von 
Kondensmi lch k a n n dem Mange l n i ch t abhel
fen, da die Organ isat ion für die Ve r te i l ung der 
Konserven s ich erst i m A u l b a u b e f i n d e t 

I n T o k i o und W a s h i n g t o n tagten D iens tag 
Pazi f ik . Präsident Roosevel t schal tete s ich 
spr ing persön l i ch i n d ie Ve rhand lungen u n d 
deren ba ld ige Bean twor tung er bat. I n T o k i o 
Au fgabe Japans sei , Fragen an d ie U S A . zu 
To jo in einer Rede festste l l te, darauf ausgehe, 
mat isch gegeneinander zu hetzen und dabei „ g 
dung b r inge , d ie m i t der gegenwär t igen W e l t 

Daß man al les tu t , u m eine Bef r iedung des 
Fernöst l i chen Raums zu verh indern , geht w i e 
der e inmal aus e inem A r t i k e l des v ie lge lese
nen und m i t dem Staatsdepartement i n W a 
sh ington eng zusammenarbei tenden Jou rna l i 
sten L i t temann hervor , der gestern of fen er
k lä r te , daß die USA. ih re H a n d zu e inem Fr ie
densschluß zwischen China und Japan n i c h t 
re ichen könn ten , w e i l Ch ina dann „ e i n V a 
sal lenstaat Japans" we rden müsse. Diese Be
sorgnis des amer ikan ischen Journa l is ten w i r k t 
sehr komisch angesichts der Tatsache, daß d ie 
USA. i n Tschungk ing zur Ze i t e i f r i g be i der 
A r b e i t s ind, das China Tschiangkaischeks i n 
eine W i r t scha f t sko lon ie der Ve re in ig ten Staa
ten zu v e r w a n d e l n . 

W ä h r e n d man i n W a s h i n g t o n Japan be
schuld ig t , m i l i t ä r i sche Maßnahmen' zu t re f fen 
u n d „ A u f k l ä r u n g " ve r läng t , setzen Engländer 
u n d A m e r i k a n e r u n d d ie v o n i hnen v ö l l i g ab
häng igen Ho l l ände r i n Os t ind ien den Ausbau 
ih res m i l i t ä r i schen Appara tes f o r t M a n hat 
s ich je tz t über die V e r t e i l u n g der F lot tenauf
gaben i m Fernen Osten für den Erns t fa l l ge
e in ig t . Diese Au fgabenve r te i l ung sieht nach 
b r i t i schen Ber ich ten fo lgendermaßen aus: 

1. D ie amer ikanische Fernost f lo t te un te r 
A d m i r a l H a r t (Haupts tü tzpunkt Ph i l i pp inen) : 
K o n t r o l l e u n d Sicherung des Seeraums z w i 
schen H o n g k o n g u n d M a n i l a . Das br i t i sche 

Lissabon, 4. Dezember 
die Kab ine t te und besprachen d ie Lage tm 

nach seiner Uberstürzten Rückkehr aus W a r m 
lieft an Japan eine Reihe Fragen ste l len, um 

steht man auf dem Standpunkt , daß es eher 
s te l len, deren Po l i t i k , w i e M in is te rp räs iden t 

d ie V ö l k e r des Fernöst l i chen Raumes syste-
eradezu phantast ische Grundsätze zur A n w e n -
lage i n ke ine r We l se Ubere ins t immten" . 

F lo t tendepar tement i n H o n g k o n g w i r d H a r t 
z u g e t e i l t 

2. Br i t i sche Fernos t f lo t te un te r Kon te r 
admi ra l Sir Con Ph i l i pp (Haupts tü tzpunkt Sin
gapur ) : S icherung der Gewässer wes t l i ch S in
gapur und des Seewegs durch die mala i ischen 
Inse ln nach Aus t ra l i en . 

3. Ho l länd ische Kr iegssch i f fe : Sicherung 
der Küstengewässer v o n N ieder länd isch- In -
d ien . 

Singapur, der gemeinsame Stü tzpunk tk 
Darüber h inaus fä l l t zunächst der b r i t i schen 

F lo t te i n Singapur noch der Pat rou i l lend iens t 
v o n rückwär t i gen Ve rb i ndungen des Paz i f i k 
nach Osten, d. h. nach A m e r i k a , zu. Erst nach 
A n k u n f t s tärkerer amer ikan ischer F lo t tente i le 
aus Pear l Ha rbou r sol l diese Au fgabe an U S A . 
übergehen. Singapur is t gemeinsamer Stütz
p u n k t und steht den USA.-Kr iegssch i f fen eben
so of fen w i e engl ischen. Die Engländer haben 
i h re n i ch t a l lzu umfangre iche F lot te In den 
letzten Tagen durch Entsendung des Schlacht
schiffes „Pr ince of W a l e s " und u m e in w e i 
teres noch n ich t bekanntes Schiff ve rs tä rk t . 
I m m e r h i n s ind ih re M ö g l i c h k e i t e n angesichts 
der Lage i m A t l a n t i k und M i t t e lmee r äußerst 
beschränkt . Ob Singapur also i m Ernst fa l l 
nach Eint re f fen stärkerer amer ikan ischer F lot 
tene inhe i ten unter USA. -Oberbefeh l k o m m t , 

„Sydney" sank mit der ganzen Besatzung 
Weiterer Bodengewinn vor Moskau trotz zähen Widerstandes der Sowjets 

Aus dem Führerhauptquartier, 3. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
A n der Front vor Moskau gewannen die 

von starken Kampf- und Sturzkampffliegerver
bänden unterstützten Angriffe unserer Infante
rie- und Panzerverbände trotz zähen Wider
standes und örtlicher Gegenstöße des Feindes 
weiter an Boden. Bei diesen Kämpfen wur
den gestern insgesamt 20 feindliche Panzer 
vernichtet. 

I m Finnischen, Meerbusen Ist ein grofier 
sowjetischer Transporter aul eine deutsch-
finnische Minensperre gelaufen und gesunken. 

Im Seegebiet um England wurde ein größe
res Handelsschilf durch Bombenwurf schwer 
beschädigt. I n der Nacht zum 3. Dezember 
bombardierte die Luftwaffe eine Hafenanlage 
an der englischen SUdwestkUste. I n einem 
Gefecht mit britischen Schnellbooten tm Kanal 
erzielten Minenräumboote mehrere Art i l ler ie
treffer aul feindlichen Einheiten. Der Gegner 
brach darauf das Gefecht ab. 

V o r der australischen Küste kam es zu 
einem Seegeiecht zwischen dem deutschen 
Hilfskreuzer „Cormoran" und dem australi
schen Kreuzer „Sydney". Unter dem Kom
mando des Fregattenkapitäns Detraers hat der 
deutsche Hilfsreuzer dem an Bewaffnung und 
Geschwindigkeit weit überlegenen Gegner 
niedergekämpft und versenkt Der 6830 Ton
nen große Kreuzer „Sydney" Ist mit der gesam
ten Besatzung von 42 Offizieren und 603 Mann 
untergegangen. Infolge der Beschädigungen, 
die das deutsche Schiff In dem schweren Ge
fecht erlitten hatte, mußte es nach siegreichem 
Kampf aufgegeben werden. Ein grofier Te i l 
der Besatzung wurde gerettet und erreichte 
die australische Küste. 

Der Hilfskreuzer „Cormoran" hat Im Kreu
zerkrieg in Überseeischen Gewässern unter 
seinem tapferen Kommandanten eine große 
Anzahl feindlicher Handelsschiffe versenkt. 

In Nordafrika wurden die sttdostwärts von 
Tobruk eingeschlossenen britischen Kräfte — 
die Masse einer neueesländlschen Division — 
teils vernichtet teils gelangengenommen. 

Fortgang der Kämpfe in der Marmarica 
Zahlreiche feindliche Panzerwagen und Flugzeuge ivurden vernichtet 

Rom, 3, Dezember 
De r i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat f o l 

genden W o r t l a u t : 
I n der Marmar l ca nahmen d ie Kämpfe t ro tz 

ör t l i cher schlechter Wet te r l age ih ren For tgang. 
I n T o b r u k A r t i l l e r i e t ä t i g k e i t u n d A k t i o n e n 

unserer vorgeschobenen Ab te i l ungen . I m Zen
t ra labschn i t t e in ige Zusammenstöße, w o b e i 
fe ind l i che Kampfm i t t e l ve rn i ch te t und e in b r i 
t isches F lugzeug durch d ie Bodenabwehr ab
geschossen wurde . A n der So l lum-Front w u r d e 
das A r t i l l e r i e feue r des Feindes gegen d ie be
fest ig ten Ste l lungen v o n Bardia e rw ider t . D ie 
Flak schoß e in fe indl iches Flugzeug brennend 
ab. We i t e ren Ermi t t l ungen zufo lge ve rn ich te ten 
unsere die Ste l lung v o n Sid l Omar ve r te id igen 
den Verbände 17 Panzer, 5 Kampf- u n d 20 
K ra f twagen des Feindes. 

Br i t ische Flugzeuge war fen Bomben auf 
Bengasl, Derna und andere Or tschaf ten der Cy -
rena ika ab. Eines der Flugzeuge w u r d e getrof
f e n und zur Landung gezwungen. Die Besat
zung w u r d e gefangengenommen. E in we i te res 
Flugzeug wu rde i n Derna abgeschossen. 

I ta l ien ische Jagdf lugzeuge schössen im Luf t 
kampf fünf fe ind l iche und d ie deutschen Jagd
f lugzeuge zwe i fe ind l iche Flugzeuge ab. I m 
Ver lau f einer nächt l i chen A k t i o n über dem Ge
bie t v o n Marsa M a t r u k wu rde e in fe indl iches 
Jagdf lugzeug v o n i ta l ien ischen Bombern ab
geschossen. 

Über das Rote Meer entf lohen 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterslallers 

Rom, 4. Dezember 
Einem i ta l ien ischen Wehrmach tangehör i 

gen, dem Masch in is tenmaat Te t tamant i , der i n 
Massaua i n I ta l ien isch-Osta f r ika v o n den Eng
ländern gefangengenommen wu rde , gelang es, 
am 14, Ok tobe r aus dem Gefangenenlager zu 
ent f l iehen und i n einer k le inen Barke über das 
Rote Meer an die Küste v o n Saudiarabien zu 
en tkommen. Die Nach r i ch t v o n seiner ge
g lück ten F lucht ist je tz t seinen i n Como le 
benden Angehör igen du rch das In te rna t iona le 
A m t fü r Kr iegsgefangenenfürsorge übermi t te l t 
worden . 

D a s S p r u n g b r e t t f ü r N o r d a m e r i k a 

Die Besetzung Surinams (Niederländlsch-Guaya
nas) durch USA.-Truppen hat In der gesamten Well 
berechtigte Empörung ausgelöst. Sie Ist aber, wenn 
man sich die Karle einmal genau belrachlct, nicht 
nur polltisch und militärisch, sondern auch wlrtschalt-
llch von hervorragender Bedeutung lür die Washing
toner Kriegstreiber, der eich mit der Aneignung die
ser holländischen Kolonie ein Sprungbrett nach 
Pranzöslsch-Westalrlka geschalten hat, wie ee gün
stiger kaum lür seine aggressiven Pläne liegen 
könnte, abgesehen davon, daß dieser holländischen 
Kolonie die französische Kolonie Franz.-Guyana 
benachbart i s t 

Die politisch-militärische Bedeutung wurde durch 
die gleichzeitig erfolgte Ausdehnung der Pacht- und 
Leihgesetze aul die abtrünnigen Iranzöslschen Ko-
lonialgcbiete unterstrichen. Die Sperrung der öl-
llelerungcn nach Spanien und dem Frankreich, das 
Vichy treugeblieben Ist, sind nur noch als logische 
Folge dieser Handlung anzusehen. Der Sprung von 
Surinam nach Dakar und den Kapverdischen Inseln 
fsl wesentlich kürzer, als Irgendein Sprung vom 
nördlichen Konllnenl aus sein kannte. 

Die wirtschaftliche Bedeutung der Besetzung gehl 
aber aus den benachbarten Erdölvorkommen hervor, 
die In Venezuela die reichsten der tropischen Ge
biete Amerikas sind. Sie werden auf den vorge
lagerten Inseln Trinidad und Tobago verarbeitet 
und tum größten Teil ausgeführt. Gleichzeitig fst 
Venezuela der Staat des mittleren tropischen Ge

bietes, der bisher die größte Anleihe mit 162 Mi l 
lionen Dollar bekam. Die wlrlschallllche Durch
dringung des lbero-amerikanlschen Gebietet der 
westlichen Hemisphäre geht also durchaus parallel 
mit der nun beginnenden mll/Mr/scncn Sfiifz-
punkfiueh*. 

läßt s ich i m A u g e n b l i c k noch n ich t sagen, aber 
ve rmu ten , denn dies ist das Z ie l der amer ik 8 " 
n ischen F lo t ten- Imper ia l i s ten , d ie eine Ver län
gerung des gegenwär t igen Zustandes der 
Spannung i m Fernöst l ichen Raum hauptsäch
l i ch deswegen anstreben, dami t Singapur " 
das die r ies igen Rohsto f fkammern Malaien« 
und Nieder länd isch- Ind iens, deren a l l e i n i g 9 

Kon t ro l l e die USA. anstreben — beherrscht 
unter a l len Umständen unter amerikanische 
Her rscha f t kommt . 

USA.-Japaner kehren heim 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstattcrt 

Lissabon, 4. Dezember 
Der moderne Japanische Passaglerdampfer 

„ T a l s u l a M a r u " ver l ieß Dienstag den Haien 
v o n Yokohama, u m nacl i San Franzlsco zu fah
ren. Das Schiff so l l i n USA. lebende Japaner 
b isher i n Panama ansässigen Japaner zurück
w o l l t e n . Ebenso sol len m i t diesem Schiff die 
bisher i n Panama ansäßigen Japaner zurück
kehren , deren we i te re Aufentha l tser laubn is 
dor t v o n den amer ikan ischen Behörden zurück
gezogen worden ist. I n Japan macht man sich 
Sorgen u m das Schicksal der i n den engl ischen 
u n d amer ikan ischen Besi tzungen lebenden Ja
paner u n d verwe is t vo r a l lem au l das Schick
sa l der Japaner In M a l a i e n und In der Feste 
Singapur, die dor t sehr s tark unter der schlech
ten Behandlung der engl ischen Behörden le iden. 

Zu den Provoka t ionen v o n amer ikanischer 
Seite gegen Japan ve rwe is t man In T o k i o auf 
e inen A r t i k e l des USA. -Mar inemin is te rs Kno% 
i m „ A m e r i c a n Magaz ine" . I n diesem A r t i k e l 
stel l t Knox m i t e inem Sei tenbl ick nach Japan 
d ie Behauptung auf, die USA.-F lo t te sei heute 
s tark genug, u m einen K r i e g auf zwe i Ozeanen 
zu gew innen . Diese Behauptung des amer ikan i 
schen Mar inemin is te rs entspr icht re in propa
gandist ischen Bedürfnissen. Denn man weiß, 
daß A m e r i k a frühestens i m Jahr 1944 eine ge
p lante zwei te Ozeanf lo t te fer t iggeste l l t haben 
w i r d . 

Die Frauen sollen es schaffen 
S o n d e r d / e n s f d e r L. Z. 

S tockho lm, 3. Dezember 
I m Zusammenhang m i t den gegenwär t igen 

Unterhausbera tungen über d ie Erwe i te rung 
des menschl ichen Kr iegseinsatzes i n England 
ve rd ien t die A n k ü n d i g u n g Sir Char les Cra-
vens, eines hohen Beamten des Flugzeugbe
schaf fungsmin is ter iums, daß 7 5 % al ler arbei
tenden Ste l len der b r i t i schen F lugzeugindu
st r ie m i t Frauen besetzt w e r d e n sol len, beson
dere Beachtung. Craven e rk lä r te , w i e „ M a n 
chester G u a r d i a n " ber ichte t , daß ungeheure 
M e n g e n v o n Frauen in den nächsten Monaten 
zur A r b e i t herangezogen w e r d e n müßten, da 
es an männ l i chen A rbe i t sk rä f t en fehle. M a n 
müsse dabei auch auf Frauen ohne jede Vor 
b i l dung und ohne jede Arbe i t se r fah rung zu
rückg re i fen und Ausb i ldungszen t ren für sie 
e in r ich ten . Dann werde es mög l i ch sein, die 
w ich t i gs ten Rüstungswerke fas t ' aussch l ieß l i ch 
m i t we ib l i chen A r b e i t e r n zu besetzen und nur 
eine A r t Ske le t to rgan isa t ion v o n männl ichen 
Facharbe i te rn zurückzulassen. 

Ritterkreuzträger aus der ff gefallen 
Ber l i n , 3. Dezember 

Bei den Kämpfen u m Rostow f ie l am 17. No 
vember der Kompaniechef der 1. Kompan ie der 
Leibstandar to ff „ A d o l f H i t l e r " , Ri t terkreuz
t räger f f -Haup ts tu rm füh re r Gerd P l e i ß , der 
f ü i sein he ldenmüt iges Ve rha l t en i m Südost-
Feldzug m i t dem Ri t te rk reuz ausgezeichnet 
w o r d e n war , als er die engl ische Schlüssel
s te l lung am Kl id i -Paß ers türmte und dami t der 
Leibstandarte den Durchb ruch durch den Paß 
ermögl ich te . 

Seinen bei den Kämpfen i m Osten er l i t te
nen schweren Ver le tzungen er legen ist ferner 
der R i t te rk reuz t räger E r w i n R o ß n e r , ff' 
Unterschar führer i n einer Panzerjägerabtei* 
lung , der im West - u n d Südost-Feldzug i n den 
Reihen der f f - D i v i s i o n „ R e i c h " gestanden hat. 
Das Ri t terkreuz e rh ie l t er bei den Kämpfen uro 
Je ln ja . Geschützführer e iner le ich ten Pak, ge
lang es i hm, acht angrei fende sowjet ische Pan-
zerkampfwagen i n fünf M i n u t e n zu vern ich 
ten u n d i n V e r b i n d u n g m i t ähn l ichen Taten 
d ie Widers tandsk ra f t des Gegners erhebl ich 
zu schwächen. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem spanischen Staatschef, 0 ' " 

I X I . I / rrai» o. zum Geburtslage drahtlich .'<•'"•' 
Glückwünsche übermittelt. 

Der Schlllahrlsweg zwischen Leningrad und Krön-
Stadt, der nur noch durch Einsatz von Elsbreche"' 
aufrechterhalten werden kann, Ist lür die Bolsch'' 
willen nur noch unter großen Verlusten befahrba'/ 
da er unter der Kontrolle der deutschen ArtlH*'' 
steht. 

Bef den Kämpfen Im Südabsr.hnltl der Ostlro"' 
wies ein als Sicherung weit vorgeschobener de" ' 
scher lnlanterlezug fünl Tage, lang die Angriffe vo'< 
zwei sowjetischen Bataillonen blutig zurück 
Meli die Steffung. 

In der deutschen St.-Peters-Klrche In Kopenhoac*i 
fand gestern eine Trauerleier lür den verstorben* 
Beaultragten lür außenpolitische Fragen beim J> 
vollmächtigten des Deutschen Reiches, Gesandt 
von Kode, statt. 

Der Duce hat, wie unser Ho.-Berlchtersta^' 
drahtet, Im Palatzo Venezla die Generale der 
walle Llotta und Orbanl zu Abschledsaudlen*0 

emplangen. Firner empling er den neuen Kabine1' 
che/ im Lulllahrlmlnlslerium, Oberst Casero. ... 

Die Türkei hat, wie unser römischer Ho.-BerlC 
erstatler erfährt, aul Wunsch der Iranzöslschen 

—«—•-»••—« uui rru„ i M UCI II U/liCUfl.P̂ .---

gierung die Wahrnehmung der französischen Ii"' 
essen Im trak übernommen. 

Nach einer amtlichen Mitteilung zählt dei
 luse.L,i 

Organisation der spanischen Palange In Ihren R e , A e t 

565 000 männliche und 270 000 weibliche M » ß " e 0 

im Aller von 7 bis 10 Jahren. ^ 
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Ime ftkti m bat imb de* jdpMze* I*de 
Galizische Nacht / Wie der Bolschewismus ukrainische Bauern der Scholle entfremdete / Deutsche Aufbauarbeit 

V o n unserem nach Gallzien entsandten Dr. Pl.-Hauptschrittleiter 

. . D i e Straße, d ie uns in die W a l d k a r p a t e n 
"mr t , deckt s ich iü r eine Zei t lang mi t der gro
ßen Heerstraße von Lemberg nach Ta rnopo l , 

i m Laufe der Geschichte so v ie le f remde 
Armeen kommen und gehen sah. H ie r f lu tete 
•uch das geschlagene Sowjetheer nach Osten, 
Panzer, Geschütze und K ra f twagen in unüber
sehbaren Mengen auf dem F luch tweg zurück-
'assend. I n dem Augenb l i ck , in dem w i r diese 
•Ue Heerstraße ver lassen, w inde t sich unser 
Weg durch d ie sanft gewe l l te gal iz ische Land
schaft und führ t zwischen n iedr igen Anhöhen 
j jod wen ig hervor t re tenden Hüge lke t ten gera
dewegs ins L a n d d e r s c h w a r z e n E r d e 
hinein. Felder säumen l inks und rechts unsere 
Straße, die, j e mehr w i r v o m großen Verkeh rä -
• t rom abbiegen, immer mehr sch lammige -Wa
genspuren und Schlaglöcher aufweis t und noch 
Mühsel iger A r b e i t des A rbe i t s - u n d Baudien-
•tes bedarf, ehe sie sich m i t den Straßen des 
übr igen Genera lgouvernements messen kann . 
M e r k w ü r d i g , w ie schnel l dieses Land den K r i eg 
Vergessen hat, der m i t schweren Panzern und 
aufwühlenden Kampfwagen noch v o r ku r zem 
dieses Land p f lüg te . Heute s ind die sow je t i 
schen Schützengräben in den Ä c k e r n längst 
eingeebnet, und wo f rüher gu t geziel te deut
sche Granaten große Löcher gerissen hat ten, 
geht je tz t der Pf lug w ieder über den Acker , 
zum zwe i ten Ma le in diesem Jahr. Der u k r a i 
nische Bauer hat w ieder d ie Beziehung zum 
Boden gefunden und unter deutscher A n l e i t u n g 
auch die neuen Landmaschinen handhaben ge
lernt, die i h m die Sowjets m i t ih rem Kolchose-
Exper iment ver le ide ten . Rasch ha t d ie Land
schaft i h r Gesicht gewandel t . A l s w i r durch 
M l t te lga l i z ien fuhren, du rch die N iede rung 
Zwischen Weichse l und San, we ideten auf den 
Wiesen große Herden v o n Pferden und Kühen. 
Das w a r das Land, das man einst den „Viehsta',1 
Polens" nannte. Jetzt umgeben schnat ternde 
Gänseherden unseren W e g . I m Land der 
Schwarzen Erde best immt der A c k e r das B i l d 
der Landschaft , jene dunk le Schol le der os t i 
schen W e i t e , d ie s ich so melancho l isch düster 
dehnt und im Rhy thmus ih re r v ie l f ä l t i gen H ü 
gel und W ö l b u n g e n schwer zu atmen scheint. 
M a n muß in der Dämmerung durch dieses Land 
fahren, wenn die schwarze Erde dumpf und 
müde ih ren Schol lengeruch ausströmt, u m die 
Dichter zu verstehen, die aus der Seele dieser 
Landschaft heraus sangen. Gal iz ische Nach t 
hat i h ren eigenen Zauber. Immer w ieder g le i 
tet unser B l i ck über endlose Felder, bis er an 
den Schattenr issen der Berge der W a l d k a r p a 
ten haf ten b le ib t u n d in W e l t e n t räumt , d ie z w i 
schen Europa und As ien l iegen. 

Bauernhut ten abseits der großen Straße 

Es scheint, als ob noch der A l p d r u c k des 
Bolschewismus über diesen Menschen lastete, 
die i n p r i m i t i v e r A r m u t in herun te rgekomme
nen Ko l l ek t i vw i r t s cha f t en dah inveget ie ren u n d 
Verängst igt und scheu vo r j edem Fremden zu
rückweichen, w i e das W i l d vo r dem Feuerrohr 
des Wi ldd iebes . Das hat d ie B ru ta l i t ä t des so
wjet ischen Ko l l ek t i vsys tems aus diesen e infa
chen Bauern gemacht, d ie we i te r n ichts w o l l 
ten, als i n Ruhe ihre Schol le zu bebauen und 
hichts vers tanden v o n den auf dem Aspha l t 
der Großstädte emporgewucher ten ma rx i s t i 
schen Theor ien der sowjet ischen W e l t b e -
glückungsapostel . „ I m Bolschewismus war es 
am besten, n ich t au fzu fa l len" , sagen uns d ie 
Ukrainischen Bauern droben i m Quel lgeb ie t des 
Dnjestrs. So duck ten s ich ih re H ü t t e n scheu 
Und ängst l ich in die Bodensenken oder u m die 
Weißgekalktcn M a u e r n or thodoxer Kuppe l k i r 
chen. Erst a l lmäh l i ch begrei f t der ukra in ische 
Bauer i n diesen weltver ' .assenen Nestern vo r 
üer großen W a n d der Wa ldka rpa ten , daß die 
Sowjets aus dem Lande ve r jag t s ind und daß 
e ' w ieder zur Si t le seiner Vä te r zu rückkehren 
kann. Die Männer t ragen wieder den bre i ten 
Strohhut und den weißen Le inenk i t te l , der bis 

den Kn iekeh len herabre icht . Und die Mad
i e n , die das Wasser in E imern aus t ie fen 
Brunnenschächten w inden , können wieder den 
hunten F l i t te r aus woh lbehüte te r T ruhe aus

packen, oder die schwarzsamtenen Spenzer, 
w i e sie ihre enganl iegenden Ä rme l j äckchen 
nennen. 

Gebrochener Lebenswi l le 
I m übr igen sind diese Bauern äußerst an

spruchslos. Eine Au topanne an einer gespreng
ten Brücke l ieß uns Zeit , uns du rch schnat
ternde Gänse, die h ier i n großen Scharen ih r 
Dasein anmelden, den W e g i n uk ra in ische 
Bauernhüt ten zu bahnen. Ers taun l ich , w i e 
zwei Jahre sowjet ischer Knutenherrschaf t d ie
sen Menschen auch den letzten W i l l e n zu 
e inem e in igermaßen er t räg l i chen Leben abge
tö te t haben. W i r haben Bauernhäuser bet re
ten , d ie acht Menschen i n zwe i k le inen Räu
men beherbergten und w o des Nachts Va te r , 
Mu t te r , Sohn u n d Tochter auf e iner großen 
hohen Lehmpla t te schl iefen, d ie den Ofen u m 
gab. V o m For tschr i t t der Techn ik , v o n den 
Gegenständen, die uns eine Behausung erst 
zum H e i m machen, den D ingen des täg l ichen 
Bedarfs, haben diese Menschen ke ine A h n u n g . 
W e n n sie derar t ige „Luxusgegenstände" ge
habt haben, ist es ihnen v o n den Bo lschewi 
sten bis zum letzten Spiegel , zum letzten Glas 
u n d zur letzten Kaffeetasse weggenommen 
worden . So müssen w i r of t eine Frage nach 
diesem oder j enem, was uns selbstverständ
l i ch ist, m i t e inem stumpfs inn ig gesprochenen 
„ N j e m a " qu i t t i e ren , das n ich t Ausd ruck des 
N i ch two l l ens , sondern des tatsächl ichen U n 
vermögens ist. I n diesen Menschen hat der 
Bolschewismus den Lebenswi l len gebrochen. 
Sie haben s ich n ich t e inmal M ü h e gemacht, 
die m i t Bre t te rn oder Papptafe ln ve rmauer ten 
Fenster zu öf fnen und er t ragen d ie fü r uns u n 
er t räg l iche s t ick ige und verbrauch te Luft , w e i l 
sie unter sowjet ischer Knu te ve r le rn ten , daß 
es so etwas w i e e inen Lebensst i l g ibt . Erst 
w e n n sie der Nat iona lsoz ia l ismus w ieder zur 
Schol le zurückgeführ t haben w i r d , w e r d e n sie 
diesen Lebensst i l w ieder f i nden . 

Kolchosebauern und Sowjetbonzen 
Es ist schwer, d ie uk ra in ischen Bauern i n 

den wa ldkarpa t i schen Dör fe rn zu bewegen, 
uns e twas aus der sowje t ischen Vergangenhe i t 
zu erzählen. „Bauern?" sagen s ie: „Bauern 
gab es überhaupt n icht i n der bo lschewis t i 
schen Zei t . A l l e Betr iebe über 5 ha w a r e n 

v o n den Sowjets ente ignet worden , und diese 
Zwergbet r iebe wa ren zum Sterben zu v ie l und 
zum Leben zu wen ig . " W e n n w i r das Erbe 
des bo lschewist ischen Landwir tschaf tssystems 
bet rachten, dann erkennen w i r d ie W a h r h e i t 
dieser Aussage. Dieses ukra in ische V o l k in 
den we l ten t legenen W a l d d ö r f e r n Gal iz iens 
konn te unter dem ve rwor renen „P lansys tem" 
der Sowjets ta tsäch l ich weder leben noch ster
ben. D ie zwe i Jahre sowjet ischer Herrschaf t 
haben es bei der Rücks ichts los igke i t der So
w je tgewa l t i gen vermoch t , aus e inem lebens
f rohen und gesunden Bauernvo lk eine Masse 
lebensmüder und entrechteter Menschen zu 
machen. „Der Bi ldungsstand der bre i ten Mas
sen auf dem Lande" , sagt uns der Kre ishaupt 
mann v o n Sambor, „ is t g le ich N u l l . W a s an 
ku l t u re l l en E inr ich tungen noch vo rhanden 
war , zerstörten die Bolschewis ten und mach
t e r aus den ukra in ischen Bauern den sow je t i 
schen Normalmenschen. Und dabei w a r der 
uk ra in ische Bauer der geborene Einzelgänger. 
Er hat s ich, w i e uns die Leute in den Dör fe rn 
i n i h re r e in fä l t igen A r t g laubhaf t erzählen, 
n iemals m i t dem System der K o l l e k t i v 
w i r tscha f ten und Kolchosen abf inden können. 
A u c h in der Zei t , da die Sowjets das f lache 
Land du rch den al les g le ichmachenden Mecha 
nis ierungsprozeß des Kommun ismus ve rgewa l 
t ig ten , hat er sich immer w ieder zur Schol le 
und zum eigenen Besitz bekannt . Er hat fü r 
dieses Bekenntn is oft sein Leben opfern müs
sen. Nebenbei ist den Sowjetbonzen die K o l 
l ek t i vw i r t s cha f t sehr gut bekommen" , schl ießt 
der Kre ishauptmann seine Bet rachtung und 
öffnet uns die Tü r zur W o h n u n g eines j ü d i 
schen Kommissars, die v o n K i tsch und P lun
der geradezu strotzt, w o d reck ig und speckig 
Plüschsessel zum H i n l ü m m e l n e in laden, w o 
v o n den W ä n d e n f rech d ie verzer r ten B i lder 
h i r nk ranke r Sowje tmaler gr insen. Die M ö b e l , 
d ie die Sowjetbonzen anscheinend nur nach 
dem Glanz der Po l i tu r auswäh l ten , passen w i e 
d ie Faust aufs Auge . U m Ihre k i tsch ige W i r 
k u n g noch zu ste igern, haben die Her ren K o m 
missare ganze Legionen v o n N ipp f i gu ren auf 
i hnen aufgestel l t . Bloß eines hat man vo r l a u 
ter Tand und T a l m i p r u n k übera l l vergessen: 
d ie Badewanne. W e r Dreck am Stecken hat, 
braucht für die Re in igung des Körpers n ich t 
zu sorgen . . . 

Die große Chance 

Ein ukra in ischer Bauer hat den letzten Te i l 
unserer Bes icht igung mi te r leb t . „ V e r d a m m t e 
Bünde l " sagt er und macht die Gebärde des 
Halsabschneidens. „ W o l l t ih r n ich t w ieder ins 
Sowjetparadies zu rück? " f ragen w i r . Er gr ins t 
i n d ieb ischer Schadenfreude: „ N e i n , Her r , l i e 
ber tot als Sow je t ! " Dann beginnt er, s ich 
seinen Kummer v o m Herzen herun te rzureden: 
„Ka r to f f e l n dur f ten w i r n ich t bauen. W e r es 
tat, der wu rde hoch besteuert. Er l ieß dann 
v o n selbst d ie Hände davon . " — „ W a s habt 
i h r an Stel le v o n Kar to f fe ln angebaut?" Der 
Bauer sieht s ich scheu u m , w e i l er immer noch 
das Gespenst des längst abgezogenen K o m 
missars w i t t e r t : „ M a n zwang uns, Get re ide zu 
bauen. M i t Getre ide w o l l t der Jude hande ln . 
U n d der gesamte Hande l wa r in den Händen 
des Juden. " Der K reUhaup tmann ergänzt den 
Ber icht des Bauern : „ D i e sowjet ische .Plan
w i r tscha f t ' w o l l t e in erster L in ie ausfuhr fäh ige 
Güter erzeugen. So beschränkte man den Kar 
to f fe lanbau auf e in Mindestmaß. Ob dabei der 
Musch ik vo r die Hunde g ing, das kümmer te d ie 
He r ren Kommissare wen ig . W o die Steuern 
n icht ausreichten, um das Bauern tum zu ver
n ich ten, mußte der M o t o . den Bauern v o n dar 
Schol le ver t re iben . M i t Ausnahme der w e n i 
gen großen Betr iebe, d ie der Staat als S o w 
c h o s e n we i te r füh r te , wa r alles v o m Staate 
kon t ro l l i e r t e r Kle inbesi tz , der n ich t lebensfähig 
war , aber aus Gründen der Par te i rek lame an 
K le i nbaue rn und Landarbe i ter abgegeben 
wurde . Die hohen Steuern nahmen dem K l e i n 

bauern jede Lust zur Eigenarbel t . So k a m er 
v o n selbst zu den K o l c h o s e n , u m über
haupt sein Leben f r is ten zu können. M i t den 
Masch inen der s taat l ichen Moto r -T rak to r -S ta 
t ionen wußte er in seinem K le inbet r ieb nichts 
anzufangen. Das Ergebnis sehen Sie h ie r . " Der 
Kre ishaup tmann weis t auf das Brach land, das 
uns r ings umgibt . W e n n we i te Strecken der 
f ruch tbaren schwarzen Erde zu Öd land verdar
ben, dann deshalb, we l l die Sowchosen und K o l 
chosen i n le ichts inn iger We ise diesen A c k e r 
ve r l ude rn l ießen u n d der Bauer das Interes.se 
am Boden ve r lo ren hatte. 

„ U n d w i e hat s ich die Umste l l ung v o m 
K o l l e k t i v s y s t e m zur nat ionalsoz ia l is t ischen 
Wi r t scha f t vo l l zogen?" f ragen w i r den Kre is 
haup tmann. „Dieses Prob lem ist n icht so le ich t 
zu lösen, w i e es aussieht" , an twor te t der 
Kre ishauptmann. „Es w a r dami t n icht getan, 
den Bauern das Pr i va te igen tum wiederzugeben 
und d ie Erzeugung v o n Getre ide w ieder zu 
e inem großen T e i l auf Kar to f fe lanbau umzu
stel len W i r mußten v i e lmeh r berücks ich t i 
gen, daß d ie Landwi r tscha f t i m heut igen D i 
s t r i k t Gal iz ien 100 Jahre gegenüber dem 
Reich zurück war . Der gesamte bäuer l iche 
Hande l , vo r a l lem der Get re idehande l , l ag i n 
jüd ischen Händen. Die Verso rgung muß v o l l 
kommen umge lenk t werden . A u c h d ie W i e 
d e r e i n s e t z u n g d e r B a u e r n in ihren 
f rüheren Besitz wa r n icht so e infach, w i e man 
annehmen müßte. D ie Sowjets hat ten d ie 
Grundbücher ve rn ich te t und al le katasteramt-

„Bltte den Herrn um den Steg und Ich ver
spreche Dir den Hlmmel l" 

Zeichnung: Florath/InterpreB 

l iehen Ein t ragungen ausget i lgt . W a s W u n 
der, w e n n w i r heute Güter haben, aber ke ine 
Bauern, d ie sie bewi r tschaf ten können . " — „So 
k ö n n e n a l le in T r e u und Glauben und Zeugen
aussagen v o n M i tw i sse rn u m den f rüheren 
Besitzer den rechtmäßigen Eigentümer e rm i t 
te ln?" — Der Kre ishauptmann be jaht : „ D i e 
L iegenschaf tsverwa l tung i n der Ab te i l ung 
Landwi r tscha f t der Regierung des Genera l 
gouvernements ha t i n mühsel iger K le ina rbe i t 
nach dieser Methode berei ts eine Anzah l v o n 
Bauern in ih ren f rüheren Besitz einsetzen k ö n 
nen. W o der Besitzer n ich t zu e rm i t te ln war , 
is t das Land tücht igen Landarbe l te rn oder 
sonst igen Bauern i n Pacht gegeben w o r d e n . 
339 Großbetr iebe m i t insgesamt 170 541 Hek ta r 
hat die L legenschaf tsverwal tunq in Eigenbe
w i r t scha f tung übernommen. " Ein Gang du rch 
verschiedene Güter bestät ig t uns d ie W o r t e 
des Kre ishauptmanns. V o n den Kre is- und 
Bez i rks landwi r ten is t h ie r du rch Schulung der 
Bauern i n der in tens iven Bewi r tschaf tung ge
wa l t i ge V o r a r b e i t gele is tet worden . W o es 
n i ch t ge lang, dem einzelnen Gut einen Be
t r iebs le i te r vorzusetzen, w u r d e n e inem Ober
le i te r 40 und mehr Betr iebe unters te l l t , d ie 
p lanmäßio zur ve rnün f t i gen Bewi r tschaf tung 
zurückgeführ t werden . Darüber h inaus w i r d 
man besonders befäh ig te und bewähr te u k r a i 
n ische Bauern in B e t r i e b s f ü h r e r - L e h r 
g ä n g e n zusammenfassen, um ihnen später 
d ie noch unbesetzten Güter anver t rauen zu 
können. A u c h h ier muß v o l l k o m m e n v o n 
v o r n angefangen werden . Der Bo lschewik 
stahl n icht nur das V i e h und die Geräte, er 
schleppte auch Fut terkästen, Ke l ten , ja sogar 
Fenster rahmen, Ofentüren und Deckenba lken 
m i t . A l l e s das muß ersetzt oder durch p lan 
mäßigen Handwerkero insatz neu beschafft 
we rden . Bis zur v ö l l i g e n Wiedergesundung 
hat man in Anpassung an die p r im i t i ven W i r t 
schaf tsver fahren der ukra in ischen Bauern den 
Tauschhandel vo r l äu f i g beibehal ten. Der Bauer 
g ib t Eier und erhä l t dafür Zucker . Er g ib t 
Getre ide und bekommt dafür Bezugscheine für 
K le ide r und Geräte. 

„ W i r w issen es n i c h t . . . " 
Der gal iz ische Bauer begre i f t den U m 

schwung nur sehr langsam. Das bo lschewi 
st ische System hat ihn p lanmäßig ve rdummt 
und v o n Ze i tung und Radio und dem Zei tab
lauf ausgeschlossen. W i r haben w iederho l t i n 
den Dör fe rn der Wa ldka rpa ten Bauern ge
f ragt , was sie v o n A d o l f H i t l e r wüßten , ob sie 
eine A h n u n g hät ten v o m großen Kr ieg gegen 
den Bolschewismus. Immer erh ie l ten w i r nu r 
eine stereotype A n t w o r t : „ W i r wissen es 
n icht . A b e r I w a n o w i t s c h ist auch i m K r i e g . " 
Nach und nach dämmert es in den lange Ze i t 
von der Außenwe l t abgeschlossenen H i r n e n , 
daß auch in Gal iz ien die neue Zei t im A n 
b ruch ist, die an Stel le des Raubbaues p lan
vo l l e Wi r t scha f t , an Stel le der Bevorzugung 
einzelner Bonzen die gerechte V e r t e i l u n g der 
Güter setzt. „So sol len w i r w ieder r ich t ige 
Bauern werden? Und der A c k e r gehört w i e 
der uns?" f ragen sie uns, als w i r ihnen v o n 
dem neuen W e r d e n erzählen. Ja, der Spuk 
der Kolchose ist vo rbe i . Uber d ie Felder Ga
l iz iens schrei tet w ieder der Bauer. 

Dr. für. Renate Haiding 
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, A l s die Gläser v o r Ihnen standen, schob 
" e n a t e s H a n d das ih re beisei te. Ih r Gesicht 

err iet je tz t e ine ungeheure Anspannung . Die 
p'Ppen zuck ten, aber k e i n Laut en t f l oh ihnen. 

s schien unmög l i ch , d ie tötende St i l le zw i -
c h e n ihnen jemals w ieder zu beleben. 

Thomas we ide te sich m i t n ie gekannter 
ol lust an dieser Qua l . End l ich räusperte er 

" l c h , zog d ie Uhr . 
Aufgescheucht sah sie i hn an. I h r B l ick , 

a °ß und d u n k e l , t raf seine Augen . 
• Jetzt w i r d sie m i r beteuern, daß sie schuld-

8 sei. dachte Thomas erb i t te r t . 
A h e r s i e s a g t e n u r v i e r W o r t e , dann schloß 

v , h i h r M u n d w ieder , als hät te er schon zU-
e ®' .gesprochen. Langsam, schwer, unter un -
l h

a ' i c h e r Ans t rengung kamen die W o r t e von 
u t e h L ippen : 

^ c h . . . e rwar te . . . e in . . . K i n d . " 
K*hi 9 u r 9 e ' n d e r Laut en t rang s ich Thomas' 
Q^hle, yyjg e j n gefä l l ter Baum sackte sein 
s e , e r k ö r p e r über den Tisch, keuchend stieß 
spr"1 A t e m ih r ins Gesicht. Jetzt mußte sie 
A ^ ^ h e n , jetzt m u ß t e . . . so l l te sie bekennen! 

e r sie schwieg. 
" D U I " stöhnte er. 

Blick' 6 s h i e " dem wütenden Toben seines 
' haM S'anH Eine k la re , unnahbare Hohe i t 

hlte aus ihren Augen . W e n n sie je tz t 

i h re Schu ld los igke i t beteuer t hä t te Tho
mas hät te i h r geglaubt . 

A b e r i h r M u n d b l ieb s tumm. Fest preßten 
s ich die L ippen, d ie v o r h i n so v ie l Zä r t l i ch 
ke i t gestammelt , zusammen. A l l es , was sie 
i h m sagen w o l l t e , v o n I r r t u m u n d Verhängn is , 
durch Liebe, übergroße Liebe entstanden, 
konn te n ich t mehr gesagt werden . Das w a r 
vorüber . 

Sie stand auf und g ing m i t i h ren we ichen , 
mü t te r l i chen Schr i t ten du rch den Gar ten , 
g ing , ohne s ich umzuwenden, in d ie Pracht 
des Sommertages h ine in , bere i t und stark, i h r 
Schicksal zu t ragen. 

* * * 
Thomas verbrach te e ine Nach t , d ie ähn l i ch 

der war . i n der i h m Renate ihr furchtbares 
Vergehen gebeichtet . Aber i h m schien es, 
als hät te s ich d ie Qua l seit damals verdoppe l t . 

Sol l te er denn n ie zur Ruhe kommen ! W i e 
a l le in i h r A n b l i c k alles i n i hm au fgewüh l t 
hat te, was er erschlagen geglaubt ! W i e sein 
Herz gebebt hat te, als ihr M u n d dem seinen 
nahe war und ih re Hände sein Gesicht umf i n 
gen. W e l c h i r rs inn ige Beherrschung es ihn 
kostete, sie n ich t i n seine A r m e zu reißen I 
V i e l l e i c h t v i e l l e i ch t hät te er es getan, 
wenn sie das k le ine Wör t chen „ V e r g i b t " ge
f lüster t hafte. 

Er hieb m i t der Hand durch die Luft . Es 
war schon besser so! Er wä re der Sk lave 
seines Blutes geworden, denn sein Herz war 
gestorben. 

N u n w a r das g e s c h e h e n . . . . das! W a r u m 
sagte sie es ihm? Was wo l l t e sie, daß er 
täte. D ie Scheidung einreichen? W a r u m 

sprach sie es n i ch t aus? W e i l e r sie be
schimpf t hat te Abe r ih re Zär t l i chke i t be i 
seinem Anb l i ck? Die w a r echt, das füh l te er. 
Scheidung hat te sie sicher n ich t gewo l l t . 
A l s o — einen Va te r für ihr K ind . 

Thomas lachte g re l l auf. N a t ü r l i c h ! Fal -
bertus hat te sie ver lassen, sie wußte v ie l le i ch t 
n icht e inmal , w o er war . W a r u m hat te sie 
i hm n icht ihre Lage geschi lder t oder über
haupt versucht zu leugnen, daß Falber tus i h r 
Gel iebter gewesen? 

Ohne daß er es w o l l t e , übe rkam ihn eine 
gewisse Ach tung vo r ihrer Ha l tung . Sie be
schönigte n ichts , leugnete n ichts , über l ieß 
i h m nach Of fenbarung des Tatbestandes die 
Entscheidung über ih r Schicksal . U n d . . . , sie 
wa r jetzt eine Frau, die Schutz und Behütet
sein brauchte. W a s . . . . großer G o t t . . . . was 
sol l te er tun? 

V o r dem Gesetz war sie noch immer seine 
Frau, es w ies ihn jetzt an ih re Seite. V i e l -
le ich wo l l t e auch sie, daß er zu ihr zurück
kehr te , b is das K i n d geboren war . Das 
K i n d . . . . das seinen Namen t ragen würde . 

Thomas stöhnte auf i n b i t ters ter Qua l . Ein 
K i n d von Renate! W i e hat te er sich das ge
wünsch t ! W a r u m machte Go t t e inen F luch 
daraus? 

N e i n und tausendmal ne i n ! Ein K i n d sol l te 
und dur f te n ie e in F luch sein. Es entsühnte 
die Mut te r . 

Je we i te r die Stunden vorschr i t ten , desto 
mehr lebte sich Thomas in den Gedanken 
h ine in , i n Renate nur noch die werdende Mut 
ter zu sehen. A l s solche hatte sie An rech t 
auf Beistand. A l l e s andere w a r ausgelöscht, 

mußte ausgelöscht sein. Sie t rug seinen Na 
men, brauchte seinen Schutz. Er wo l l t e das 
werdende Leben schützen. W e m es zu e igen 
wu rde , sol l te nachher entschieden werden . 
W a s zu geschehen hat te, sol l te nachher ge
schehen, w e n n Renate ihre Mut teraufgabe er
fü l l t hat te. 

Dazu sol l te sie n icht umsonst seine H i l f e 
er f leh t haben. 

Thomas te i l te Renate seinen Entschluß 
b r ie f l i ch m i t und gab ihr die Zei t seiner A n 
k u n f t ! in der Kantstraße an. 

„Deines K indes wegen " , schrieb er, „ w i l l 
ich zu rückkommen, um für D ich zu sorgen, 
w ie ich es für meine Pf l icht hal te. Ich nehme 
an, daß es auch Dein Wunsch ist, we i te re Au f 
regungen zu vermeiden. I ch ver lange aber 
v o n Dir , daß Du die Gründe, die zu unserer 
T rennung geführ t haben, n iemals erwähnst . 
A u c h b i t te ich D ich, meine Rückkehr nur als 
vo r läu f ige Lösung zu bet rachten. " 

Er hat te auf diesen Brief ke ine A n t w o r t 
erha l ten, erwar te te e igent l i ch auch ke ine. 

K la ra empf ing Thomas in der W o h n u n g , 
als käme er von einer Reise zurück. Er hat te 
die Abendstunde gewäh l t , in der er Renate 
zu Hause wähnte . Es gab doch schl ießl ich 
zwischen ihnen ein iges zu rege ln . 

„ F r a u Dok to r ist noch im Büro" , ber ichtete 
K la ra , und fuhr dann zu t rau l i ch fo r t : „ G o t t 
sei Dank, daß Sie wieder hier s ind! V ie l l e i ch t 
können Sie ns erre ichen, daß Frau Doktor sich 
mehr schont. Sie arbei tet zuv ie l , macht keine 
Tischzei t und sitzt jeden A b e n d über ih ren 
A k t e n bis in die späte Nach t ! " 

(Fortsetzung folgt) 
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Es war in den ersten Tagen des Feld
zuges im Osten. W i r hat ten am Rande eines 
Kessels mi t dem T o d auf d u u n d du gestan
den. End l i ch w i n k t e e ine Atempause. Langsam 
locker te s ich die Seelenzange. W i r sahen w i e 
der Farbenl Grün das Laub, ro t , l i l a , gelb, M a u 
die B lumen. U n d w i r selber? Grau w i e d ie 
Zemen tmü l le r l W e n es j uck te , der mußte eine 
W e i l e k ra tzen ehe er durch die d icke Staub
schicht h i ndu rchkam. 

I n der Nähe e in Flüßchenl Da gab's nur 
e ine M e i n u n g : H i n e i n i n die Badewanne! 

Schon gute zehn M i n u t e n p lanschte der Zug 
i m erqu ickenden Naß. Da k a m e in Kamerad 
v o m Bi rkengehölz , w o w i r unsere Ä u ß e r l i c h 
ke i t en n iedergelegt hat ten, zum Ufer ge laufen, 
Schütze Sp. W i e w i r w a r auch er nu r m i t 
seiner e igenen Hau t bek le idet , b is auf d ie 
Hände, die in w i l d l ede rnen Handschuhen steck
ten , und die st reckte er uns je tz t h i l lehe ischend 
entgegen. 

W a s w a r geschehen? Ku rz bevor uns der 
Befehl er re icht hatte, zur Ost f ron t abzurücken, 
e rh ie l t Sp. v o n seiner M u t t e r e in Feldpost
päckchen. Sie sch ickte i hm e in Paar H a n d 
schuhe und schr ieb dazu: „L ieber Sohnl H ie r 
hast Du, was Du Di r gewünscht hast. Sie s ind 
v o n Vater , echtes W i l d l e d e r l Er hat sie jah re 
lang getragen und n icht mürbe gekr iegt . Sie 
ha l ten also was ausl Trage sie ln Gesundhei t 
u n d denke, w e n n Du sie anziehst, stets an 
Deine D ich l iebende M u t t e r ! " 

A l s Sp. die Handschuhe bekam, sprang er 
vo r Freude bis an d ie Decke, und da er ge
rade im Fre ien stand, kann m a n ermessen, w i e 
hoch der Sprung ausf ie l . Sodann ta t er das, 
was jeder tut , wenn i hm zehn neue Hand
schuhf inger w i n k e n . Er zog sie über. O b w o h l 
er Hände so massig w i e Gu l l ydecke l hat te, 
wa ren ihm die Handschuhe v i e l zu groß. I n 
jedem Finger hät te bequem e in m i t t l e re r Räu
cheraal Platz gehabt. 

Sp. konn te seine Rat los igke i t n i ch t ver 
bergen. Diese wuchs noch, als er feststel l te, 
daß an den Handschuhmanschet ten, w o ehe
mals D ruckknöp fe gesessen ha t ten , n ich ts
sagende Löchar gähnten. Er g ing also auf d ie 
Suche nach Druckknöp fen . N i e m a n d konn te 
ihm damit d ienen. Z w e i Tage führ te Sp. n ichts 
als D ruckknöp fe im Munde , bis ihm dann einer 
den Rat gab, es doch m i t Reißverschlüssen zu 
versuchen. 

Großar t ig ! Z w e i solcher Verschlüsse w a r e n 
ba ld aufget r ieben Schütze L., der s ich auf 
technische Feinarbei t vors tand, erbot s ich, d ie 
Zahnradbahnen i n d ie Handschuhe e inzumon
t ie ren . 

Kurz vo r der Ab fah r t zur Ost f ron t steckte 
L. dem beg lück ten Sp. d ie fe r t igen Handschuhe 
zu. Ze i t , sie anzupassen, hatte er n icht mehr. 
A l s o In die Tasche dami t ! 

U n d jetzt , m i t ten im bolschewist ischen Vo r 
marsch, wa r Sp. auf den Gedanken gekommen 
v o r dem Sprung ins Wasser erst e inmal i n die 
Handschuhe h ine inzuspr ingen. Da stand er nun 
am Ufer w i e einer, der d ie Hände i n Sirup 
gesteckt hat und K l a v i e r spie len so l l . 

L., der im Wasser gerade den to ten M a n n 
machte, wurde bei Sp.s A n b l i c k qu ick lebend ig . 
Er ahnte w o h l das Verhängn is , sprang an Land 
t.nd machte sich nach ku rzem W o r t w e c h s e l 
m i t Sp. daran, i h m die „Handsche l l en " zu 
lösen. Dem saßen d ie Reißverschlüsse w ie 
Schraubzwingen an den Handge lenken. Er 
hat te sie zwar schl ießl ich können , w a r aber 
aus e igenem Vermögen n ich t fäh ig , sie zu 
öf fnen. 

Ein verbissener Kamnf entspann sich. L. 
selzte Sp. den nack ten Fuß vo r den nack ten 
Bauch, zog, z—o—g, daß sich an Sp.s Rücken 
eine starke Ausbeu lung bi ldete. Es hal f n ichts. 
Schl ießl ich k a m ein zwei te r M a n n , und m i t 
ve re in ten Krä f ten ge lang es dann, die Ver 
schlüsse zu knacken . 

A n e inem der nächsten Tage saß Sp., eine 
Tonne zwischen den Beinen, über e inem Brief 
nach Hause. „L iebe M u t t e r " , hieß es da, „ers t 
je tz t komme Ich dazu D i r für Vaters Hand 
schuhe zu (l , H l . e n . Zuerst w a r e n sie m i r e in 
wen ig groß, aber jetzt k r iege i ch sie ohne 
H i l fes te l l ung n icht herunter . Neu l i ch wa ren 
zwe i M a n n dazu nö t ig , und m i r tu t noch je tz t 
der Bauch weh . Ein Kamerad hat m i r näml ich 
Reißverschlüsse an d ie Handschuhe genäht, 
die etwas haken. Schicke m i r doch zwe i oder 
besser v i e r D ruckknöp fe . . . " 

H ie r w a r das erste Blat t des Briefes v o l l . 
Sp. machte sich über das zwei te B l a t t 

„ . . . l iebe Mut te r , so, w ie es je tz t ist, geht's 
n ich t . M i t den fün f f inger igen Konservenbüch
sen werde ich n icht fe r t ig . Verg iß n icht , m i r 
das Nö t ige zu sch icken. " 

Ein langes Ende noch m i t Er lebnissen, sol
dat ischen Sch i lderungen und Grüßen k a m h i n 
terher . V i e r lose Blät ter umfaßte der Brief, 
aber nur dre i gelangten in den Br iefumschlag. 
B lat t eins m i t der Danksagung für die Hand

schuhe und der Reißverschlußeinlage hat te sich 
selbständig gemacht und h in ter der Tonne ver 
k rüme l t , was Sp. entgangen war . 

N a c h e in igen W o c h e n h ie l t er e i n läng
l iches Feldpostpäckchen aus der He imat i n 
Händen. V o n M u t t e r n ! Aus dem Papier schälte 
Sp. e inen — B ü c h s e n ö f f n e r , und auf 
einem bei l legenden Zet te l s tand: „L ieber Sohnl 
Fünf f ingr ige Konservenbüchsen kenn t h ier k e i -
ner l Das Fräu le in aus dem Eisenladen meint , 
m i t dem Büchsenöffner w i rd ' s schon gehen. 
Tausende Grüße, Deine D ich l iebende M u t t e r ! " 

Schwierige Verabredung/von H a n s b. w a g e n s e . 

Ein Junger M a n n k a u f t e in Paar Hosent rä
ger i n e inem großen Ho r rena r t i ke lgeschä f t 
. W ü n s c h e n Sie sonst noch etwas?" f ragt ihn 
d ie j unge V e r k ä u f e r i n f reund l i ch lächelnd. 

„ j a , me in schönes Fräu le in , könn ten w i r 
uns v i e l l e i ch t ge legent l ich e inmal t re f fen?" 

D ie V e r k ä u f e r i n b l i ck t s ich im Laden um, 
dann f ragt s ie: „ W ü n s c h e n Sie v ie l l e i ch t e inen 
schönen Gür te l , me in Her r? W i r haben jetzt 
besonders hübsche he re inbekommen. " 

Der junge M a n n sieht sich die Gür te l an und 
w ä h l t e inen besonders hübschen aus. Das 
Mädchen legt den Gür te l zu den Hosent rägern 
u n d über re ich t das Paket dem Kunden. 

„ W a n n und wo , l iebes Fräu le in?" f ragt der 
und sieht sie i nn ig an. 

„ I c h werde beobachtet " , f lüs ter t die Ver
käu fe r in . „E r l ed ig t ! " 

„ W a n n haben Sie Feierabend?" fragt der 
Kunde we i te r . 

„ E r l e d i g t l " sagt die V e r k ä u f e r i n kurz und 
Echaut f o r t 

Der j unge M a n n läßt s ich n i ch t be i r ren und 

war te t geduld ig . „ W i e v i e l Punkte braucht m a n 
tür e in solches Hemd?" f ragt er schl ießl ich. 

„V ie r zehn , re ine Seide, wunde rvo l l e Qua
l i tä t . " 

Der Kunde kau f t das Hemd. „L iebes Fräu
le in , wenn Sie heute abend ke ine Zel t haben, 
v ie l l e i ch t morgen oder übermorgen? W o darf 
ich Sie e rwar ten?" 

„ E r l e d i g t l " e rw ide r t die V e r k ä u f e r i n und 
überre icht dem Kunden das zwei te Päckchen. 

„Haben Sie recht hübsche K rawa t ten? " 
f :agt jetzt der junge Mann . — „Gewiß . V i e l 
le ich t suchen Sie sich eine aus." 

Der Kunde kauf t eine K rawa t te . „ V i e l l e i c h t 
geht es doch? Geben Sie Ih rem Herzen e inen 
Stoß", sagt er, als i h m die V e r k ä u f e r i n das 
dr i t te Päckchen überre icht . 

„ W i e s o denn?" f ragt die Ve rkäu fe r i n . 
„Daß w i r uns t re f fen . " 
„ I s t doch schon e r l e d i g t l " g ib t die V e r k ä u 

fer in zur A n t w o r t . ' 
„ W i e s o denn?" — „ I c h habe Ihnen berei ts 

alles auf das erste Päckchen geschr ieben! " 

W a s a l l e s i n d e r W e l t g e s c h a h . . . 
Der brennende Radfahrer 

K o p e n h a g e n . Ein fürchter l iches Er leb
n is hat te e i n Radfahrer auf e iner Landstraße i m 
nörd l i chen Jü t land . A u s seiner brennenden Ta
bakpfe i fe setzte sich e in Funke in seinen K l e i 
de rn fest u n d entzündete sie. Der W i n d sorgte 
dafür, daß der Radfahrer in F lammen e ingehü l l t 
war , bevor er etwas merk te . Er sprang ab und 
versuchte, das Feuer zu löschen. Da ihm dies 
n ich t ge lang, st ieg er w ieder auf und fuhr 
schleunigst zum nächsten Bauernhof, w o er sich 
schnel l i n d ie Jauchegrube warf . V o n Schmer
zen betäubt und m i t gefähr l ichen Brandwunden 
wu rde er Ins Krankenhaus e ingel ie fer t . 

Einen H i rsch mi t den Händen gefangen 
T o n d e r n . A u f e inem Ho f i n Ha ls t rup sah 

man e inen H i rsch , e inen s ta t t l ichen Achtender , 
zwischen den Kühen grasen, der, als sich i hm 
Menschen näher ten, f lüchtete. Ein ige Leute 
ve r fo lg ten den H i rsch und t r ieben Ihn i n die 
Aue , deren beide Seiten sie bewachten. Das 
T ie r mußte deshalb so lange h i n und her 
schwimmen, bis es ermat tet war und m i t den 
Händen gefangen werden konnte . N i ch t genug 
damit , wu rde das edle T ier dann durch diese 
T ierquä ler abgestochen w ie ein Ka lb . 

A l t e r Pestf r iedhof lm Bodeta l 
T h a I e (Harz). Be i den Erdarbe i ten f ü r d ie 

i m Sommer 1936 eröf fnete neue Autostraße, d ie 
v o n Tha le zur Roßtrappe h inauf führ t , w u r d e n 
seinerzei t i n der Nähe des Bahnhofs Bodetal 
der Ha lbers tadt -B lankenburger Eisenbahn Kno
chenfunde gemacht. M a n vermute te zuerst, daß 
es sich um Uberreste von Höhlenmenschen aus 
f rühgesch ich t l i cher Zel t handel te. Inzwischen 
haben aber He imat forscher festgestel l t , daß die 
Gebeine a l ler Wahrsche in l i chke i t nach v o n 
Menschen stammen, die, w i e u r k u n d l i c h fest
steht, u m das Jahr 1350 der Pest er legen s ind 
und dann in e inem Massengrab im Bodetal un 
terha lb der Roßtrappe beigesetzt wo rden waren . 

Odense ehr t Andersen 
K o p e n h a g e n . I m Zuge des Beschäft i -

gungsplans werden auch in Odense umfang
re iche Baumaßnahmen durchgeführ t . Odense 
is t die Geburtsstadt des Märchend ich te rs A n 
dersen. Sie w i l l i h ren Ruf als Andersen-
Stadt be i diesen Baumaßnahmen i n besonde
rem Maße fest igen. So ist geplant , daß Im 
Rahmen der neuen Gar tenan lagen e in M ä r 

chengar ten m i t Andersensku lp tu ren geschaf
fen w i r d . A u c h sol len Rasenf lächen und B lu 
menbeete die Fo rm v o n Andersen-S i lhouet ten 
erhal ten. I m Zuge des Rathausausbaues Ist 
beabsicht ig t , den Rathausturm als Andersen-
T u r m zu gestal ten. W i e man sich das lm 
einzelnen denkt , w u r d e noch n icht ve r ra ten . 
A u c h an eine a l l j äh r l i che Andersen-Woche 
w i r d gedacht. 

Ke ine „Facke lzüge" vor den K inos 
B e r l i n . Schon seit geraumer Zei t macht 

s ich n i ch t a l le in l n den Großstädten, sondern 
te i lwe ise sogar auf dem Lande eine Uns i t te be
merkbar , d ie dr ingend abgestel l t werden muß. 
Das ist das Au f f l ammen zahl re icher Taschen
lampen nach Schluß der Vors te l l ungen in den 
Kinos. Gewiß, es mag i m ersten A u g e n b l i c k 
nach dem Ver lassen der er leuchteten V o r h a l 
len der K ino theater fü r jedermann n ich t le ich t 
sein, sich g le ich an d ie draußen herrschende 
Finstern is zu gewöhnen. Es geht jedoch auf 
ke inen Fal l an, daß d ie Kinobesucher s ich 
be im Betreten der Straßen g le ich zu e inem 
regel rechten „Facke l zug " fo rm ie ren und fe ind
l iche Fl ieger durch diese k le inen , aber durch
aus wahrzunehmenden L ich tgue l len auf M e n 
schenansammlungen aufmerksam machen. Da 
h i l f t eben nur e ins: s ich e in ige Sekunden an 
die Dunke lhe i t zu gewöhnen und erst dann 
den Nachhauseweg anzutreten. 

Eine „Bombe" , d ie ke ine Ist 
C h a r b i n. V o n e inem fu rch tbaren Krach , 

der s ich w i e eine Exp los ion anhör te, wu rden 
die Bewohner eines Hauses in e inem man
dschur ischen Dorf be i K i r i n des nachts aufge
schreckt . Sol l te sich bis h ie rher e in Bomber 
v e r i r r t u n d seine töd l i che Last abgewor fen 
haben? A b e r es schien we i to r n ichts ge
schehen zu sein, nur d ie vom W o h n r a u m Ins 
Schlafz immer führende Tür w a r du rch den 
Lu f td ruck aufgebrochen, u n d als man näher 
h insah, wa r auch das Dach des Hauses durch
löcher t . I m Fußboden des Wohnz immers aber 
befand sich e in Loch, aus dem es ve räch t l i ch 
qualmte. F luch ta r t ig ver l ieß man die W o h 
nung , u m nach einiger Ze i t , nachdem sich 
n ich ts we i te r ere ignet hat te, I n Beg le i tung 
nachbar l i cher He l fe r zu rückzukehren . Da ste l l t 
s ich heraus, daß d ie „ B o m b e " — e in Me teo r 
war . Er hat te das Dach durchschlagen u n d 
w a r immer noch heiß, als man Ihn ausgrub. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Z u Bismarcks Zel ten war M a y b a c h Verkehr»" 

und Bauminister in Preußen. Er war eine zielbewußt» 
Persönlichkeit, die unbedingt durchführte, was «>• 
als richtig erkannte. Ihm ist es auch zu dank« 0 ' 
daß die Eisenbahnen In den Besitz des Staate» über
gingen und damit eine sichere Grundlage in finan
zieller Hinsicht erhielten. 

Bezeichnend für das Wesen Maybachs ist ein« 
Episode, die sich abspielte, als Maybach nach Han
nover k a m , um dort seinen Posten als Präsident dar 
Elsenbahn anzutreten: 

Pünktl ich um 9 Uhr fand er sich in seinem Büro 
ein. Z u seinem Erstaunen w a r erst e in einziger Be
amter an seinem Arbeitsplatz, der sich nachlas» 1 0-
erhob, abor dennoch höflich fragte, mi t wem er at* 
Vergnügen habe. 

„Vergnügen" , knurrte Maybach . „ Ich b in der 
neue Präsident und Sie werden bald merken, dsD 
hier von Vergnügen kaum die Rede aein k a n n l " 

Hannibal , der mit In den Schlund von Karthago« 
Untergang gerissen wurde, besaß ln verzweifelten 
Lagen einen köstl ichen Humor. A ls er schon Flucht
pläne zu König Prusias schmiedete (wo er sich bald 
darauf durch einen Skorpionstich tötete), fragte 
noch einen gebildeten Rcmersklaveh aus seiner Un>" 
gebung: „ W e n hältst du für den größten Feldherrn ' 

„Alexander , Pyrrhus, Sclpio . . ." 
„ U n d wenn ich Sieger geblieben wäre , dann 

hättest du sicherlich mich an erster Stelle genannt?' 
„ G e w i ß " , antwortete der Römer. 
„Und doch hättest du Unrecht gehabt, denn leb 

bin ihr Schüler gewesen, und habe also den gleichen 
Fehler wie sie gemacht." * 

Es war bei Roßbach. Ein kleines Fähnlein fran
zösischer Söldlinge woll te sich durchaus nicht er
geben. Friedrich der Große wurde ungehalten, ritt 
nahe zu ihnen heran und r i e l : 

„Glaubt ihr denn, daß Ihr unüberwindlich seid?" 
„Ja, Slro", rief einer der Soldaten, „wenn Ew. 

Majestä t uns führenl" 

Daß Brohms ein gutes Glas W e i n und nicht min
der einen Krug Pilsencr Bier schätzte, ist bekannt, 
aber es wer reiner Klatsch, daß er übermäßig viel 
getrunken habe. Einmal saß er mit dem ausgezeich
neten Pianisten Eduard Bchm lm Wiener „Roten 
I g e l " zusammen, und dos Gespräch k a m auf Brehm» 
„Trunksucht" . Behm erzählte dabei dem Meister, daß 
selbst der sonst so feinfühlige Karl Rclnecke, der 
Pianist und Komponist, der lange Jahre Kapellmei
ster des Leipziger Gewandhausos war, sich geäußert 
habe, Brehms schaffe meist im halbbetrunkenen Zu
stand, und da sei es eigentlich keine Kunst, etwa» 
Gutes zu machen. 

Da zog über Brehms' Gesicht eine leuchtend« 
Fröhlichkeit , er schlug mit der Faust auf den Tisch 
und sagte lachend: „Schade, daß der Reinecke nicht 
öfter betrunken w a r t " 

Tante Eulal ia wei l te schon längere Zelt auf Be
such bei dem jungen Paar. Eines Tages fragte sie 
nach Tisch: „Kinder, hnbt ihr d:nn gar ksin Buch, 
das ich noch nicht ge'ospn habe?" — Der Ncl f« 
überlegte und meinte dann: „Nur noch das — 
Kursbuch, Tante ." 

ß Ü C I I E R T I S C H 

Ein Kriegstagebuch lür unsere Soldaten. Der Gau-
verlag-NS.-Schlesien hol ein Kr lens tagbuch für un
sere Soldaten herausgebracht, daß sich durch prak
tische Anordnung und geschmackvolle Ausstaltunfl 
auszeichnet. Neben Seilen zur Aufnahme von FotoSi 
einem Kalcndarium und 60 freien Seiten zur Nieder
schrift der Kriegserlebnissc enthält das Kr lestegev. 
buch auch eine sehr wi l lkommene Kriegschronik 
und Karten der Kriegsschauplätze. 

Pclsamo- Ladoga. V o l k und Landschaft zwischen 
Finnland und Rußland. Herau ;jjogeben von Wolf-
gang F l k e n t s c h e r mit sechzehn Naturfarbfotos 
von Hermann H a r z . Text von Curt S t r o h -
m e y e r. Holzschnitte von Kar l S t r a d 11. Dr. F r l ' * 
Flkentscher, Vor lag , Leipzig. Le'nenband 48 R M . - " 
Auf der letzton Buchousstellung der Städtische» 
Volksbücherei Lltzmannstadt erregte ein Buch gan» 
besonderes Aufsehen. M a n sagte al lgemein, daß •« 
als Beweis gelten könne für das durch den Krlefl 
in keiner Weise geschwächte kulturel le Schaf f« 0 

Deutschland-.. Jenes Buch war das ob'ge Werk 
„Pc tsomn-Ladona" . Nicht um on ,t wurde es m 1 ; 
dem cn.len Preis für „Vorbildl iches Buch-chaffcn 
ausgeze'chnet. Selbst der Laie gew'nnt beim Be
trachten dieses Buches den Eindruck, daß Kunst und 
Technik hier etwas Vollendetes geschaffen hoben-
Das Buch verdiente diese Mühewal tung auch durch
aus. I n ihm ist in wunderbarer We lse die Romantik 
Jener Gebiete eingefangen, die erst jetzt durch dl« 
Kampfhandlungen einer brei leren Öffent l ichkeit we
nigstens dem Namen nach bekannt geworden sind-
W e l t e Wa ider und stille Wasser sind das Grund
motiv dieser Landschaft. Bärcnjäner, Mönche, Sied
ler, Goldwäscher und Lappen bevölkern sie — wen» 
dieser Ausdruck für eine menschenleere Gegend a*" 
Platz Ist. D ie großformatigen naturfaihenen F ° l 0 , | 
haben den ganzen Zauber jener nordischen Land
schaft eingefongen und zeigen Porträts Jener M«"}' 
schon, die ein Toll der sie umgebenden Natur »h»d^ 
Den W e r t de« Buches erhöhen noch die meist«'* 
l iehen Holzstiche. Text , Bilder und Druckkun»' 
haben sich hier zu einem harmonischen Ganzen ver
einigt. Adoll Karg" 

Die Zeitung als Führungsmittel des Staate 
25 Jahre Institut für Zeitungswissenschaft an der Universität Leipzig 

Das Ins t i tu t für Zei tungswissenschaf t an 
der Un ive rs i tä t Le ipz ig beging in der Reichs-
messestadt d ie Feier seines 25 jähr igen Be
stehens. Aus diesem Anlaß sprach in Dresden 
auf E in ladung des Reichspropagandaarates Sach
sen i m Rahmen einer der von Ze i t zu Ze i t 
s let t f i i ident len ku l tu rw issenschaf t l i chen Presse-
nachmi t tage Professor D r . H. A . Münster , der 
D i rek to r des Inst i tutes, über dessen Geschichte 
und wissenschaf t l iche En tw i ck l ung , über d ie 
G iund lagen und den Au fbau des Lehrplanes 
suwie über d ie Bedeutung der Ans ta l t für d ie 
Heranb i ldung eines Nachwuchses f ü r den 
Schr i f t le i terberuf . 

V o n den M i t t e l n der Publ iz is t ik , zu denen 
auch Rundfunk, F i l m und Theater gehören, 
hat d ie Ze i tung besondere Bedeutung. Sie ist 
unen tbehr l i ch zur Un te r r i ch tung , Un te rha l tung , 
Erz iehung und Führung des Vo l kes . A n d ie 
a. ih rer • Gesta l tung w i r k e n d e n Kräf te , die 
Schr i f t le i ter , werden l ich t ger inge An fo rde 
rt.ngen gestel l t , so daß eine besonders sorg
fä l t ige Ausb i l dung und V o r b e r e i t u n g des 
Schr i f t le i ters für seinen Beruf e r fo rder l i ch Ist. 

Der Aufgabe, den fach l ich , w issenschaf t l i ch 
und cha rak te r l i ch vorbere i te ten Nachwuchs 
fi'.r den Schr i f t le i terberuf auf dem Wege über 
die Hochschule heranzubi lden, hat sich das 
Leipziger Ins t i tu t , das älteste seiner A r t , seit 
nunmehr 25 Jahren m i t Er fo lg unterzogen. I m 

dr i t ten Jahr des We l t k r i eges , 1916, w u r d e es 
gegründet . Sein Begründer w a r der damals 
an der Univers i tä t Leipz ig w i r kende bekannte 
N a t i o n a l ö k o n o m Professor Dr. K a r l Bücher. 
D ie K r i t i k an der l ibera len Presse seiner Ze i t 
w a r der Grund , daß er seine b isher ige Lehr
tä t igke i t ganz e inste l l te und sich in der Le i 
tung des Inst i tu ts ausschl ießl ich der Ze i tungs
kunde w idmete . Seine Verd ienste u m die 
deutsche Zei tungswissenschaf t sind unbestr i t 
ten. Er selzte d ie Ze i tungskunde als Dok to r 
prü fungsfach durch und hat schl ießl ich auch 
d ie Er r i ch tung des ersten deutschen Ord ina
r iats für Zei tungswissenschaf t an der Un ive r 
si tät Le ipz ig er re icht , die 1926 er fo lgte. A u f 
den neu er r ich te ten Lehrs tuh l wu rde Dr. E r i c h 
Lve r t h ' berufen, der für die wissenschaf t l iche 
A n e r k e n n u n g der Ze i tungskunde w i r k t e . D ie 
Ze i tungskunde wurde zur Zei tungswissenschaft . 

U m für d ie Praxis maßgebende R ich t l in ien 
zur Gesta l tung der Ze i tungen zu gewinnen, 
mußte das Wesen der publ iz is t ischen A rbe i t 
er forscht werden. Die Theor ie der Publ iz is t ik 
wurde das Kerngebiet der Zei tungswissen
schaft. A m 1, A p r i l 1934 übernahm Professor 
Dr. Müns te r die Le i tung des Inst i tu ts und zu
g le ich den Lehrs tuh l fü r Zei tungswissenschaft 
i n Leipz ig. Inzwischen hat te die nat ionalsozia
l is t ische Revo lu t ion in Deutschland auch zu 
e inem grund legenden W a n d e l auf dem Gebiete 

des Pressewesens geführ t . Die Ze i tung steht 
se i tdem n ich t mehr i m Dienste v o n Einzel-
in leressen, sondern im Dienste des ganzen 
Vo l kes , w io auch der Schr i f t le i ter nach dem 
neugeschaffenen Schr i f t le i tergesetz T räger 
einer ö f fent l i chen Aufgabe wu rde m i t dem 
Auf t rage , die Ze i tung zu einem dem V o l k a l le in 
d ienenden Ins t rument zu machen. Die Ze i tung 
w u r d e zu e inem publ iz is t ischen Führungsmi t 
te 1 des Staates und der Parte i , sie h i l f t bei der 
Lösung der großen zu bewä l t igenden Au fga 
ben, die dem A l l g e m e i n w o h l d ienen. 

Und unter diesen Gesichtspunkten steht 
auch die wissenschaft l iche und prakt ische A r 
bei t des Leipziger Ins t i tu ts bei der He ranb i l 
dung des Nachwuchses fü r den v e r a n t w o r t l i 
chen Schr i f t le i terberuf . 

d ie Er innerung an Wesen und H e r k u n f t erha'* 
ten b le iben. W e r sich an dieser Gemeinschaf t 9 ' 
arbei t m i t H inwe isen oder Bei t ragen b e t e i l i g 8 0 

w i l l , kann vo. i der Gaugeschäftsstel le des H e 1 ' 
matbundes Posen, Lar.deshnus, W i l he lms t ra f ] 8 

29, e in Merkb la t t , i n dem Z ie l und Method« 
der A r b e i t umrissen werden, anfordern. 

Starker E r lo lg der Müncheuer Kunslausste ' ' 
l u n g ln Danz lg . Einen s tarken Er fo lg kann die 
v o m Ku l t u ramt dar Hansestadt Danzlg v e r a ° ' 
stal tete Münchener Kunstausste l lung verzeich

nen. Schon i n den ersten Tagen st römten n 

sende zu dieser hervor ragenden künst ler isch 
Schau. 

f a l l -

Kulhi R I N U N S E R E R Zeit 
K u n s t u n d W ' H H E R I H C L I I « F t 

Vo l ksbuch l ü r das War the land . M ä r c h e n 
und Sagen des War the landes werden gegen
w ä r t i g unter M i t w i r k u n g des NS.-Lehrerbun
des, der NS.-Frauenschaft, des B D M . u n d des 
we ib l i chen RAD. gesammelt für e in m i t Ze ich
nungen he imischer Küns t le r ausgestattetes 
V o l k s b u c h das im A u f t r a g e d e s H e i 
m a t b u n d e s W a r t h e l a n d v o n Pg. Dr. 
S a 1 e w s k 1 herausgegeben w i r d . I m Spiegel 
a l ten und neuen Uber l ie ferungsgutes aus dorn 
bodenständigen Vo lksdeu tsch tum w i e aus den 
rückge führ ten Vo l ksg ruppen sol l dem sich i m 
War thegau b i ldenden neuen deutschen Stamm 

Zu
we isung an die Mediz in ische Fakul tä t der U 0 £ 
vers i tä t Kön igsberg zum Dozenten für das F 8 

Innere M e d i z i n ernannt worden . . * . 
I ta l ien ische Dok to ra rbe l t über Hans F " e ° n 

r i eh B lunck . A n der Un ive rs i tä t Pisa, o f ' ^ 
germanis t ischen Lehrs tuh l Professor Dr. G ' , | s 
A m o r e t t i Inne hat , p romov ie r t e Fräu le in 
Tacco la auf G rund Ihrer A r b e l t über das 81 ^ 
samte d ichter ische Schaffen Hans F r iedn 
Bluncks. 

Dr. med. hab i l . He lmu t V o g t ist unter 

Nach Oslo berufen. Der musika l ische Obe ' ' 

le i ter des Reußischen Theaters i n Gera, p?°Iit 
C. W i n k l e r , wu rde fü r d ie nächste S P u ° d 

als 
Le i ter 

mus ika l ischer Ober le i te r der Oper . e 

ST der Sinfoniekonzer te an das D e u j 
Theater i n Oslo berufen. W i n k l e r hat w a l u ^ 
der langen und v o n v ie len Erfo lgen gekr 
W i r kungsze l t i n Gera eine ganze Reihe be 
samei Ur- und Erstauf führungen gelei tet, , j 5 

unter Ma l i p le ros „Ju l ius Cäsar" und w 

„De r M o n d " und „Orpheus". 
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log m i ^ n u - j w s t t u i i polnifche „Kifte" nMrö Öeutfchee Heim 
a b e r s c h ä d l i c h : V i e h s a l z 

p Die po l ize i l i chen Best immungen über das 
jjfeihalten der Bürgersteige von Schnee und 
~ " sind m i t Recht st reng, und es w i r d auch 
f r ü h e r gewacht , daß sie befolgt werden . W i e 
' " ch t kann jemand auf g la t ten W e g e n zu 
I °aden kommen. Was nützt es auch dem Ver 
letzten, wenn diese oder jene Vers icherung i h m 
, u r sein S iechtum etwas zahl t , abgesehen da-
v ° O i daß das Vo l ksve rmögen fü r andere Dinge 
angesetzt we rden sol l te als für Schäden, die 
»ermeldbar s ind. Der Geschädigte bekommt 
dadurch seine gesunden Knochen n icht w ieder , 
und die Kr iegswi r tschaf t ve r l i e r t t ro tzdem eine 
Arbeitskraft. A l s o ist es e in Gebot der Selbst
verständl ichkeit, den Fußgängern d ie Bürger
t e f re izuhal ten. 

Bei Schneefal l ist also der Schnee i n ver
nünftigen Abs tänden zu räumen. W e r f rüh ge-
n i *8 damit anfängt und vor dem starken Fuß
gängerverkehr, w i r d nur e inen Bruchte i l der 
Arbeit haben, die er bei festgetretenem und 
•Jstgefrorenem Schnee tun muß. I n jedes 
Haus gehören für diese A rbe i t geeignete W e r k -
**uge, die das W e g r ä u m e n er le ich te rn und be-
•chleunlgen. 

Die ganz Schlauen g lauben, es sich durch 
f r e u e n von Salz e in fach machen zu können. 
S'e rühren ke ine Schaufel und ke inen Besen 
*n, sondern lassen den Schnee u n d das Eis 
Unter der E inw i r kung des Salzes zu einer röt -
' ' fhen Schmiere werden , au l der man zwar 
Weht ausrutschen kann , die aber Gi f t ist für 
a * s Schuhwerk . A u c h i n L i tzmannstadt is t 
deshalb das Streuen von Viehsalz i n diesem 
fa l l ve rbo ten ; es war schon vo r dem Kr ieg 
'e rboten u n d muß deshalb je tz t u m so mehr 
Unterlassen werden , auch w e n n das Schnee-
Turnen A r b e i t macht . Rü—. 

Arbeit an der Verdeutschung Lltzmannstadt's / Schwierige Fragen für den Architekten 

Eröffnung der Reichsschulungsabende. Die 
jfuf A n o r d n u n g des Reichslei ters Rosenberg zur 
"Urchführung kommenden Reichsschulungs-
*bende werden am Sonnabend, 6. Dezember. 
u° Rahmen einer Großveransta l tung eröf fnet . 
{•> spr icht der Lei ter des Hauptschulungsamtes. 
*>auptbefehlsleiter F r iedr i ch S c h m i d t . D ie 
Keichsschulungsabende sol len den Angehör l -
Den der gesamten Bewegung gemeinsam d>e 
^Gltanschaul 'che u n d po l i t i sche K la rhe i t u n d 
Ausr ichtung geben die ein K r ieg um die N e u 
ordnung Europas forder t . M i t den Reichsschu-
'Uhgsabenden w i r d zum Ausdruck gebracht , 
jj*ß al le, d ie unter A d o l f H i t l e rs Fahnen ste
hen, eine neue entscheidende V e r p f l i c h t u n g 
' "Wehen. Sie stel len sich bewußt, in die Rei 
hen derer, d la sich selbst für die neuen we i t -
Politischen Aufgaben vo rbe re i t en u n d a k t i v 
d*ran m i ta rbe i ten wo l l en . 
h Denkt an die hungernden Vögel . Der 
p u t s c h e liebt die Na tu r und die T iere. Er w i r d 
deshalb auch wenn je tz t im W i n t e r Schnee-
j*ll eintritt, Fut terp lätze e inr ich ten. Gerade in 
ddr Großstadt ist man besonders t ie r f reund l i ch . 
Abfälle finden s ich immer vor , 
. Boi Explos ion getötet. Dienstag um 23.59 
J""C Wurde der Zug 3 der Feuerschutzpol izei 
j*Sch einem Betr ieb in der Ludendorf fs t raße ge
l t e n . Dor t w a r in fo lge Exp los ion e in Gebäude-
U r , d Bstr iebsschaden entstanden. Dabei wurde 
?'h Mann getötet und e in M a n n schwer ver
letzt. Eine Unterbrechung des Betriebes t r i t t 
""cht e in. W ä h r e n d d * r Au f räumungsarbe i ten 

1.34 Uhr wurde der Zug 1 nach der 
^ 'exanderhofstraße gerufen. Durch e in schad
haftes Ofenrohr wa r dor t e in Dachstuh lbrand 
^ s t a n d e n , zu dessen Bekämpfung eine 
Schlauchleitung vo rgenommen w e i d e n mußte. 

'e Ah 'öscharbe i ten dauerten bis gegen 3 Uhr. 
i Es g i b l HUlsenl rüchte. W i e aus einer Be-
J*hniniachung des Landesernährungsamts her-
i? r geht, werden in der Zei t v o m 1. Dezember 
'* 14. Dezember 250 g Hü lsenf rüchte je Per-

"•n ver te i l t . 
„ Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
U o» 16.49. 

A l s die deutsche V e r w a l t u n g Lodz über
nahm, fand sie r u n d 600 Rohbauten vor . Leider 
wa r die e twa empfundene Freude über dieses 
Erbe ver f rüh t denn es stel l te sich heraus, daß 
n ich t nur das Äußere dieser Häuser mi t dem 
f lachen Dach und der Kubus fo rm, die ihne. i 
die Bezeichnung „ K i s t e " e inbrachte, jedem 
deutschen E impf inden widersprach, sondern 
auch d ie Innene in r i ch tung echt poln isch ge
stal tet war . Es war no twend ig , jedes dieser 
Häuser, d ie s'cfi auf den ganzen S tad tbez : ' k 
ver te i len , v o n Grund auf neu zu gestalten. Bat 
e inem runden Dr i t te l ist auch dies n icht mög
l ich , da ble ibt nur Abb ruch . 

Zur Du rch füh rung dieser Aufgabe wu rde 
am 2. Dezember 1940 die Gemeinnütz ige W o h 
nungsbaugesel lschaft m. b. H. ins Leben geru
fen , kurz „ G o w o l i " genannt, die a l le in das 
Recht hat, poln ische Rohbauten nach deutschen 
Gesichtspunkten auszugestalten. Die „ G e w o h " 
hat in dieser Tieit fünf Rohbauten mi t elf W o h 
nungen und e i n e m Laden fer t iggeste l l t , woza 
noch e in Pr iva t rohbau kommt . I m Bau s ind 
acht Rohbauten m i t 74 Wohnungen . Bei d*r 
Baupol ize i z u i Genehmigung e ingere icht w i n 
den 33 Rohbai.iten mi t 143 W o h n u n g e n und v ier 
Läden. Die A rbe i t en werden auch kün f t i g im 
Rahmen der Mater ia lbeschaf fungsmögl ichke i ten 
und des Arbei tseinsatzes for tgeführ t . Es w i r d 
dadurch auch auf diesem Wege die Wohnungs 
not i n gewissem Umfange gel inder t . W e i t ent
scheidender aber ist die Tatsache, daß h ierbe i 
W o h n u n g e n entstehen, die in jeder H ins ich t 
den deutschen Gesichtspunkten entsprechen 
und besonders den aus dem A l t r e i c h h ierher 
kommenden Deutschen die gewohnten W o h -
nungsmög l i chke i ten b ieten. 

D e r Umbau der Wohnungen nach solchen 
R ich t l i n ien war n icht e infach. Für den A r c h i 
tek ten bot es eine Fül le von Schwier igke i ten , 
aus dem verwor renen poln ischen Grundr iß eine 
brauchbare deutsche Planung zu machen. V o r 
a l lem g i l t dies für Badezimmer und Abor lan la -

Dle f rühere poln ische „ K i s t e " 

gen, die der Pole entsprechend seinem z i v i l i 
sator ischen N i v e a u grundsätz l ich ins Innere 
ver legte. Dadurch gab es keine Ent lüf tungs- und 
Beleuchtungsmögl ichke l tcn . N u n mußten diese 
An lagen an eine Außenwand gebracht werden . 
Gle iche Schwier igke i ten ergaben sich bei der 
Umgesta l tung der Fassade. Die po ln isch- jüd i 
sche A r c h i t e k t u r m i t ih rem wüsten E indruck 
hat te den ruh igen, k la ren L in ien eines m i t 
schönem Stei ldach versehenen deutschen H a u 
ses zu welchen. Kurzum, aus der po ln ischen 
„ K i s t e " wu rde ein deutsches He im. Außer der 
Umgesta l tung poln ischer Rohbauten sind auch 
in angemessenem Umfange Siedlungen geplant. 

D ie A rbe i t w i r d geleistet i n engem Einver
nehmen al ler be te i l ig ten Stel len, also Stadtpla
nungsamt, Wohnungsbau- und Siedlungsamt, 
Wohnungsamt u n d Arbe i tsamt sowie Grund 
stücksgesel lschaft . Es braucht k a u m e rwähn t 
zu werden, daß die neu entstandenen W o h n u n -

&er Often ift unfer großee ArbeitefelÖ 
®Quobmann von Magdeburg-Anhalt sprach beim Betriebsappe Ii zu Arbeitskameraden 

V j ^u f e inem fe ie r l i chen Betr iebsappel l i n der 
von b i ldungsstät te sprach der Gauobmann 
y J ! Magdeburg-Anha l t , B e d n a z i k, vo r der 
Q j ^ & n d l g versammel ten Belegschal t der 

rj 0 ^ e r Obmann vers tand es, m i t e in fachen u n d 
(vj.j 1 packenden W o r t e n , den schaffenden 

n s c h e n auch das no twend ige geist ige Rüst
für ih re ve ran two r tungsvo l l en Au fgaben 56Ug 

hlr a 

<\J J m Osten mi tzugeben. Er g ing davon aus 
k\" die Gesta l tung eines Vo lks lebens den 
l 6 n

m P f zur Voraussetzung habe. Zeugnis dafür 
' • 3 8 r j die Toten des We l t k r i eges u n d schl ieß-

* die Blutopfer der j u n g e n nat iona lsoz ld l i -
c ben Bewecung ab. Heute ist das e ingetre-

w * s einmal d ie Toten der Bewegung vor -

«tt 
S 
i | J l s ä 3 t haben, daß doch e inmal die O p t l m i 
•»In 1 1 großen Kampf um Sein oder N i ch t -

gewinnen wü rden . 
E« 

Su.,, gehe heute n ich t mehr u m die Besel t l -
"*njit Ve rsa i l l e r Dik tates, denn dieses wu rde 
«Chi 8 im W a l d e v o n Complegne rest los zer-
* l n e , " o n - Heute geht es u m das Lebensrecht 

Stoßen Vo l kes , u n d zwar u m die Siche-
,«einer Existenz für al le Zukun f t . D ie Sa« 

^ w l r g t so v i e l Rohstoffe, daß zwei M l l l i a r -
< 5 j A i c h e . i ohne wei teres davon leben 

'""Üb» £ ' s t { ' ' a s e inget re ten, was e in t re ten 
5»-la0

 D . e r Qlick geht nach Osten. Der Na t i o -
u

U , °Pa 8 m u s a I s G e s l a l t e r eines neuen 
' Z u ' n ' 1 * 1 e ' n e verne inende Wel tanschau-

B o d e n geschlagen. 
in der He ima t haben uns fest zu 

«Strien ' e r " u n c * Schicksalgemeinschaft zu -
i " V 0 i i K e f u n i , e n - W i r müssen Höchs t le is tun-
^ft i ftu 'br ingen. Es k o m m t e inmal der Tag, an 
' S Y w i r 'n der He ima t Rechenschaft über 

•un «a und Lassen ablegen müssen. Heu te 
, l n d w i r a l le ohne Untersch ied Bau 

meister eines neuen, größeren und schöneren 
Reiches. 

W i r haben unB im we i ten Osten gehol t , 
was w i r brauchen. Was weder die Polen noch 
die Russen ve i standen haben, d ie gewa l t igen 
Schätze ihres Bodens nutzbar zu machen, das 
w i r d uns ge l ingen. Aus der nat ionalsoz ia l is t i 
schen Wel tanschauung Ist unser Glaube er
standen, aus dem Glauben die Kra f t und aus 
der K ra f t der große Sieg. M t . 

Vorträge für Den NS.=Lebrerbunö 
Das Kre isamt für Erzieher füh r t zur Ze i t 

für die M i tg l i ede r des NSl . i l . eine Schulung 
durch. Pg. Dr. S c h i l l i n g , Darmstadt , M.d.R., 
hat sich dafür zur Ve r f ügung gestel l t . 
I n e iner Folge v o n drei Vo r t rägen spr icht er 
grundlegend zu w i ch t i gen Fragen unserer Zei t . 
Nachdem er i m ersten Vor t rage das Thema 
„ V o l k und Staat" behandel t hat te , sprach er 
am M o n t a g über „Staat und Füh re r tum" . Bis 
zum Jahre 1648 zurückgre i fend, zeichnete Pg. 
Sch i l l ing e in B i ld v o n dem Kampf u m die neue 
Fo rm des zusammengebrochenen Reiches, u m 
d t n n ausführ l icher d ie Uberw indung des Ein
f lusses der französischen Revo lu t ion und den 
na tu rno twend igen Zusammenbruch demokra
t ischer „S taa ts füh rung" zu sch i ldern. M i t g ro
ßer K la rhe i t u n d mi t re ißendem Schwung gab 
dann Pg. Sch i l l ing eine Dars te l lung des Kamp
fes des Führers u m die Mach t und der Vorbe
re i tung der Machtübernahme. Das Wesen des 
Führerstaates und d ie Aufgabe der Partei i n 
der Kampfzei t , i n der Gegenwar t und i n der 
Zukun f t ' w u r d e n dabei k l a r herausgestel l t . D ie 
Erzieherschaft v o n L i tzmannstadt ist dankbar 
dafür, daß e in so guter Redner und al ter Ge
fo lgsmann des Führers zu ih r spr icht . Der 
le lzte Vo r t r ag am Donnerstag w i r d sich m i t 
dem Thema „Unsere We l tanschauung" be
fassen. K i . 

gen auch der Z immerzah l nach deutschen Ge
sichtspunkten entsprechen. 

In diesem Zusammenhange sei erwähnt , daß 
die poln ischen Ziegeleien in keiner Weise den 
Anforderungen einer Großstadt entsprechen. 
Ihre Leistungsfähigkei t Ist ger ing, das in po l 
nischer Zei t gel ieferte Mate r ia l war schlecht. 

Jetzt ein schmuckes deutsches Wohnhaus , 
Eberesxli .ms'raße 10 

(LZ.-Bililcrdicnst, Aufn. Gewoll) 

M a n w i r d , wenn das große Bauen beginnt , also 
zunächst e inmal neuzei t l iche Ziegele ien e r r i ch 
ten müssen. 

W i e man sieht, w i r d übera l l gearbeitet, das 
deutsche Gesicht L i tzmannstadts zu ver t ie fen . 
W e n n sov ie l schon in Zei ten erre icht wurde , 
wo die Schwier igke i ten übergroß s ind, was 
w i r d erst geleistet werden können , w e n n diese 
Hemmungen fo r t fa l len l G. K. 

Heinrich Schulz befuchte Kranhcnhaue 
Ri t terkreuzt räger He in r i ch S c h u l z sattete 

auf e igenen W u n s c h der Betr iebsgemeinschaft 
des Krankenhauses Nord-West , woselbst seine 
Schwester Char lo t te beschäft igt ist, gestern 
einen Besuch ab. Vo l l e r Stolz begrüßte die Ver 
wa l t ung den Ri t terkreuzträger , Insbesondere 
dankend lü r die Freude durch den unverhof f 
ten Besuch eines unserer tapfersten Söhne 
Großdeutschlands. Nach einem zwangslosen Bei 
sammensein bei Kaffee und Kuchen verabschie
dete sich v ie l zu f rüh , He in r i ch Schulz v o n der 
Betr iebsgemeinschaft und er nahm die Vers i 
cherung mi t , daß auch d ie He ima t s ich der 
Opfer al ler Soldaten w ü r d i g zu erweisen ver
suchen werde. 

Li&mannitäÖter LlcbtfplelhSufer 
„ O h , diese M ä n n e r " Im „Cas lno " 

Wer den Titel dieses Films nicht wußte, aber die 
Namen Keiner Ilauplrollcntiä•)• •<.. würde schon richtig 
tippen: Lustspiel mit viel Herz und Komik. Das 
Dreigestlrn Johannes R I e m a n n , Paul H ö r b i -
g e r und Georg A l e x a n d e r gerät hier mit tollen 
Verwechslungen aneinander! Frauen, Namen und 
Titel werden bis zur endgültigen Verwirrung ausge
tauscht, die auch nicht von der zungenfertigen 
Crete W e i a e r gelöst wird, «clilieBUch ober doch 
sich entwirrt. Glücklich wieder und neu zusammen
gekommene Paare loben das Leitwort vom glück
lichen Ende. Reizvoll ist übrigens der Ort der Hand
lung, eine Luxusjacht auf der Ostsee: sie bietet Ge
legenheit zu stimmungsvollen Bildern.' 

Rudolt Rflmer 
W i r bauen ein ewiges Deutschland. In einer 

ö f len t l l chen Versammlung der Ortsgruppe Schie
sing sprach vor e inem bis zum letzten Platze 
besetzten Hause des Lichtspiel theaters „Pa l la 
d i u m " Kre is le i te r und Reichstagsabgeordneter 
Pg. Dr. S c h i l l i n g . Der Redner, der einst 
unter General L i tzmann u m diesen Raum ge
kämpf t hat, f-prach über die große Bluts-
gemeinschaft , d ie uns a l le verb indet . Die 
Pfei ler unserer Zei t s ind Blut und Arbe l t . 
Die Rede wu rde m i t Begeisterung aufgenom
men und durc l i lauten Bei fa l l o i t unterbrochen. 

Litmiannftaöt fteht roeit an Oer Spitze 
Jeder Haushalt gab 8.27 RM. I Das Ergebnis ist ein Ansporn zu weiterem Opfer 

W i r ber ichteten vo r e in igen Tagen, daß der 
War thegau innerhalb des Reichsergebnisses 
des 3. Opfersonntags w ieder an der Spitze 
steht, denn i n unserem Gau wurde e in Durch
schni t tsbetrag v o n 2,77 M und unter Einbe-
rechnung des Kreises Jarosch in sogar der 
Durchschn i t t v o n 3,04 XH j e Hausha l tung er
ziel t . 

Die L i tzmannstädter w i r d es nun stark 
in teressieren, w i e sie selbst innerha lb des 
Gauergebnisses abgeschni t ten haben, W i e die 
Kre is le i tung mi t te i l t , steht der Stadtkreis Ll tz
mannstadt m i t e inem bet rächt l i chen Vo rsp rung 
an der Spitze. Insgesamt 355 501,34 XH wu r 
den in L i tzmannstadt gesammelt, d. h., daß au l 
jeden deutschen E i n w o h n e r von L i tzmann
stadt 277 X)l ent fa l len, wäh rend die gleiche 
Stimme i m Gauergebnis v o n e inem ganzen 
H a u s h a l t e r re ich t wurde . Das Durch
schni t tsergebnis eines Haushal ts In L l tzmann
stadt bet rägt demgegenüber 8,27 Xlt. 

Diese Zahlen besagen, daß In L l tzmannstadt 
jeder Haushal t i m Durchschn i t t das Drei facho 

spendete w i e im Gaudurchschni t t , e in Ergeb
nis, auf das jeder L i tzmannstädter stolz sein 
kann und das ihn bei den nächsten Sammlun
gen noch we i te r anspornen w i r d . Mt. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung Stadl: Amt lUr Volkiwohlfahrt. Die Dienst-

bespreenune, an der NSV.-urtsgiuppenamtsleiter und Hilts-
stellealclterlnncn für „Mutter und Kind" teilnehmen, fin
det heute, 18 Uhr, im Deutschen Haus (kleiner Saal), 
Adoll-Illtler-StraOe 243, statt. 

Ortsgruppin: Südrlng. fleute, 20 Uhr, OstprcuQcnstr. 42, 
Besprechung der Pol. Leiter sowie der Mitarbeiter der 
HA!-'.. NSV. und des Frauenwerks aus den Zellen 5—8. 

Moilke (Dautschis Frauanwirk). Heute, 19.30 Uhr, 11.111-
zlger Strafle 47, Oemelnschaftsabend. 

KdF. — Bayrsulh-Fahrerl Sämtliche LltzmannitSdtcr 
Teilnehmer an der Fahrt zu den Wagner-Festspielen 1941 
in Bayreuth treffen sich am 0. De/cmbcr, 20 Uhr, Im 
Deutschen Haus, AdoH-Hlttcr-Straße 243, zu einem Käme-
radschaftsabend. Folos sind mitzubringen. 

HItlar-Jugend. Bann 6tS3. Teilnehmer am Sporwsrt-
Lehrgang! Heute, 17 Uhr, Antreten Oeneral-von-Briescn-
Schule. Turnzeug unbedingt mitbringen! 

i . z . - s i u r c i rom t a r n 

Dur große LanMampf in utzmannstattt 
Die Amateurboxer v o n Deutschland u n d der S lowake i treffen hier zusammen 

Wenn am kommenden Sonntag in der Lltzmauu-
sttidtcr Sporthalle mit der Begegnung der Amateur
boxer von Deutschland und der Slowakei der erste 
Landerkampf Im Wartlicgau steigt, ein l-i.-Vuu - also, 
das sich alle unsere Sportler schon lange ersehnt 
haben, dann ist das gleichzeitig die Belohnung für 
die unermüdliche Pionierarbeit, die die Lltzmann-
Btädter Boxer seit Jahr und Tag geleistet haben. 
Aua den geringsten Anfängen horaus verstand es 
Erwin S t i b b e , früher selbst zweimal polnischer 
Meister im Schwergewicht, mit seinen jungen Freun
den ein eifriges Training aufzuziehen, dessen Erfolg 
sich schon bald bei den verschiedensten Kampitagen 
zeigte und den vorläufigen Höhepunkt seinerzeit 
beim Gastspiel der Nationalstaffel fand. 

Aber auch der Stadt selbst, die diesmal als Gast
geber auftritt, gebührt der Dank. Unser sportfreu
diger Oberbürgermeister V e n t z k I macht damit 
allen tvfitbUrgern, die sich den Leibesübungen als 
dem unversiegbaren Quell des körperlichen Wohl
befindens und der Lebensfreude verschrieben haben, 
das schönste Geschenk. Unser neuer und rühriger 
Leiter des Stadtamtes für Leibesübungen, Pg. 
P a h l k e , ist bereits seit vielen Tagen unermüd
lich am Werk, um die Sporthalle In dem Gewände 
erscheinen zu lassen, In dem sie sich selbst und 
den Zuschauern am schönsten erscheint. Der Ring 
wi rd genau in der Mitte der Halle errichtet bzw. Ist 
es schon, so daB von keinem Platz eine schlechte 
Sicht ist. Schade, daß trotz Ausnutzung aller vor
handenen Möglichkeiten nur 2100 Platze hcraus-
•prtngen, denn eine solche Zahl pflegt bei Linder
kämpfen immer mühelos überschritten zu werden. 
Hinzu kommt, daB die Litzmannstädter immer eine 
feine Nase für Großereignisse habcu und dann stets 
In hellen Haufen erscheinen. Eine rechtzeitige Be
sorgung einer Platzkarte ist daher dringend anzu
raten. 

Deutschlands Amateurboxer sind führend In Eu
ropa. Sie haben nicht nur bei den Olympischen 
Spielen 1936 am besten abgeschnitten, sondern sie 
gewannen fast durchweg ihre Lünderkämple. Nach 
dem Unentschieden gegen Italien vor sechs Wochen 
In Breslau folgte vor 10 Tagen der glatte 14:2-Sieg 
gegen Dänemark. Einen besseren Beweis für die ge
genwärtige Form unserer Boxer, von denen die 
meisten den feldgrauen Rock troqen, dürlte es wohl 
kaum geben übrigens war die Slowakei am 13. Ja
nuar 1940 schon einmal in Preßburg unser Gegner. 
Sie wurde damals zwar glatt geschlagen, aber fast 
alle Kämpfe nahmen einen harten und ipanncndcn 
Verlauf. 

Auf das genaue Programm des großen Kampfes 
und Insbesondere auf die Männer, die Ihr Land Im 
Ring vertreten, werden wir noch genauer eingehen. 

yn 
Starke deutsche Boxstaf fe l 

Der deutsche Sport ist trotz des Krieges außer
ordentlich aktiv geblieben und beispielsweise In 
Landerkämpfen nicht weniger rege als In Friedens
zeiten. Das hat besonders das Fachamt Boxen Im 
NSRL. bewiesen, denn der sonntägliche Länderkampf 

gegon die Slowakei In Litzmannstadt ist der vierte 
gegen dinses befreundete Land, der 78. überhaupt, 
aber auch schon, der 19. seit Kriegsausbruch. Und 
wenn wir hinzufügen, daß von den 18 Kämpfen in 
KrlegBzelten 14 gewonnen wurden, zwei unentschie
den ausgingen, aber auch nur i zwei verloren wur
den, so Ist damit hinreichend das Können deut
scher Boxer unterstrichen. 

Die deutsche Mannschaft, die am Sonntag ab 
16 Uhr in der Sporthalle am Hitlor-Juncnd-Park un
sere Farben vortritt, hat folgendes Aussehen: Feder
gewicht: Dietrich (Nürnberg): Bantamgewicht: Sei
del (Berlin)i Federgewicht: Petrl (Kassel)i Leicht
gewicht: Schmedes (Dortmund)i Weltergowicht: Garx 
(Magdeburg)i Mittegewicht: Kublak (Herne)i Halb
schwergewicht: Schrandt (Hnmburg)i Schwergewicht: 
Kleinholdcrmann (Berlin). 

Immerhin, diese Mannschaft verrät die Kriegs
zeiten, steht doch In ihr einmal mit Schmedes, dem 
glänzenden Techniker, einer unserer ältesten Boxer 
der schon vor einigen Jahren die Handschuhe aus
gezogen hatte, aber heute immer noch zu den Besten 
zahlt. Ferner wurden zwei Reichssieger der Hitler
jugend berücksichtigt, nämlich Garz und Schrandt, 
die aber beide schon einmal in einer Ländermann-
ichalt standen und sich hervorragend schlugen. 
Garz beispielsweise ist eine unserer größten Hoff
nungen, denn gegen Italien bezwang er den star
ken Tiberl. 

Ab heute Mittag beginnt der Vorverkauf der lei
der nur beschränkt verfügbaren Karten. Man kann 
sie erhalten In der Geschäftsstelle, die das Reichs
fachamt Im Fremdenhof „Generol Litzmann" ein
richtete, und beim Bezhksfachwart Erwin Stibbe. 
Die deutschen Boxer werden im Laufe das Freitags 
erwartet, während die slowakischen Gäste am Vor
mittag des Sonnabends erscheinen. ES versteht sich 
am Rande, daß Litzmannstadt sich dieser Gäste ganz 
besonders gern annehmen wird. Erfreulicherweise 
ist das Fachamt Boxen auch hier seiner schönen 
Gewohnheit treu geblieben und stellt der Hitler-
Jugend eine ganze Anzahl von Karton zur Ver
fügung, yn 

Ll tzmannstadt gegen Ku tno 4:1 (3:0) 
Der Tabellenführer der Bereichsklasse (Staffel II) 

war seinem Gastgeber taktisch und körperlich über
legen. Diesem Umstände hat er es zu verdanken, 
daß er überhaupt siegte. Der Sieg war glücklich 
errungen und fiel unerwartet hoch aus. Ein Unent
schieden oder knapper Sieg der Gäste hätte dem 
Spielverlaufe eher entsprochen. Der Spitzenreiter 
bot eine sehr gute Mannschaftslelstung und bereitete 
seinem Gastgeber die erste Niederlage auf eigenem 
Platze seit dessen Bestehen. Bei Kutno befriedigten 
lediglich Springer, Friedrich, Jürgcr.smeier, Wolny, 
Winter und Apfelbaum. Der hohe Sieg der Gäste 
Ist auf Versagen des Kutnoer Tormannes zurückzu
führen. Für dio Gäste erzielten die Treffer: 2 der 
Unke Flügelstürmer und Je 1 der Mittelstürmer so
wie der rechte Flügelmann. Für Kutno schoß Sprin
ger beim Stande von 3:0 den Uluoutrc l f«, . Manko, 
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Aus dem UJtuthclantl 
Schmuggler zum ToÖe oerurtelft 

N a c h G e J ä n g n l s f l u c h t v o m A m t s r i c h t e r g e s t e l l t 

Das Sonderger icht i n K a 1 i s c h hat te s ich 
I n e iner S i tzung v o m 28. November m i t zwe i 
g a n z üb len Schmugglern, den Polen Gebrüder 
B a r a n s k i , zu befassen. Beide wa ren schon 
mehr fach m i t den Gesetzen In K o n f l i k t ge
kommen . 

Einer dieser p o l n i s c h e n V e r b r e c h e r 
wa r seinerzei t aus dem Gefängnis en tw ichen 
und hat te s ich dann ziel los umherget r ieben. 
Eines Tages aber f ie l er dem We lunge r A m t s 
r ich ter auf, der i hn e in Jahr vo rhe r zu e iner 
längeren Gefängnisstrafe ve ru r t e i l t hat te. A u f 
der Kal ischer Straße in W e l u n g e n ste l l te er 
i h n m i t H i l f e eines Zo l lbeamten. U n d o b w o h l 
der Verdäch t ige seine Ident i tä t m i t dem A u s 
brecher leugnete, s ich d ie Haare gefärb t 
hat te und sch l ieß l ich noch e inen g e f ä l s c h 
t e n P e r s o n a l a u s w e i s vorze ig te , ere i l te 
i hn doch das Schicksal . 

Der geistesgegenwärt ige Amts r i ch te r brachte 
d e n Ve rb reche r auf d ie Pol ize iwache, w o er 
end l i ch gestand, der en tw ichene Baransk i zu 
s e i n . 

Jetzt ve ru r te i l t e das Sonderger icht diesen 
Schmuggler , ebenso w ie seinen Bruder, zum 
Tode. 

Lutomiersk 
Eine Kindes le iche gefunden. V o r e in igen 

Tagen w u r d e i n Ze low , Gemeinde Lu tomiersk , 
e ine K indes le iche aufgefunden. Es handel t 
s ich dem Ansche in nach um e in ausgetragenes 
K i n d , das nach der Gebur t getötet wo rden ist. 
Die Ermi t t l ungen nach der K indesmut te r s ind 
aufgenommen w o r d e n . 

Laak 
Verb rechen oder Ung lücks fa l l? A m Sonn

abend wu rde i n Chech lo , K re is Lask, e ine 
zwe iunddre iß ig jäh r ige Po l in aus L l tzmann
stadt, auf der Eisf läche eines Teiches l i e 
gend, tot aufgefunden. W ä h r e n d der Kö rpe r 
der Toten auf dem Eise lag, w a r der Kop f auf 
der rechten Seite i n e inem Loche des Eises 
e ingef roren. Ob e in Verb rechen oder e in Un 
fa l l vo r l i eg t , steht noch n ich t fest. D ie Ermi t t 
lungen w u r d e n aufgenommen. 

Pabianice 
en. Totengedenkfe ier der Or tsgruppe Gorka 

Pablan lcka. D ie Or tsg ruppe der NSDAP. Go rka 
Pabian icka gestal tete am Totensonntag eine 
schl ichte, aber e ind rucksvo l l e Morgen fe ie r zu 
Ehren der Gefa l lenen auf dem Ehrenf r iedhof 
i n O k o 1 o w i t z e. Ein' Ehrens turm der SA. 
zusammen m i t der angetretenen H J . gaben 
der Feier e inen w ü r d i g e n Rahmen. N a c h der 
Kranzn ieder legung du rch den Or tsg ruppen le i 
ter i m Namen der Partei und durch den Be
auf t ragten fü r d ie Kr iegergräher fü rsorge ge
dachte der Or tsgruppen le i te r i n kurzen W o r t e n 
der Gefa l lenen, d ie i h r Leben fü r uns gegeben 
und die uns heute M a h n m a l und V e r p f l i c h t u n g 
s ind. Die packende A r t der Dars te l lung wa r 
i n Ihrer knappen und doch so e indr ing l i chen 
Fo rm e in rechtes Zeugnis nat iona lsoz ia l is t i 
scher Fe iergesta l tung. E in Vo rbe imarsch der 
angetretenen Gl iederungen zu Ehren der To
ten und das Sieghei l auf den Führer beendete 
die Feier. 

U J i c t s d i a f t d e r j L Z . 

Kreieftäöte mit neuen Hauptfchulen 
Pabianice, Scfrieratz, Welungen — Markstein des deutschen Scbulaufbaues 

B. D ie l n Pabianice i m Hause Guiber le t t -
st ioße 4 neueröf fnete Hauptschu le wu rde i m 
Rahmen einer sch l ich ten Feierstunde, zu der 
neben den Zög l ingen auch deren E l te rn er
schienen waren , i m Beisein v o n Kre is le i te r 
und Landrat T o d t , Bürgermeister D i e t h e 1 m 
und Ve r t re te rn der Lehrerschaf t i h re r Best im
mung übergeben. Stadtkämmerer S c h a p e r 
u n d Schul ra t V o g e 1 e r w ü r d i g t e n i n ku rzen 
Ansprachen d ie Bedeutung der neuen Schule, 
d ie i n dem Erziehungswesen der Stadt e ine we 
sent l iche Lücke ausfü l le . Der Grundgedanke, 
der den Gesetzgeber bei der E in füh rung des 
Typs der Hauptschu le beseelte, w a r der, e ine 
Schulgat tung zu schaffen, d ie in A u s f ü h r u n g 
des Programms der NSDAP, begabten K i n d e r n 
a l le r Vo lkssch ich ten bestmögl iche Lebensaus
sichten ve rmi t te l t . Das Lehrp rogramm der 
Hauptschu le ers t reckt s ich vo rde rhand auf 
4 Jahre. 

Die neueröf fnete Hauptschu le ist n i ch t nur 
für die Stadt Pabianice, sondern auch fü r den 
gesamten Landkre is Lask v o n großer W i c h 
t igke i t . Bietet sie doch ln Anbe t rach t dessen, 
daß sie über e in eigenes, un ter bewähr te r Le i 
tung stehendes Schülerhe im ver füg t , auch aus
wä r t i gen K i n d e r n Gelegenhei t zum Besuch. 
Für K inde r unbemi t te l te r E l te rn s ind i m Schü-
le rho im e in ige Fre is te l len vorgesehen. D ie 
Schule, für d ie sich berei ts 28 Schüler aus der 
Stadt und 15 aus dem Landkre is angemeldet 
haben, steht unter der Le i tung v o n Haup t leh 
rer K rau t . 

• 
Die E inwe ihung der ersten Hauptschu le im 

Kre is Schieratz w a r e in bedeutsamer M a r k s t e i n 
im schul ischen A u f b a u dieses schwier igen Ge
bietes. U n d dennoch ist die Zah l der deutschen 
Schulen seit der Übernahme i n d ie deutsche 
V e r w a l t u n g berei ts v o n 8 auf 40 gest iegen. 
Räuml ich ist d ie neue Schule i m größten Schu l 
haus des Kreises, in der Vo lksschu le m i t r u n d 
30 Klassen und über 1000 Schülern unter
gebracht . 

Zur E inwe ihung wa ren Ver t re te r der Par te i 
und der Gl iederungen, des Landrats, der Stadt, 
des Arbe i tsamtes und der verschiedenen Schu
len erschienen. D ie Feier wa r v o n gesangl i 
chen, dek lamator ischen u n d mus ika l ischen Dar

b ie tungen umrahmt , be i denen erstmals auch 
der neue F lügel sich bewähr te . 

A l s Ve r t re te r der Reg ierung h ie l t Schul rat 
D o 1 c h o w die E inweihungsrede u n d sch i l 
derte be i Bet rachtung der neuen Schular t 
g le ichze i t ig den W e g v o n der Vo lksschu le zur 
Oberschule. Er kennzeichnete d ie Hauptschu le 
als eine besondere Leistungsstufe, be i der es 
sowoh l auf die kö rper l i che w i e auch auf d ie 
geist ige u n d charak te r l i che E ignung des Schü
lers ankomme. Das Wich t i gs te aber sei, daß 
du rch diese Neuo rdnung die bisher ige Schul 
p f l i ch t zur B i ldungspf l i ch t jedes brauchbaren 
jungen Menschen e rwe i te r t werde. 

Der Schulrat dankte a l len, die m i t zur Er
öf fnung der neuen Schule be i t rugen, insbeson
dere dem Amtskommissar V e r s e n , der sich 
v o r b i l d l i c h , gerade auch um den schul ischen 
A u f b a u i n seiner Stadt bemühte. 

* 
bb. D ie erste Hauptschu le des Kreises w u r d e 

i n W e l u n g e n eröf fnet. H i e r m i t ist e in 
we i te re r großer Schr i t t nach v o r w ä r t s auf dem 
Gebiet der Jugenderz iehung getan. Nach dem 
W i l l e n des Führers Ist die Hauptschu le e ine 
Schu l fo rm der Ostmark , d ie e twa der M i t 
te lschule des A l t r e i chs entspr icht . Sie baut 
auf der 4. Klasse der Vo lksschu le auf u n d um
faßt 4 aufsteigende Klassen. Ta len t ie r ten 
K inde rn w i r d h ier die geeignete V o r b i l d u n g 
fü r a l le m i t t l e ren u n d gehobenen p rak t i schen 
Berufe sowie die V o r b i l d u n g für den Besuch 
v o n Fachschulen ve rm i t t e l t . U m den Uber
gang zur Oberschule zu e r le ich te rn , w i r d i n 
e iner fü r d ie Oberschu le ve rb ind l i chen Fremd
sprache unter r ich te t . Es ist se lbstvers tändl ich, 
daß d ie Aus lese fü r den Besuch der Haup t 
schule nach st rengen Gesichtspunkten zu er
fo lgen hat. N u r begabte K inder , die auf 
G rund ihres Charakters , i h re r b isher igen ge i 
s t igen und kö rpe r l i chen Le is tungsfäh igke i t den 
er fo lg re ichen Besuch der Hauptschu le ve rbür 
gen, we rden aufgenommen. Schulge ld w i r d 
n i ch t erhoben. Eine er f reu l iche Tatsache is t 
es, daß die Hauptschu le i n W e l u n g e n berei ts 
vion 76 Schülern und Schüler innen besucht 
w i r d , v o n denen e in großer T e i l i n e inem 
gu t e inger ich te ten S c h ü l e r h e i m unterge
bracht is t . 

D A S LIEFT O I E H A U S F R A U 
Für d ie V o l l s c h l a n k e n 

bestimmt sind diese Kleidformen mi t ihren L t a a t ! 
tellungen und schlichten Ärmeln. Auch sollten WJ 
größerer Oberwelte dunkle, nicht zu welche Sto>« 
bevorzugt werden, da diese die Figuren besser » u '. ' 
gleichen. Beyer-Modell K 33222 (für 104, l H " f 0 

120 cm Oberwelte). Sehr kleidsam an diesem 
ganten Modell Ist der schmale Ausschnitt und 
nur vorn angebrachte Tunika. Der Schnitt »Je» 
auch enge lange Ärmel vor. Erforderlich: etwa 3,1* 
i Wollstoff, 130 cm breit. Beyer-Modell K 332« 

III V\ Uli IdV " . — - . - - 1 

(für 96, 104 und 112 cm Obeiwelte). Durch fl«cl

u e l 

ausgeführte Abnäher fällt die Jacke des Anzuj 
leicht blusig. Die darunter getragene Weste w 
man, Je nach der Gelegenheit zu der das Kiem » 

> » « wird 

- I e unter 372 

JPt* Büro; 
S s , 4?<»8, ar 

In Schi 
Nschrlft, 
J'«ntnu.e | n 

,5*hatur. tü Mi »Pater, 
i ? !« «ngeneb 
S«!^le_unte, 
k, A b endstund 
E i gesucht, 
g l ichst tägli 

& und Inte 
S'«l>rik ab s 
s«ooje_^ 3 6 8 5 

^ g e s u c h t . 
Martin 

X 4 ', Adolf-H 
^ 4 8 - 3 9 . 

fcgenfahrer 
Hjtt Besuch! 

Rannstedt, 
S S * " 10, Ri 

E?" für alle 
^'etärlnnen, 

Steno-Kor 
C«»ate und 

die befäh 
•"^ärtsstrebe 

Gauleiterbelucb im Kreie Hohenfalza 
Besichtigungen und Tagungen I Namensgebung der „Artbu'-Greiser-Scbüle" 

A u f e inem zwe i tä t igen Besuch des Kreises 
Hohensalza nahm Gaule i te r G r e i s e r mehrere 
Besicht igungen vor , die ihn zur Zucke r fab r i k 
Amsee, zur Führerschu le Rabenburg u n d zu 
der Kerzenfabr ik u n d der Konserven fab r i k i n 
A rgenau führ ten . Die Saatgutwi r tschaf t des Gu
tes L inden und d ie neuen Bauernhöfe in Balz
we i le r fanden das besondere Interesse des Gau 
le i ters. Nach einer Kre isarbe i ts tagung fand am 
Abend des ersten Tages in der Or tsgruppe 
G r ü n k i r c h e in Dorfgemeinschaf tsabend statt . 

I n Anwesenhe i t des Gaule i ters u n d Reichs
stat thal ters wurde am zwei ten Tag eine A r 
be i ts tagung der Regierung abgehal ten, an der 
auch Gau le i te rs te l l ver t re te r S c h m a l z , M i n i -

Steuerliche Behandlung der Weihnachts- und Neujahrsgeschenke 
W i e berei ts i n der Ausgabe v o m 29. N o v e m 

ber 1941 der „L i tzmannstädter Z e i t u n g " verö f 
fent l ich t , genießen Weihnach tszuwendungen 
1941 und Zuwendungen zu N e u j a h r 1942 der 
Arbe i tgeber an ih re Gefolgschaf t Steuerver
güns t igung nur im Rahmen des Eisernen Spa-
rons. We ihnacb tszuwendungen und Neu jahrs -
zuwendungen d ie n icht Eisern gespart werden , 
unter l iegen diesmal ausnahmslos der Lohn
steuer. Es handel t s ich lohns leuer l i ch bei den 
Weihnach tszuwendungen und N e u j a h r s z u w t n -
dungen um s tns t ige Bezüge. Die Berechnung 
der Lohnsteuer er fo lg t demgemäß nach den 
Vorsch r i f t en des § 35 und n icht nach § 34 
Lohns teuerdmchführungsbes t immung. D ie Be
rechnung geschieht also grundsätz l i ch nach 
festen Hunder tsätzen. Die Lohnsteuer tabel le 
ist n ich t anzuwenden. I n den e ingeg l ieder ten 
Ostgebieten s ind dabei auch d ie Vorsch r i f t en 
der Os t -S teuerh i l fe -Vero rdnung zu beachten. 

B e i s p i e l e : 1. Ein A rbe i t nehmer Steuer
gruppe I , wohnha f t i n L i tzmannstadt , Monats 
gehal t 400 RM. , Weihnachtsgeschenk 400 RM. , 
spart n ich t iHisern. — Die Lohnsteuer v o m Ge
ha l t bet rägt : 400 minus 260 (OStV.) = 140, 
Steuer davon = 7,28 RM. , Lohnsteuer v o n der 
Z u w e n d u n g : 18 v. H. von 400 » 72 R M . Z u 
sammen s ind an Lohnsteuer sonach einzuba-
hal ten 79,28 P M . Bei A n w e n d u n g der Lohn
steuertabel le hätte derselbe zu zahlen 2X400 = 
800 minus (OStV.), zu vers teuern sonach 540 
RM., Steuer d a v o n - 96,20 R M . 

2. Derselbe Arbe i tnehmer , Monatsgeha l t 
150 RM. , W e i h n o c h t s z u W e n d u n g 20 RM. Keine 
Lohnsteuer ist zu erheben, we i l der Ost-Fre i 
bet rag n icht erschöpft ist. 

3. Derselbe Arbe i tnehmer , Monatsgeha l t 
300 RM. , Zuwendung 50 RM. Zu versteuern s i nJ : 
300 minus 260 (OStV.) = 40 RM. Steuer nach 
Tabel le = 0,— R M . Die Steuer von der Zu 
Wendung = 9,— RM. (18 v. H . v o n 50 R M . | 
Bei A n w e n d u n g der Lohns leuer tabel le hät'.e 
in 'd iesem Fal ie der A rbe i t nehmer nur 0,78 RM. 
Steuern zu zahlen. (350 — 260 = 90 R M . Lohn zu 
versteuern.) 

Das Gesetz läßt nun in e inem solchen F a l b 
ausnahmsweise zu, daß die Zuwendung dem 
laufenden Arbe i t s lohn h inzugerechnet w i r d 
und d ie Höhe der Steuer aus der Lohnsteuer-
tabe l lc en tnommen w i r d , w e i l dies für den A r 
bei tnehmer günst iger ist. 

Es läßt sich nur von Fal l zu Fal l feststel len 
ob d ie Berechnung der Lohnsteuer von sonsti
gen Bezügen be i A n w e n d u n g der Lohnsteuer

tabel le fü r den A rbe i t nehmer günst iger ist. 
Diese ausnahmsweise A n w e n d u n g der Lohn
steuertabel le bei Berechnung v o n sonst igen 
Bezügen g i l t nur, sowei t der A rbe i t nehmer 
g le ichze i t ig «uch laufend A rbe i t s l ohn erhäl t . 

V i e l f a c h ist es üb l i ch , daß d ie We ihnach ts -
zuwendungen und Neu jah rszuwendungen statt 
in Geld in Sachbezügen er fo lgen. I n diesem 
Fal l s ind d ie Sachbezüge in Geld umzurechnen. 
Uber die Bewer tung der Sachbezüge für die 
Zwecke des Steuerabzugs v o m Arbe i t s l ohn hat 
der Ober f inanzpräs ident W a r t h e l a n d e in M e r k 
b la t t herausgegeben, das bei den F inanzämtern 
zu erha l ten ist. V o n den in Geld umgerechne
tem Sachbezug ist der Lohnsteuerabzug dann 
vorzunehmen. ' 

Ob Weihnach tszuwendungen oder Neu jah rs 
zuwendungen zu gewähren s ind, ist e ine re in 
arbe i tsrecht l iche Frage, auf die i n diesem Z u 
sammenhang n ich t e ingegangen werden kann . 
H ie r handel t es sich led ig l i ch u m d ie s teuer l i 
chen A u s w i r k u n g e n be i e twa iger Gewährung 
v o n solchen Zuwendungen. Dr. M ü l l e r 

Preiszuschläge für Schweine 
Um wieder eine angemessene Nachzucht von 

Ferkeln und Läufern zu ermöglichen und um zur 
Sicherung des Brotgetreide-, Nährmittel- und Speise
kartoffelbedarfs den Antei l der über V i Jahr alten 
Schlachtschweine auf das normale Maß zurückzu
führen, hat der Reichsminister für Ernährung und 
Landwirtschaft eine Anordnung der Hauptvereini
gung der deutschen Viehwirtschaft genehmigt, nach 
der bei der Lieferung von über 100 kg schweren 
Schlachtschweinen an Schlachtviehmärkte und Ver
teilungsstellen vom 24. November 1941 bis zum 17. 
Januar 1942 Preiszuschläge je Schwein gezahlt 
werden. , 

Deutsche Güter i n Rumänien 
Deutsche Staatsbürger und juristische Persön

lichkeiten, die In Rumänien Vertretungen oder Filia
len haben, können auf Grund eines Ministerrats
beschlusses entgegen den allgemeinen Bestimmungen 
für Ausländer frei über ihre Güter und Interessen in 
Rumänien verfügen. Sie können jedoch unbeweg
liche Güter sowie Industrie- und Handelsfonds nur 
an rumänische Staatsbürger rumänischer oder deut
scher Volkszugehörigkeit verkaufen und solche 
Fonds nur mit den gesetzlich vorgesehenen Geneh
migungen ankaufen. 

Preise fü r Oberbek le idungssto f fe 
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat be

stimmt, daß die Anordnung zur Preisbildung für 
Oberbekleidungsstofle vom 8. März 1941 (RA. Nr. 68 
vom 21. 3. 1941) auch In den eingegliederten Ost
gebieten ab 1. Januar 1942 gilt 

s te r ia ld i rek to r Jäger, Regierungspräsident Burk
hardt , der Oberbürgermeis ter v o n Hohensalza 
Hübener sowie die Kre is le i te r und Landräte 
des Reglerungsbezi rks te i lnahmen. W i e am 
Vor tage erwies s ich auch h ier die verständnis
vo l l e und enge Zusammenarbe i t des Gaule i ters 
m i t den nachgeordneten Stel len. Aus e inem 
e ins tünd igen V o r t r a g v o n Regierungspräsident 
Burkhard t wa r zu entnehmen, daß in seinem 
Regierungsbez i rk i n den letz ten be iden Jahren 
eine große A r b e i t geleistet w o r d e n ist. Die 
Landräte sämt l icher zwö l f Landkre ise des Re
gierungsbezi rks s ind endgü l t i g bestät igt , acht 
davon sind Kre is le i ter . I n Leslau ist zur Zei t der 
Posten des Oberbürgermeis ters n ich t besetzt. 
D r ingend no twend ig ist, daß den Landräten, d ie 
of t über lastet s ind, tüch t ige Ve r t re te r beigege
ben werden . Besonders e r f reu l i ch ist die Ta t 
sache, daß d ie meis ten Kre ise des Regierungs
bez i rks Hohensalza v o n Juden f re i s ind. Dor t , 
w o d ie Juden noch n i ch t ve rschwunden s ind, 
müssen d ie nutzbr ingende A r b e i t le isten. 

Eine besondere Förderung verd ienen u n d 
genießen die Deutschen Häuser. V o n diesen 
s ind berei ts 55 fe r t ig und 25 im Bau. A u c h 
v ie le Gaststät ten we rden so herger ich te t , daß 
die deutschen Menschen sich dar in woh l f üh len . 
Jede Stadt so l l e in K i n o bekommen, auch eine 
Vo lksbüche re i . Es ist schon heute so we i t , daß 
jeder Kre is zwe i bis d re i Büchere ien hat . A l s 
sehr w i c h t i g bezeichnete der Regierungspräsi 
dent d ie e inhe i t l i che Verdeu tschung der Orts
namen. A u c h im Straßenwesen l iege noch man
ches im argen, o b w o h l auch h ier schon be
t räch t l i che Verbesserungen vo rgenommen w u r 
den. Sehr schlecht sei es im Regierungsbezi rk 
und besonders i n der Stadt Hohensalza auf 
dem Gebiet des Wohnungsmark tes bestel l t . 

Festakt i n der „A r thu r -Gre i se r -Schu le " 
U m die M i t tags tunde begab s ich der Gau

le i ter mi t seiner Begle i tung in die Staat l iche 
Oberschu le i n Hohensalza zu e inem v o n 
Schülern und Schüler innen gestal teten Festakt. 
Der Gaule i te r e rwähnte in einer Ansprache, 
daß er einst selber diese Ans ta l t besucht habe, 
damals habe man den Schülern n ich t die Ge
legenhei t zu solcher Feiergesta l tung gegeben. 
H ie r habe er den ersten Anschauungsunter r i ch t 
f ü r den Vo l ks tumskamp f bekommen, den er 
je tz t i n des Führers A u f t r a g we i te r füh r t . Das 
damal ige Preußen habe den Polen das fü r den 
Vo lks tumskampf nöt ige Wissen auf ih ren eige
nen deutschen Ansta l ten ve rm i t t e l t und trage 
deshalb d ie Schuld, daß die Polen 20 Jahre 
lanq das Deutschtum un te rd rücken konn ten . 

Die Le i tung der Schule sei an ihn herange
t re ten, er möge der Schule seinen Namen ver
le ihen. Dazu habe er sich gerne e invers tanden 
e rk lä r t , die Jugend sol l i n dieser Schule zu be
wußten Kämpfe rn fü r das Deutschtum werden . 
Der Gaule i ter schloß m i t den W o r t e n : „ I n d e m 
ich dieser Schule me inen Namen gebe, werde 
ich mich mit. ihr und mi t der Stadt Hohensalza 
noch mehr ve rbunden füh len als b isher . " 

A m Nachmi t tag fand im Stadttheater Hohen
salza eine über fü l l te K u n d g e b u n g statt, 
auf der der Gaule i te r und Reichsstat thal ter i n 
einer begeistert aufgenommenen Rede über die 
Probleme unserer Ze i t sprach. 

Scfjieratz 
Verbesserter Kra f tpos tverkehr . M i t dem 

1. Dezember ist e ine vorübergehend ausgesetzte 
Verbesserung des Kraf tpost-Personenverkehrs 
zwischen Schieratz und W e l u n g e n e ingetreten. 
Der Omnibus fähr t zwe ima l täg l i ch v o m Schie-
ratzer Bahnhof aus und ebenso zwe ima l entge
gengesetzt v o n W e l u n g e n nach h ier . 
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tragen werden soll, aus Brokat oder Seide. Erfo'' 
derlicb: etwa 4 m Stoff, 90 cm breit und 60 
Westenstoff von 85 cm Breite. Beyer-Modell " 
33225 (für 96, 104 und 112 cm Oberweite). Ein» 
hübsche Ergänzung findet dieses für ältere Dame0 

bestimmte Kleid durch das gerade Jäckchen »"jj 
dem Kleidstoff. Erforderlich: etwa 4,55 m Stoff, o u 

cm breit oder 3,55 m Stoff, 130 cm Breit. Beye'' 
Modell K 33219 (für 96, 104 und 112 cm Oberweite)' 
Die leicht bluBlg fallende Jacke dieses zweitei l ig 0" 
Kleides kann auch ohne Weste geschlossen flet'*" 
gen werden. Erforderlich: etwa 2,65 m Stoff vo« 
130 cm Breite. 

Kahscf} 
t h . Dor fabend In Felden. Für Sonntag abe« 0 . -

hat te der Or tbvors teher V i k t o r R u t s c h d l 8 ' ! 
deutschen Fami l ien v o n Felden zusamm e ° ' 
gerufen, u m in kameradschaf t l icher We ise de" 
ersten Dor fabend steigen zu lassen. I n seiner B** 
grüßungsansprache hieß er den Amtskommiss» 
Pg. W e d d e r w i l l e w i l l k o m m e n , der immer * u 

Stel le ist, w e n n es g i l t d ie Volksgenosse' ' 
kennenzu lernen, d ie Jetzt i n großer Zah l ' * 
Amtsbez i r k Kal isch-Land angesiedelt s ind. 
Gendarmer iepostenführer W i n t e r m i t se in 6 ' ' 
Beamten hat te es s ich auch n i ch t nehme" 
lassen und war t ro tz der v ie len A r b e i t herbe'J 
geei l t , um das Band der Volksgemeinsch« ' 
enger zu knüp fen . Launige, humorist isch 
Erzählungen des Hauptwachtraeis ters R ° u s C ; ! 
egger l ießen ba ld eine S t immung aufkomme"' 
i n der d ie Stunden w i e i m Fluge vergln9*e"j 
Gemeinschaf t l iche Gesänge, Vo lks l i eder • , 
der a l ten He imat und musika l ische Derb ' * 
tungen gaben dem A b e n d e inen schöne 

Jimnlsse un £.Verwerten 
C / bungen 
f i n g e n , w 
(J" Lebenslat 
»F1. Lichtbild, 
5* elnzurelcl 
JSL^ und l 
tS t ln , erfa' 
Cülbmeschlr, 
^8 'kontorlatli 

B I e r " !>annstadt, 

S ^ e r n r u f 23 

J k ' e Slenot 

und an i 
^gewöhnt 
L? kenn. Bün 
C'rbungen 

!Ä p r ü. c£ 
' (heu »I, 

Jagt 
w . : 

t>a<lchen i 
^wissen v 
I/^elden ab 

^niee 60, 

i j *n . deu 
SJJftllche 
,«hung, Ko 

[ Ä ^ u 

Rahmen u n d a l lgemein w u r d e dem Wunsc 1 1 " 
Ausd ruck gegeben, recht ba ld w ieder e i " 
echt deutschen Dor fabend zu er leben m i t de ^ 
Zie le , deutsches Brauchtum zu ver t ie fen u " 
so zur Fest igung deutschen Vo lks tums b e i ' 
t ragen. • 
Ostrowo 

J l . Neue Or tsvors teher . Der Landw i r t * 
do l f Dietz aus Groß-Hochk i rch wu rde 
Or tsvors teher seiner He imatgemeinde ernan 1 ^ 
wäh rend dem Landw i r t Emi l Ho f fmann K. 
W a l r o d e dieses A m t in der Gemeinde H i ' s 

weide über t ragen wu rde . — Die S c b W ' u 
Schlächter we rden n ich t a l le . V o m A m t s g e f ' ^ i 
Os t rowo erh ie l t der Gas tw i r t M a x M a l i " ' | , 
aus W a l d h o f wegen Schwarzschlachtens ^ 
woh lve rd ien te Strafe 10 Monate Gefängnis u j 
100 R M . Geldstrafe. Außerdem hat er 30 * 
Wer tersa tz zu leisten. — P f e r d e s c h ä t z u n g . 
A m 2. Dezember fanden in Os t rowo e ^ c t o l ' 
V i e h m a r k t , i n Deutschdor f u n d i n N e u f j 
den Schätzungen für Nutzpferde statt. W e ' 1

 [ r t 

Schätzungen er fo lgen am 11, Dezembe» 
Raschkau, A d e l n a u und Suschen. 
Welungen f 

bb. Landwlr lschaf tBschule in Dl tz fe ld . ' n

 f t S -
nächsten Ze i t w i r d d ie neue Landwir tsch je 

schule in Di tz fe ld ih re Pfor ten öffnen. P^Lni 
i n bäuer l ichen Kre isen w i r d die E i n r i e b 1 ^ » 
dieser Fachschule sehr begrüßt , da h ' 1

e r

I i r je ' ' 
bäuer l iche Nachwuchs des Kreises W e ' u " D e ' 1 

f ü r seine großen und schwier igen AuW c j 
der N e u g e w i n n u n g deutschen Acke rs ef* 
w i r d . Der Lehrbet r ieb w i r d nur während 
W i n l e r m o n a t e s ta t t f inden. E in Schule ' 1 1 ^ 
steht für d ie Un te rb r i ngung der Schule» 
Ve r fügung . 
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O. T ö d l i c h e r S t u r z v o m P f e r d . 

A,.VIRT« 
M o n t a g das Pferd eines h ies igen i - a n „ j e f 1 

be im Beschlagen in der D o r f s c h r o i e d e . g e 
stehen wo l l t e , best ieg der Sohn des Seh» J ! t . i 
Ma.rczawski , das T ier , u m es zuzureiten- ^ 
diesem Ri t t war f das Pferd den fremden *• w 
i n einer K u r v e ab. Bei dem Sturz wuru 
Schmiedssohn so schwer ver le tz t , daß ° c 

wen ige Stunden nach dem U n f a l l eintrat» 

^ « b a l l e r , 
H» '"ender 

SA.*1» Ab, 
,A>, ^°uveri 
^ - ^ n g e b . 

"ntei 

itet 
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N E S T E L L E N 
oanrif w l r d v o n Textl lßroß-
C?iaat sofort gesucht. Auge-
> £ j » > ' e r 3724 an die LZ. 

S?1*8 Bürokraft, intell igent, 
Iski , d ' B ' anpassungsfähig, per
lt» 'n Schreibmaschine und 
^Schrift, möglichst etwas 

•»talsse In Buchführung und 

ST , 
. m Schreibmaschine 

J3 1 , l«tur, für t . Januar 1942, 
H,.' 'Pater, gesucht, Interes-
A». l "^Benehme Arbel t . Ausf. 
SÜPote unter 3733 an die LZ. 

b « f * b ! n d , , u n d e n S u t e Schreib-

Wg», w i rkcrmels le r für Rund
er,' «od Inter lock von Tr ikota-
S"">rik ab sofort gesucht. A n -

, ^ e _ u . 3685 an die LZ, erbeten. 

^ » • r Photograph, jung, für 
JJ0,1 Besucht. Archi tekt D lp l . -
»•• Mar t in Birkigt, Litzmann-
JT1 • Adolf-HlUer-Str . 20, Fern-
>!!Ij48-39. 32366 

?'*agenlahrer zum sofortigen 
I^Titi gesucht. Besoldung nach 
Ii, U n 8 . Getto - Verwa l tung , 
j5"iannstadt, Moltkestraße 157, 
sgggr IQ, Ruf 251-72, App. 18, 

W e r k In Lltzmannstadt 
jJSI.Jür alle Abtei lungen Steno 

Besucht, etwa ab 18 Uhr, 
h 

5LÜ5-2, 

."«liehst täglich. Angebote un-
3734 an die LZ. oder Fern-

32356 

WOHNUNGSTAUSCH 
Tausche meine moderne Wohnung 

(beste Wohnlage) mit 3 Zimmern 
von j e 30 bis 35 qm, Mädchen-
kamraer, Küche, Bad, Zentralhei
zung, Warmwasser , gegen eine 
gute W o h n u n g mit 4 bis 7 Zim
mern, Eilangebote mit Beschrei
bung unter 3719 an die LZ, 

Tausche 2 ' / i -Z lminer -Wohnung mit 
Bad und Zentralheizung, auf 
gleiche oder 3-Zimmer-Wohnung 
in der Nähe der Skagerrakstraße. 
Angebote unter 3739 an die LZ. 

Damen-Wintermante l , sehr gut er
halten, etwa 110 cm lang, mögl. 
schwarz, und große Bilder zu 
kaufen gesucht von-Plettenbcrg-
Straße 83, W . 22. 32512 

Puppenwagen und Spielsachen, ge
braucht, zu kaufen ges. Rasch-
dorlf, Tauentzlenstr. 54. 32319 

Ofen, eisern, geeignet für die 
Heizung eines großen Büros, 
Kronleuchter, kauft Merkator , 
Adolf -Hit ler-Str . 80, Ruf 113-80. 

Kaule Hund, k le in und reinrassig. 
Ausführl . Angeb. u. 3727 an d, LZ, 

P A C H T G E S U C H 
FabrlkgrundstUck und Lagerraum 

(mit Gleisanschluß bevorzugt) In 
Lltzmannstadt oder näherer Um
gebung zu pachten gesucht. A n 
gebote unter 1511 an die LZ. 

Buchungsmaschinen, Mercedes-Elek-
tro, Continental oder aonstlge, 
sowie gut erhaltene Schreibma
schine dringend zu kaufen ge
sucht. Angeb. u. 1513 an die LZ. 

S< ltl. i l / i imm-r u. Herrenzimmer zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
3726 an die LZ. 32337 

V E R K Ä U F E 
Inges Puppenwagen steht nur noch 

Im W e g e und auch Ihre große 
Puppe fristet ein unbeachtetes 
Dasein, wel l Inge von Jetzt an 
wicht igen BDM.-Dlenst macht. — 
Einem anderen Klelnmfidel könnte 
aber zum Fest mit diesen und 
viel le icht auch anderen Spiel
sachen, z. B. Puppenmöbeln, K i n n 
kochherde, Roller usw. eine große 
Freude bereitet werden. W i e 

Schnell eine 

Kaule Warenaufzug, e twa 500 
kg Tragfähigkeit , mi t stabiler 
Seiten- oder Eckenführung, 10 
bis 15 m hoch. Fernspr. 189-77 
oder schriftl ich Lltzmannstadt C 2, 
Postfach 86. 32537 

Schaukelpferd zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 3742 an die LZ. 

'etarlunen, Stenotypistinnen 
C Steno-Konlorlstlnnen für in - macht man das? 
K,e,»ante und vielseitige Aufga- Kleinanzeige für die Litzmann 
^a. rfi« i— ,u.i i .:i., lll..r 7.to Miifophanl Hererhnrr »(Jl d , e befähigten, geübten und 
C^ärtsstrebenden Kräften Ge-
5**nhelt geben, vorhandene 
'"•Unisse und Fähigkeiten vo l l 

L Verwerten und zu erweitem. 
tjysrbungen mit den üblichen hinaus doppelt. — Annahme die 
i ^ l o R e n , wie handgeschriebe- »er Anzeigen werktägl ich bis 18 
J? Lebenslauf, Zeugnlsabschrlf- Uhr In der Hauptgeschäftsstelle 

Lichtbild, Gehaltsansprilchen 

Städter Ztg. aufgebenl Berechnen 
Sie selbst: 1 oder 2 fettgedruckte 
W o r t e j e 20 Rpf., jedes weitere 
W o r t 15 Rpf. i das W o r t bis 15 
Buchstaben zählt einfach, darüber 

Z w e i Staatsbeamte, jung, suchen 
zwei lebenslustige M ä d e l im A l 
ter von 18—21 Jahren zwecks 
späterer Hei ra t kennenzulernen. 
Bildzuschr. unter 3698 an die LZ. 

Z w e i Pollzelbeamte, Jung, blond, 
lebenslustig, vom Rhein u. M a i n , 
Im Al ter von 21—22 Jahren, 
suchen zwecks späterer Hei ra t 
zwei junge hübsche Mädels aus 
guter Famil ie kennenzulernen. 
Bildzuschr. unter 3697 an die LZ. 

einzureichen unter Kennwort 
sggp" und Nr . 1472 an die LZ. 

f i s t l n , erfahren in Steno- und 
J'̂ lbmaschine, sowie eine A n - Kristal l -Kronleuchter, elegant, 
Sülkontorlstln sofort gesucht. verkauf. Angeb. u. 3573 an d. LZ 

Lltzmannstadt, Adolf -Hlt ler-Str . 86 
sowie In den bekannten Ge 
schäftsstellen Pablanice, Zglerz, 
Kallsch, Os t rowo und Welungen 

U>> Bier- und Weinstuben, j G 

,b*J*nnstndt, Adolf - H i t le r - Str. 
^ ^ e r n r u f 235-50, 

*!t 
' k l 8 Stenotypistin, die auchl 

u. Wörterbuch Russisch—Deutsch 
Ist zu verkoufen Horst-Wessel 
Straße 7 9 (neu), W . 11. 32320 

Lederne Aktentasche, Inhalt Schrittstacke, 
am 2. 12. 41 abends In Oruns Bier 
und Weinstuben, Adolf-Hltler-Str. 24, 
verloren bzw. vertauscht. Der Finder 
wird gebeten, diese Tasche Im Ernäh
rungs- und Wirtschaftsamt beim Dienst 
stellenlcltcr abzugeben. 

^ s o n s t i g e n Büroarbeiten ver- Küchenkachelofen, übertragbar, mit 
C 1 und an selbständiges Arbe l - 4 Kochlöchern, Wasserkessel und 
v te gewöhnt ist, ab 1. Januar Bratröhre, zu verkaufen Horst 
l^ 'echn. Büro Besucht. Schrlftl . W e s 5 e i . S t r a ß e 64 (neu), W . 5, 
Cetbungcn mit Bild und Ge- . • — gf*rbunge_ 
ff*«nsprüchen erbeten an: Zwe i Ferkel zu verkaufen Sänger-
Ii ,ll<!lm Jäger, Schlageterstroße Straße 56, W . 28. 

h<frieu), W . 3. 32345 r r — : " — „ , , 
ftjj*- '' ' ' Pferd und Kutsch . 

Gl?«» Mädchen mit etwas kompl. , mit Geschirre zu verkauf. 
Kenntnissen wi rd zur Auf- Anfragen Ruf 146-70. 325)5 

Auswels der Deutschen Volksl iste 
und Mitgl iedskarte der D A F . des 
Julius Wornardt , Flußstraße 2 1 , 
ver loren. 32353 

Goldener Herrenr ing mit schwarzem 
Stein ver loren. Gegen Belohnung 
abzugeben Horst-Wessel-Str. 23, 
W . 23, Tischlerei . 32365 

ü'nuig gesucht 
123, W 

n mit 

YC\TN T'Vo n ^ ^ . ^ H « ! verkaufen Oststr. 69, W . 17, von ^ « e l d e n ab 19 Uhr Straße der | n _ l g u h r 3 2 3 5 2 

^ ' , U C w ' « M v ^ e £ - ? 9 * U Hobelbank mit Werkzeug verkauft fĵ LStr. 123, W . 8, v . 1 6 - 1 9 U. M a r l c t 8 I r , , 6 e 3 8 , W . 5, 32301 

Ä „ seo?o?tengesKu°chht: Herrenpelz in .gutern̂  Zustande zu 

Armbanduhr am 1. 12. ver loren. 
Gegen Belohn, abzugeben Firma 
Freigang, Adolf -Hlt ler-Str . 131 

Handwerkerkar te des Otto Seel l 
ger, Belchatow, Horst - Wessel -
Straße 36, ver loren. 32344 

Ar, *>ee 60, 1. Stock. 32336 

| Rhodelflndcr - Zuchthähne, Leghorn-
Zuchthähne, Peking - Zuchtorpel 

SL1?—1S Uhr, 

S ^ E R T R E T E R 
•>)/^ - - m 
l ] i ! V e ' Ireter für Versicherungen Peklng-Zuchtenten, Zucht-Bronze-
C r Art gesucht, auch Spezia- Puter und Puten verkauft Guts-
1,7 für einzelne Branchen, die Verwaltung Farmhof, Post Berg 
(gest immten Berufskrelsen gut Stadt, Kr . Jarotschln 

i»Z 1 '. T . , j Tä- Schreibmaschine zu verkaufen. A n 

l ^ u n g , Kost, Gehalt . Tauen- Schlauch-Kopf Spülmaschine, gebr.. 
C^tr . (Luisenstr.) 12, W . 18, z u -verkaufen. Angebote unter 

r n , . 32503 3722 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

««führt sind. Gute Verdienst- B r a u n e Pelzpelcrtne und Muf f so-
Sr.» a u c h £?r D a m J ! n u . U ; w ie hohe Filzstiefel, Gr. 3 8 , zu 
W l « , die auf dlesern Gebiet v e r k a u f e n Spinnlinie 1 3 6 , W . 5, 
Sii, l c h t gearbeitet haben. A n -

'& -
"^""•en Vers'icherungsgesell- zu verkaufen. Zoo - Handlung, 

Angeb. u. 3736 an die LZ. MelsterhausstraBe 54, 

" ' » • dauernde Betreuung Sprechender Papagel, Gelhkopf-
*«hijr Generalvertreter einer be- omazone, schöner groBer V o g e l 
H,, n<lon Versicherungsgesell- zu 
N ^ A n g e b . u. 3736 an die LZ. Mi 

>», ̂ d i e n s t durch Vermi t t lung Couch mit 2 Sesseln, neuwert ig 
H>i Versicherungen. Abschluß zu verkaufen Ludendorffstr. 42, 
A b durch Generalvertreter . W . 12, bei Radke. 32538 
J u * und Herren , die neben — * ~—; — — 
WS Beruf Zelt und Lust zu Damenpelz, bzw. Sealmantel , sehr 
SkVi8UnB. a u ' diesem Gebiet

 v ^ k a u { ^ „ 0 . „ n i ? E e n i „ m ° e 

Landwir t 
wu rde »Ja 
nde ernan» 
offmann1 • 
; inde H i r s C

r f , 
Die ScbW'V, 
1 Amtsge f t ^ i 
/lax M a H n S t , 
i lachtens '1 
iefängnis " (, 
ät er 30 P 
B s c h ä t z u n f l ^ 
w o a u f ^ 0 y 
In N e u - S * , 
i tat t . vVe«»«,, 
Dezembe f 

I tzfeld. » 
ndwirtsc n

r i l ()e 

j j ,? "nd die über gute V e r - | 
HJJjngen verfügen, werden um 

Kit Angaben gebeten. A n 
- 8 unter 3735 an die LZ 

schäft für künstliche Blumen, 
Schlageterstr. 46, abends ab 20 
Uhr Fernruf 160-54. 32349 

ä s LENGESUCHE 
Zu verkaufen 2 Säuglüfter, 650 

m m Saugrohr-Durchmesser, M l a g 
gebraucht, in gutem Zustande 
1 Sterndetacheur A G K . , gut er
hal ten, 2 automatische W a a g e n 
20 kg Schüttung, ohne Gewichte 
u. Zäh lwerk , reparaturbedürft ig 
Mühlenwerke Spojnio, Pablanice 

i | w . n n » l t e r , Deutscher, bereits 
\ l e n d e r Stellung tät ig gewe-
S "j?*le auch mit al len in e i -
J °»Ubüro anfal lenden A r b e l 

» c j ^ s Ä n W a r t h e g a u Z ' ^ a " J^T^Tr, 
K G . °«vernemcnt leitende Stel- ° , r « I e l n " ^ ^ u l ^ u 
VSQteb. u. 3731 an die LZ. Schneiderfigur, Tisch, Beleuch 
Jt»|T—— tungskörper und anderes zu v e r 
yht * Verwal ter in oder ähnl. kaufen Moltkestraße 149, W . 17 

in!' » , 8 l l u n g . Angebote unter von 13—15 Uhr oder ab 19 Uhr 
w a n d l e LZ. 32542 — — i — — — — — — — — — — — 

•^»lle7~r~if- . 1 ^—TTT K u r z e r Bösendorfer Flügel , gebr 
ist zu verkaufen Sonntag, von 
10 bis 13, Adolf -Hi t ler -Straße 
112, W . 13. 32335 

Ger» 
•icht«i e E i n r i c ' " j e r 

:kers > f 
während fi 

S c h ü l c r n » u f 

erd. Alf iri« 
en L » Ä t 

des Schm' Fp e i 
zurei te"- itflf 
remden * ä e < 
l r z wurde g i 

, daß der 
1 eintrat« 

k«St K a l i z kurzer Zel t Damen-Pelzmantel , Gr. 46/48, gut 
A , t?181» Deutsch, Rechtschrei- erhalten, t u kaufen gesucht. 
'II, Korrespondenz, Schulnach- Prelsangeb. unter 3704 an die LZ 

i N i W »V'llhelm - Gustloff - StrnOe —— 1 i 
" u ^usuun 3 2 5 i i B o t ^ 2 s c h ] & | r | g _ m i t M B t r a t z e und 

,„c[l««4.l1~r — mit Oberbett , auch als Einzelbett, 
. l A ft0lerrlcht: Deutsch, Eng- z u kaufen gesucht. Schmidt, Lu-
bvJ 1 «« . . " ' "»eh . Schulnachhilfe. dendorffstr. 15, W . 1, Ruf 105-80 
>! . .>^ , > 8 Usstra B e 30, W . 12 

H , 8 [ - K a u l m a n n , 39 Jahre, 
, a t

 m deutscher und poln. 
r FSKI , U C H T S T E L L E A L S L E U E R 

™hP.et8eschäft oder anderw. 
JV«« erbeten d i rekt an W . 
«N.r^wskl, N a k e l / N . , . Her-

Y^L '"fi-Str. 3, Gau Danzig. 

L T E R R I C H T 

K A U F G E S U C H E 
Zwei Klubsessel, gebraucht oder 

neu, zu kaufen gesucht. Ange 
böte unter 3699 an die LZ. 

*«bou Neugriechisch gesucht. sucht. Angeb. u. 3680 an die LZ 
Radio, gut erhalten, zu kaufen ge 

nnter 3714 an die LZ Wintermante l , gut erhalten, Größe 
Ä K l a « n e n

J

K n , , b A u , Ü r u d i 1 ! 176, zu kaufen gesucht. Ange-

51» u n ( ? l r . „ ? l e n o B I ? P 1% 81er - Handstrickmaschine, vori «nter 3730 an die LZ . | b , g 9 „ c m , a n j , , n Z u . 
stände, zu kaufen gesucht. An
gebote unter 3602 nn die LZ. G E S U C H E 

Fiedler & Kubltschek, 
Chemische Reinigung und Färbe
rei . Fi l ialen In Lltzmannstadt, 
Melsterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hitler-Straße. 46, Ruf 255-8«, 
Ulrlch-von-Hutton-Str. 19, Adolf-
Hlt ler-Str. 162. Fil ialen in Pabla
nice, Schloßstr. 7, Ruf 303, Weiden-
gasso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus
geführt. 

L iauglusere l Ju l i us W e r m i n s k l 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Ru l 218-21. W i r übernehmen die 
Verglasung von Neubauten sowie 
auch Reparaturen. Wenden Sie 
sich vertrauensvoll an uns, der 
Name unserer F i rma bürgt lü r 
reelle Bedienung. , 

P o r z e l l a n 7 
dann E. und K. Wermuth, Lltz
mannstadt, AdoU-Hltler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan. 
Glas, Kr istal l . Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie In 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Rut 120-66 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren tür Haus-und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

HEIRATSGESUCHE 

Pnu l SchOnborn, L l t zmanns tad t , 
Adolf-Hlt ler-Str. 133, Ruf 221-13. 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher Immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein
treffen. Unsero Str ickwaren w ie : 
Damen- und Herrenpullover, We
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strumpfe, Handsohuhe, Damen-
und Herrenunterwäsche in Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nach w ie vor gern getragen, 
we l l sie immer eine besondere 
Note haben 

V E R L O R E N 

L i c h t - , K r u f t - u n d S igna lan lagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma
schinen, Elektrotechnisches Unter
nehmen und Reparaturwerkstätten 
Ar tu r Kurtz, Lltzmannstadt, Ost
landstraße 101, Ruf 240-88 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Ki t t . 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co., Li tzmann
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

F o t o a r b e l t e n ? 
Dann zu Foto-Kflrbltz, Ll tzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Straße 121; Das 
Fotolochgcschätt mit dem le i 
stungsfähig. Großlabor bietet die 
Gewähr für gute Fotoarbelten 
Saubere Ausführung. Schnelle u. 
prompte Bedienung 

M i t 5000—7000 R M . möchte sich 
eine Dame mitt leren Alters an 
einem rentablen Geschäft tät ig 
beteil igen. Gef l . Angebote mit 
Branchenong. u. 3728 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Die Frau Ingeborg Felgentreu, geh 

Hoak , in Kempen in dem Lokal 
Hanisch am 2. A p r i l 1941 zuge 
fügten Beleidigungen, die Jeder 
Grundlage entbehren, nehme Ich 
mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurück, und warne vor W e l t e r 
Verbreitung. Jürgen Holst , Gast 
Wirt, Kempen, Kempener Hof. 

Geschäfts-Anzeigen 
Damenh t l t e 

sowie Kinder- und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Model len . Große Aus 
wähl in Damen- u. Kinderhüten 
Charlotte Dems, Modist in , Da 
menhutgeschäft mit eigen. Werk
statt, MeisterhauBstraße 60 (Ecke 
Adolf -Hit ler-Straße) , Ruf 152-85. 

F r e u d e u n d E n t s p a n n u n g 
Die Zelt fordert heute den gan 
zen Menschen. W i e woh l tut da 
eine Ablenkung, U n d da Ist es 
gerade ein gutes Buch, das Freu
de bere i te t , und Entspannung 
bringt. W i r führen am Lage: 
W e r k e alter und neuer Erzähler 
Bitte kommen Sie unverbindlichst. 
Sicherlich f inden auch Sie unter 
der Auswahl etwas Passendes 
Buchhandlung G. B. Ruppert, Lltz 
mannstadt, Adolf -Hl t ler -Str . 1 4 7 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zetohnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm 
bäumen usw. Sie worden pUnktlioh 
und schnellstens bedient bei 
Erw in Stlbbe, das Fachgesohäft 
führender BUromaschlnen, l . iu 
mannstadt, Adolt-Hlt ler-Str. 182 
Ruf245-90. 

Kuu te s tänd ig M ö b e l , 
Teppiche und Pelze al ler A r t 
H. Schubert, Lltzmannstadt, Horst 
Wes8el-Str. Nr. 26. Fernruf 277-85 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude 
Re in igung 

A. u. I I . Schusohklewitsoh, Busch 
l lnle 89 - Rul 128-02. 

« H b 1 m ö b l - , Nähe Deutsch- Büromöbel, 2 Tische, 4 Stühle und 
'«ittN s o d e r

 Stadtmitte, von 2 Sessel werden zu kaufen ge-
ÄK e a m l e n für sofort ge- sucht Melsterhausstraßs 3 4 , W . 7 _ , 

°8eb. u . 3723 an die LZ. Fernruf 236-15. 32361 

K u n s t - u n d A n t i q u i t ä t e n h a n d l u n g 
A . Mielnikow, Sohlageterstraße 18, 
kauft ständig Teppiche aller A r t 
Perser, band- und maschinongi 

| webte, Köl lme usw., alle Pelz 
waren, Kristal le, sowie Bi lder be 
kannter Maler. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Reichsdiensttahnen, Autowimpel 
Erste Litzmannstädter Fahnen
fabrik, L ld la Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 158, Ruf 102-52. 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un
angenehm I Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. W i r sonden 
sofort und roparloren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

Je t z t w i r d w i e d e r 
v i e l gehanda rbe i t e t ! 

Wi r lassen Ihnen von unseren ge
schulten Mitarbeitern Handarbeits-
mustcr vorzeichnen und machen 
für die geeignete Verwendung 
gute Vorschläge. Handarbeltsge 
schalt Marie Triebe, Li tzmann 
Stadt, Horst-Wessel-Straße 20. 

M a u r e r - , B e t o n - u n d 
E l senbe tona rbe l t en 

werden prompt u. preiswert aus 
geführt, unverbindliche Kosten
anschläge durch Fa. Bender und 
Petry, Bauunternehmung, Ll tz
mannstadt, Ado l f -H i t le r -S t r . 114, 
Rut 154-34 

G l a s e r w e r k s t a t t 
übernimmt sämtliche Glaserarbel
ten. Paul Friedenberg, AdoI I -Hl-
tler-Straße294. Fernruf 110-62. 

Mechan ische Sch lossere i 
Fr. Malolepszy, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 79, Ruf 152-84 
komm. Verwal ter Emi l Ke im, 
übernimmt: Sanitäre Anlagen, 
Kanallsations-, Wasserleitungs
und Pumpenbau, Maschinenrepa
ratur. Stanz-, Dreh-, und SchweLß-
arbeiten. 

K u r l Groß & Sohn 
Gnelsennustraße 50, übernimmt: 
Reparatur von Badeöten, Gas- u. 
Wasserleitungen. Verstoptungen 
an Abflußleitungen werden fach-
und saohgemiiß beseitigt. Rutl54-55 

Z a u b e r e i m i t K r a g e n ! 
Ein Kle id und zwei Kragen erge
ben zwei Kleider I Stimmt das 
nicht? Kann ein neuer Kragen 
einem alten Kle id nicht ein ganz 
neues Aussehen geben? Dann 
sollten Sie sich bei uns einen 
neuen hübschen Kragen kaufen, 
damit Sie eins von ihren alten 
Kle idern wieder tragen können 
„als wenn's ein neues wä re " ! 
Bitte besuchen Sie uns, w i r be 
raten Sie gern. O s k a r S e i d e l , 
Kurz- und Modewaren, Ll tzmann
stadt, Horst-Wessel-Straße 47 (5), 
Fernrut 132-97. 

I h r F a c h d r o g i s t — I h r B e r a t e r ! 
Drogen, Chemikalien, Haushalt-
ar t lkel , Kosmetik, ParfUmerle, 
K in dernährm Ittel, chlrurglsohe Ar
t ike l , Pflanzenschutzmittel, Säme
reien. Drogerie und Samenhand
lung Berthold Pilz, Ll tzmannstadt 
Friesenplatz 5'6, Rut 187-00,115-10 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Lltzmannstadt. 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Kund fuukge r t t t e 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Sohlageterstraße 9, 
Lltzmannstadt, Fernrut 168-17 

W a s feh l t I m HauBha l t? 
Gewiß ist vieles heute nicht zu ha
ben, aber das eine oder andere für 
den Haushalt können Sie doch 
noch bei uns bekommen. W i r 
kr iegen auch manches noch herein 
Viel leicht machen Sie es so, daß 
Sie h in und wieder bei uns vor
beikommen und nachfragen. Unse 
re Verkäuferinnen treuen sich 
wenn sie j a sagen und Ihnen ein 
nützliches Stück für den Haushalt 
verkaufen könneu! Franz Wagner, 
Haus- und Küchengeräte, L l tz
mannstadt, Ostlandstraße 111 
Rut 148-53. 

Haug lasere l E d u a r d W e r m u t h , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 133, 
Ruf 109-02. Neuvorglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere in allen Stärken lieferbar. 

B e i G e r t r u d J a n o w s k i , 
Lltzmannstadt, Ludendorffstraße 
Nr. 74/70, Rut 163-42, f inden Sie 
warme Trikotwäsche, Strümpte, 
Socken und Handschuhe In re l 
eher Auswahl . 

L e i h s ä c k e 
aller Ar t , auoh größere Partien 
l iefert Erste Oberschlcslsohe Sack 
großhandlung Inhaber St. Miele 
Gleiwitz, Ruf 2782; Kat towl tz , Rut 
85129. 

A n - und Verkauf 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wäsche, Anzügen, Kr is ta l l , Gold 
Silber, Fahrrädern, NäJunaschlnen 
Fotos, Ölgemälden. Ant iquitäten 

Musikinstrumenten, usw. durch' 
Johanna Alexandra!! , Li tzmann 
Stadt, Molsterhausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Buschlinie - Ruf 146-41 

A n - u n d Ve rkau f , 
Johanna Suetz, Lltzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, An - und 
Verkauf von gebrauchton Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden 
Pelzen, Teppichen, Porzellan, K r i 
stall und anderen Gegenständen, 

S to l le 
für Politische Leiter eingetroffen, 
P a u l R a s e , Schneidermeister, 
Adolf-Hitler-Straße 42, Rut 236-80. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
t ige Ausführung aut fachmänni 
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Ll tz
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-86. 

Baugläser«.-'., 
Glasschlcilerel und Splegeltabrlk 
Neuvorglasungen, Reparaturarbel 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Michelson 
Hermann-Görlng-Straße 106, ( f rü 
her 38), Rut 183-18. 

E l e k t r o - A u l a g e n 
aller Ar t . Licht-, Kraf t - und Si 
gnulanlagen durch Alois Ret 
mann, Meisterhausslraße 96, Rut 
264 - 74 LitzinannstadL Schnell 
sauber und zuverlässig. 

N r . 338 

K a u t e s tänd ig 
Kleidung, Kr is ta l l , Möbel, Porzel 
lau, Musikinstrumente. An - und 
Verkauf von Al twaren Jeglicher 
Art . Kar l Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139, Rut 201-87. 

dick-rund 

Isolierte Leitungen 

EleKtro-lnstallatlonsmaterlal 

Motoren, Elehtrpweikzeuge 

ab Lager 
und kurzfrist ig lieferbar 

W e b e b l ä t t e r , 
in Pechbund und Zinnguß, Stahl 
draht-Lltzen, Schaftstäbe, runde u 
ovale Stäbe u. Webereiutensil ien 
In der Weberelutensll ien - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, Lltzmann
stadt, Sohlietfenstraße 73 (früher 
Llndenstr.) Rut 115-12. 

Pharmazeutische Großhandlung 
Ludwig Spieß und Sohn AG. 
komm. Verwal ter Alexander Hahn 
Großverkaut von : Arzneimit te ln 
Chemikalien, Drogen, Kosmetika 
und Seifen, Lltzmannstadt, He r 
mann-Görlng-Str. 129 (truher 71) 
Rut : 101-07 und 221-74. 

B i l l i ge Sch la f z immer m i t 
M a t r a t z e n 

l ieferbar bei Firma Kar l Wutke 
Lltzmannstadt, Moltkestr. Nr. 154 
Ruf 181-20 und 131-40. 

B u c h d r u c k - K l i s c h e e s 
Ii . Borkenhagen, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Straße 102a, Rut 111-72 

.Ferro-EIeKtricum" 
Inh . P A U L Z A U D E R 

LLTZMANNSTADT 
Adolf -Hi t ler- Str. 128 

D a s W ü r z g a r t l e i n 
in der Flasche 

H i l f t v i e l e r l e i 

s p a r t F e t t u n d Ei 

Fahrrad- und 

Huslkwaren-GroOhandlung 

Willy Henke 
Lltzmannstadt, Buschllnle 94 
Fernruf: Sammel-Nr. 238-20 

Die leistungsfähige Elnkauts-
quelle tür den Fahrradhändler 

im Warthegau 

bot! man non ffonnrfimtrjtn, Sab«» 
Irhiutratn, rixiimütt|cfim ober flirte 
iljrbcrt !Ue[d)iuerbcn yloülld) über-
falleit rolrb.Sl.itr UllelobonjurCanb 
bat, fanu blffe oft uncrtranlltfien 
Silinirricit rufet) InuV-ni, bevor oet 
Vhll )ur Gleite in. äi.'chiuon tuirft 
pcilrlltr u.jentrolfrfjmfrjlxfrtleiib, 
boljer oer fltilc l£tf olfl. attriMitb. Sie 
Uijclnlion iiurl) bei hurten £<l)mcrun 
liMihiiii, inriit genügt lebon eine 
«avtei. tyfg, 73 ma. In iiluotbefen. 

m o l a b o n 

l i i i l l l l l l l f e 
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24. Jahrgang 
L l t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g — Donnerstag, 4. Dezember 1941 

FAMILIEN ANZEIGEN 
Ihre Verlobung geben bekannt. 

Magdalena Goldberg, 
Landjahrlagerlührerin, B e i n -
hold S aupe, Lehrer, z. Z. b. d. 
Lultwalle. Landjahrlager Gra
benau, Kreis Kosten. Lltzmann
stadt, Hlldcqardslr. 6. Lltzmann
stadt, den 27. November 1041. 

Ihre am 1. 12. 1641 stattgelundene 
Trauung geben bekannt: Ewald 
Smllge, Irene Smllge, 
geb. Demme. Lltzmannstadt, v.-
Plettenberg-Straße 81. 

Für die zahlreichen Aulmerksamkei-
ten anläßlich unserer Vermählung 
danken herzlichst Gerd Ru-
doli und Frau Wally, ff«0-
ßeufJer. Lit7mannstadt, Schllel-
lenslraße 60/92. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ent-
schllel sanlt am Dienstag, dem 2. 
Dezember, meine innlgstgellebtc, 
unvergeßliche Mutter 

Adelheld Charlotte Hansen 
gab. Atztlen 

Im vollendeten 83. Lebensjahr. 
Die Beerdigung lindet am Donners
tag, dem 4. Dezember 1041, um 
15 Uhr vom Mausoleum des evang. 
Friedhofes In Pablanlce aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dia Tochter, dtr Schwiegersohn 
und die Verwandten. 
Pabianice, den 3. Dezember 1941. 

Beer cl igungs-Anstalten 
Bes ta t tungsans ta l t Gebr . M. u n d 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Li tzmann 
staut, König - Heinrich - Straße 81 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

A M T L I C H E S 
Der Reichsstatthalter 
für das Warthe land 

Betr.: Zuteilung von Hülsenfrüchten. 
Mit Bekanntmachung vom 31. 10. 1941 
wurde darauf aufmerksam gemacht, 
daB die deutschen Vcrsorgungsberech 
tlgten, die nicht Selbstversorger sind, 
in der Zelt vom 1. 12. bis 14. 12. 
1941 250 g Hülsenfrüchte beziehen 
können. 

Die Abgabe der Hülsenfrüchte erfolgt 
ab sofort auf den Abschnitt L. E. A. 
B 29/30 der Flelschkartc D lür Per
sonen Uber 6 Jahre und auf den Ab
schnitt L. E. A. K 12 29/30 der Fleisch-
karte DK flu Kinder bis zu 6 Jahren. 

Die Hülsenfrüchte kOnnen nur bei 
denjenigen Oeschätten bezogen wer 
den, bei denen seinerzeit die Anrael 
dung erfolgte. 

Anstalten, Ocmelnschaltslagcr usw 
erhalten die Hülsenfrüchte bei den 
Letztvertcilern, bei denen sie die Be
zugscheine eingeliefert haben. 

Die Letztvcrtcller haben die Ab
schnitte L. E. A. B und L. E. A. K 12 
auf Bogen aufzukleben und bis 5. 1. 
1942 bei dem für sie zuständigen 
Ernlhrungsamt Abt. B einzureichen. — 
OOItlg Im Rclchsgau Wartbelandl 

Posen, den 3. Dezember 194t. 
Der K ichsstatthaltei 

Landcsernährungsamt Abt. B 

Danksagung 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten sowie den vielen Kranz-
und Blumenspendern, die meinem 
lieben Oatten, Bruder, Onkel und 
Schwager 

Wladimi r Seigert 
das letzte Geleit zur ewigen Ruhe
stätte gegeben haben, will ich auf 
diesem Wege meinen Innigsten 
Dank aussprechen. Oanz besonders 
terzlich danke ich dem orthodoxen 
Geistlichen für die aufrichtigen und 
trostreichen Abschiedsworte am 
Grabe. 

Dia Gattin. 

Ljtzmannstndt, Scharnhorstsr. 94. 

T H E A T E R VERANSTALTUNGEN 
T h e a t e r zu L l t zmanns tad t , Stadt. K r e i s - K u l t u r r i n g L l t zmanns tad t 

I . , . , T-, _ . . . . , , * . . , • ( 1 . 1.,. R- . . . . . I , . . . . , . ) . . , I H M Bühnen. Donnerstag, 4. Dezember, 
20.00 Uhr „Kat te" , Schauspiel von 
Hermann Burte. KdF.-Rlng ß. — 
Freitag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
„Turandot", tragikomisches' Mär
chen nach Gozzi von Schiller. 
7. Vorstel lung f. d. Freitag-Miete. 
Freier Verkauf. Wahlfreie Miete. 
- Sonnabend, 6. Dez., 20.00 Uhr 
„Turandot" . 7. Vorstel lung für die 
Sonnabend-Miete. Freier Verkauf. 
Wahlfr. Miete. — Sonntag, 7. Dez., 
10.30 Uhr „Schneeweißchen und 
Rosenrot", Märchen nach Gebr. 
Grimm von Herrn. Steltcr. Freier 
Kartenverkauf. - 15.00 „Kat te" , 
Schauspiel von Hermann Burte 
HJ.-Ring 5. - 20.00 Uhr „Marlet ta" 
Operette von Walter Kol lo. Freier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete' 
Vorvorkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
fUhrungstag. 

Freitag, den 5. Dezember 1941 
20 Uhr, im Sängerhaus, General-
Lftzmann-Str. 2 1 , Wol fgang Ama
deus Mozar t Requiem, anläßlich 
des 150. Todestages des M e i s t e n . 
Ausführende: Hannl Mack , So-
prani Zarah Kvomström, A l t ; 
August Friedrich Buschmann, Te-
n o n Gerhard Bertermann, Baßi 
der Bach-Chor Lltzmannstadt, das 
Städtische Sinfonie-Orchester. 
Leitung: Adolf Bautze.— Eintr i t t 
2 u. 1 R M . Vorverkauf an der 
Theater- und Konzertkasse 

Es Is t k e i n e B ö s w i l l i g k e i t 
unsererseits, wenn hin und wie
der der eine oder andere Ar t ike l 
ausfällt. Es ist dies eine zeltbe
dingte Erscheinung. Sie sollten 
also deshalb die Verbindung mit 
Ihrem Kaufmann nie aufgeben 
Denn morgen kann er viel leicht 
Ihrem Wunsche schon wieder 
entsprechen. Es würde mir große 
Freude bereiten, wenn ich euch 
wei terhin Ihr Kaufmann und Be 
rater sein dürfte. Woldemar T i l l , 
W i r k - und Str ickwaren, Adolf-
Hit ler-Straße 165. 

F I L M-T H E A T E R 

Vo lksb l l dungss tä t t e L l t z m a n n 
s t a d t 

Vortragsreiche (mit Lichtbi ldern) 
Adolf Hit ler „Mein Kampf". Eine 
Einführung in das Lebenswerk des 
Führers. Donnerstag, den 4. De
zember 1941, 20 Uhr, Großer Saal, 
1. Abend: Aus dem Leben des 
Führers. Es spricht Kreisschu-
lungsrodner Dr. Fr i tz Cramer. 
Eintr i t tspreis: 30 Rpf. ( für 10 Aben
de 3 RM.) 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. 368/41. Erhebung der Handwerks 
kammerhelträge tUr das Rechnungsjahr 
1*41. Die Handwerkskammer In Po
sen hat der Gemeinde Lltzmannstadt 
auf Orund der Verordnung Ober die 
Aufbringung der Kosten der Hand
werkskammern vom 28. 2. 1938 (R0BI. 
I S. 131) die Einziehung der Hand 
werkskummcrbclträge für das Rech
nungsjahr 1941 ( 1 . 4. 1941 bis 31 . 3. 
1942) Ubertragen. Der Betrag setzt 
sich zusammen aus dem Orundbcltrag, 
dem Zusatzbeitrag lür Jedes Oelolg-
schaftsmltgllcd von Je 1 RM und der 
Altersuntcrslützung. Die Abgnbcnptlich-
tlgen erhalten Im Verlauf der näch
sten Wochen Uber die Höhe des Bei
trages einen Zahlungsbescheid. In dem 
Bescheid ist die Spalte lür den Zu
satzbeitrag wegen Fehlens von Unter
lagen nicht ausgefüllt. Die Abgabe
pflichtigen haben bei der Uberweisung 
bzw. Einzahlung bei der Stadtbaupt-
kasse die Zahl der Beschäftigten an
zugeben und den darauf entfallenden 
Betrag von Je 1 RM. für Jedes Gefolg-
schaltsmltglled zuzüglich Orundbcltrag 
und Altersunicrstlllzung zu entrichten. 
Maßgebend Ist die Zahl der Oelolg-
schaftsmltgliedcr, die am Tage der Zu
stellung des Bescheides beschäftigt 
waren. Handwerker, die bis zum 2b 
2. 1942 keinen Bescheid erhalten ha 
ben, haben sich unaufgefordert im 
Stadtsteuerami, Abt. Gewerbesteuer 
Hermann-Gbrlng-StraBe 67, 2. Stock, 
zu melden. 

Lltzmannstadt, den 2. 12. 1941. 
Der Oberbürgermeister, Steueramt 

Am 25. 8. 41 Peter Jozwiak, 
Hohenfried, Gem. Wölls 
hütt«, Kreis Plock; 

„ 3. 9. 41 Anton Rutkowskf, 
Roigarnstraße 1 ; 

„ 22. 8. 41 Alice Sindermann, 
Ostlandstraße 1 ; 

„ 15. 9. 41 Sofie Mlodek, 
Sdilageterstr. 239; 

„ 20. 6. 41 Ludwika Szymczak, 
Stettiner Straße 16; 

„ 28. 8. 41 Franz Kulis, 
Koppelweg 9; 

„ 25, 8. 41 Franciska Gerber, 
Durchgangstraße 42; 

„ 25. 8. 41 Marta Rzepeckl, 
Artur-Melstcr-Straße 33 

„ 25. 8. 41 Sofie Dombrowskl, 
DurchgangstraBe 58; 

„ 17. 9. 41 Josefa Plasecki, 
Tiroler Straße 3; 

„ 17. 9. 41 Antonina Matczak, 
Melsterhausstr. 35; 

„ 27. 9. 41 Zygmund Jannszewlcz, 
Böhmische Linie 39; 

„ 27. 8. 41 Leokadla Paplernlk. 
Alexandcrholstr. 59; 

„ 19. 9. 41 Georg Matysik, 
Nlbelungcnstraße 20. 

Lltzmannstadt, den 3. Dezember 1941 
Dtr Oberbürgermeister 

Ernlhrungs- u. Wlrtschaftsamt 

Der Landrat des Kreises Lask 
Ausbruch dtr Maul- und Klauentaucht. 

Unter den Klauenvlchbeständen des 
I . Theodor Minkc, Slnquelcw, Gern 
Gorka-Pablanicka; 2. Friedrich Ourski 
Zelow; 3. Ignaz Oscheckl, Wldawa 
Burgundensli. 8; 4. Leopold Radium 
Koznlca, Gern Wldawa; 5. Emil Haupt 
stein, Lenki, Gem. Wlglelsow; 6. Franz 
Johann, Lenkt, Oem. Wlglelsow; 7. Wll 
beim Schwarz, Orabla, Oem. Sendzle 
Jowlce; 8. Christian Rein, Orabla, 
Oem. Sendzlejowlce; 9. Konstantin 
Lasgin, Llchawa, Gern. Sendzlejowlce; 
10. Bonczul, Postola, Oem. Wadlcw; 
I I . Outes Swlercziny, Oem. Zapollce; 
12. Outes Ptaskowlcc, Oem. Zapollce 
wurde amtstlcrärztlich der Ausbruch 
der Maul- und Klauenseuche fettge
stellt. Uber die genannten Gehöfte 
wurde Sperre verhingt. 

Pablanlce, den 27. 11. 1941. 
Der Landrat des Kreise» Latk 

Industriewerkt 

Geschäfts-Anzeigen Ca8lno,Adolf-Hitler-Straßefi7.14.16, 
17.00, 20.00 „Oh diese Männer . 
Der lustige und humorvol le Her-, 
zog-Film mi t Joh. Riemann, Paul O r i g i n a l Oe lgemi l l de 
Hörbiger, Georg Alexander, Susi 1 

Nicolett l . Jug. über 14 J . zugel. 
Sonntng, 9.30 u. 12.00: „Das neue 
Asien". Jugendl. zugel. 

W a l t o , Meisterhausstraße 71. 14.15, 
17.00.20.00 Heute letzter Tag 1 Das 
flotte und spritzige Schlager-Lust
spiel „Ehe man Ehemann w i r d . 
Ewald Baiser, Hel l Finkenzeller, 
Er ich Fiedler. Rudolf Carl. Jug. 
nicht zugel. - Sonntag, 10.00 und 
12.15 „ Is land". Jugendl. zugel. 

und Aquarel le In großer Auswahl 
und i n jeder Preislage. Kunst
handlung Leopold Nickel , L i tz 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Ruf 138-11. Eigene Bi lderrahmen-
fabrlk und Buchbinderei 

A r c h i t e k t 
zugelassen für den Warthegau 
übernimmt noch größere Aufträge 

Es k a n n ganz f i x gehen 
sich eine Klein-Schrelbmaschlne 
zu erwerben. Sie brauchen sich 
nur der M ü h e unterziehen, einen 
erforderl ichen Bezugschein zu be
antragen. W e n n Sie auch durch 
die Notwendigke i t einer Über
prüfung darauf e in wenig war ten 
müßten, so können w i r doch ge
gen Abgabe eines Bezugscheines 
eine Belieferung sofort vorneh
men, da wi r Klein-Schreibmaschi-
nen Immer am Lager führen. An
tragsformulare händigen w i r 
Ihnen gerne aus. Reichert & Co., 
Büromaschinen, Bürobedarf, Adolf-
Hit ler-Straße 175, Ruf 238-32. 

A u f e i ne gu te V e r a r b e i t u n g 
kommt es gerade jetzt aa l W i r 
geben nichts aus den Händen, 
was nicht gewissenhaft ange
fert igt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienl iche Verwendung 
ihrer Punkte. Haben Sie bi t te 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbelt . Th . Hasentuß, Ll tzmann
stadt, Ado l f -H i t l e r -S t r aße 165. 
Herren- und Damenbekleidung 

S t i e b t i r t ) 

© t h i l l e t 

Dar Triumph «Inte Oenl« 
_ AbM««* Ein GroBfilm der Tobl» 

g i i i i i i i i i i i i i i i i i i i ^ " 1 1 1 ! 

1 Requiem 
I vonMozaft 

am Frei tag, 
dem 5. Dezember 

N ä h e r e s s i e h e u n t « ' 
Veranstaltungen 

P a l a s t Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 Uhr „Clarissa" mi t Sybil le 
Schmitz, Gustav Fröhl ich. Für Ju
gendliche ah 14 Jahr, er l . 

Cap l to l , Zicthenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 „Anton der Le tz te ' mi t 
Hans Moser, Charlotte Ander, Ger- g j n M a n n . . . . s ieht i m m e r gut aus , 
t rud Wol lo und A. von Sehlettow. 

übernimmt noch größere A u i i r u g e w ä g c h e „ „ „ U n t e r k l e i d e r , 
i n Posen und Ll tzmannstadt An - ™ £ y ^ a n d M h u h e , Kinder- u. 
geböte unter 8694 an die L. Ztg. ^ y ^ , ^ a b e r a u c h Strick

sachen aller A r t für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. * St. 
Wei lbach, Lltzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 154, Ruf 141-96 

Schwa lbe & M i l d e , 
Li tzmannstadt Ostlandstraße 94 
Ruf 276-00. Herren- und Damen 
stofle, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP. — 
Es ist unser Bestreben, auch C o n t i n e n t a l - B U r o m a s c h l n e n 
heute unsere Kundschaft bestens | 
zu bedienen. 

Bitte besuchen Sie auch die erste) 
Vorstel lung 15.00 Uhr. 

Corso , Sdilageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 „Verräter" mi t W i l l y 
Birgel, Lida Baarowa u. a. Für 
Jugendl. über 14 Jahr, erlaubt. 

Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organisationsmittel, Büro
möbel, Fotokopiergeräte l ieferbar 
durch E rw in Stibbe, das Fach 
geschält führender BUroraascht 
nen, L l tzmannstadt Adol l -Htt ler-
Straße 132, Ruf 245-90 

wenn er eioh in einem ersten 
Spezialgeschäft beraten läßt. Auch 
heute kann man mit wenig Mitteln 
seinem Äußeren eine gepflegte _ 
Note geben. Herren-Moden Kur t W ä s c h e Jeder A r t , 
Dressler, Lltzmannstadt, Adolf- hergestellt in eigener Werkstatte. 

trägt den Stempel einer gewissen-

BoxländerkamP 
Slowakei -Deutsc»- f 

am 7. Dezember In der » L i 
halle am Hitler - Jugend 
Preise dor Plätze: 1,50. 8.0°" 

4,00, 6,00, 0,00 RM- j 
Kartenvorvorkauf nur fllr H« .f 
in unserer Dienststelle, Albert-»' 

Straße 6 M 

Donneretag, 4. Dez, »b !»•"" 

D e l l , Buschllnle 123. 15.00 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Kleine Mädchen — große Sor
gen". 

G lo r ia , Ludendorftstraßo 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30, sonntags auoh 
13.00 „Familienanschluß . 

Hitler-Straße 124, Ruf 129-06 

1730,|Es is t e i n of fenes Gehe imn is , 
vieler H a u s f r a u e n mi t ihren 
Punkten auszukommen und immer 
gut gekleidet zu sein. Fragen Sie 
eine dieser Hausfrauen und Sie 
werden erfahren, daß siei ihren i n e k i e i d u n g 8 h a u s 
Bedarf an Text i lwaren decken im | ™ ™ n n l n a _ 

haften Ausführung. Ich nehme 
gern Ihre Aufträge und Bestellun
gen entgegen. Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt,LudendorIl8tr. 74/76, 
Ruf 163-42. 

Bedarf an Text i lwaren u e ^ e u im P n h I n n , r e 

Haus der zufriedenen Kunden | F ~ ^ e

p 

Ludw ig Kuk, Adolf-Hit ler-Str. 47. Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 16.00 Uhr 
, Das Recht auf Liebe" mi t Magdu A u t o r e p a r a t u r e n 
Schneider und V ik to r Staal. J u n r t a u s Leopold Tahler, Engel-

straße 8, an der Alexanderhol
straße, erste Haltestelle hinter] 
dem Getto, Ruf 150-42. 

Pa l l ad ium, Böhmische L in ie 16. 
10.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
Friedemann Bach" mi t Camli la. , . 

Horn. Für Jugendl. ab 14 Jahr. er l . ^ u c n e l n e Ü b e r r a s c h u n g : d 4! Dezember Jugend- A u e n * 

Nr. 36V/41. Verhängte Ordnungsstrafen. 
Wegen widerrechtlicher Benutzung von 
Lebensmittelkarten habe Ich Uber fol
gende Personen In Litzmannstadt Ord
nungsstrafen verhängt: 
Am 15. 9 41 Anna Rosiak, 

OUnterstraBe 1/3; 
„ 5. 9. 41 Wanda Daniel, 

SeelandstraBe 10; 
„ 5. 9. 41 Xawcra Suklnnlk, 

Rubinweg 39; 
„ 9. 7. 41 Cäclllc Pawlok, 

Oststraße 57; 
.. 5. 9. 41 Julie Budzlnskl, 

Dessauer Straße 18 

Emil E l s c r t « Gebr. Scliwelkert 
Aktiengesellschaft, 

Lltzmannstadt, Danzlger SlraOe 47 
Win laden hiermit unsere Aktionäre 

zu der am 17. Dezember 1941 um 16.30 
Uhr in den Verwaltungsrlumen, Danzl
ger Straße 47, stattfindenden außer
ordentlichen Hauptversammlung unserer 
Oeiellsdiaft ein. 

T a g e s o r d n u n g : 
I. Beschlußlassung Uber die Umstellung 

des Grundkapitals und der Aktien ge
mäß der RelcfasmarkerOItnungsbllanz 
zum 1. 1. 1940. 

I I . Neufassung der Satzung In Anpas
sung an das Deutsche Aktienrecht. 
Die Xnderung der Satzung betrillt 
insbesondere folgende Punkte: 
1. Grundkapital und Aktien (Umstel

lung des Grundkapitals und der 
Aktien gemäß der Retchsmarkerölf-
nungshllanz); 

2. Vorstand (Bestellung, Vertretung«-
befugnis); 

3. Aufsichtsrat (Anzahl der Mltglle 
der, Amtsdauer); 

4. Hauptversammlung; 

5. tiei.elli.di i l l : l 'UIU- l 

I I I . Wahl des Aufsichtsrates. 
IV Ermächtigung des Vorstandes zur 

Veräußerung von Orundstücken und 
Gebäuden, zum Erwerb neuer Orund 
stUcke und zur Errichtung neuer Oe 
bäude, falls Im Vollzug der Stadt 
neuplanung die Verlagerung des Be 
trlebes notwendig wird. 
Verschiedenes. 
Aktionäre, die an der Hauptversamm 

lung teilzunehmen beabsichtigen, müssen 
ihre Aktien oder Hlnterlcgungsschelnc 
7 Tage vor der Versammlung, spätestens 
bis zum 10. Dezember 1941, in der Oe 
sellschaltskasse hinterlegen. 

Industriewerke Emil Ellert 
& Qebr. Schweikcrt, 

Aktiengesellschaft. — Der Vorstand 

Den 3, und — 
Vor führung .Frau Hol le". Nur eine 
Vorstel lung. Beginn: 13.80. Die 
Kusse ist ab 12.80 Uhr geöffnet 
Proise: Kinder 30 und 40 Rpf., Er
wachsene 40 und 50 Rpf. Straßeu-
bahn 1, 8, 5, 8, 11. _ _ _ _ _ 

R o m a , Heerstraße 84. 1580 17.30 
19.30, sonntags auch 11-30 Uhr, 
Der Kaval ier mit der Maske 

mi t Gino Cervl. - Den 3. und 4. ^ l i n d I u n k e a c n l , e 8 c h ä l t 

Hone" S Ä Ä "SSSS^E^ 
l ieh. Beginn: 13.00 und 14.30 Uhr. 
Preise: Kinder 80 und 40 Rpl., 
Erwachsene 40 u. 50 Rpf. Straßen
bahn 8, 5, 9. Die Kasse ist ab 
12 Uhr gcöllnet. 

MaI,KönIg-Hoinrioh-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonntags auoh 
13.00 Uhr „Wel t rekord im Selten
sprung". ... 

eine neue Schallplatte mi t zackt _ 
gen Soldatenliedern oder einen L i c n t p a u s e n — 
flotten Walzer. Br ingen Sie aber l 
bit te eine alte Platte mi t . W i r 
bedienen Sie dann zulrledenstel 
lend. Odeon-Electrola Verkauf-
steile Alexander Kl ingbel l , L i tz 
mannstadt Adolf-Hit ler-Str. 160. 
Ruf 216-20. Gegründet 1884 

das ist ein Begriff, den sich jeder 
Pablaniccr merken muß. Denn im 
Bekleidungshaus Bil les, Pablanioe, 
Ludendorffstraße 8, erhalten Sie 
die riohtlge Bekleidung w ie Män
tel , Anzüge, Kleider, Regenum
hänge usw. für Damen, Herren u. 
Kinder in größter Auswahl und 
bekannter Güte. 

von Zeichnungen, Plänen und dgl 
Ei l ige Ausführung. A u l Wunsch 
worden Arbelten abgeholt und 
zurückgellefert.Herbert Blaumann, 
Adol l-Hlt ler-Str. 89, Rut 102-95. 

werden 
gut und schnell ausgell lhrtTheodor 
Trautmann, L l tzmannstadt Adolf-
Hitlor-Straße 128, im Hofe, Fern
ruf 240-90 

B leche , R o h r e , S tangen 
in verschiedenen Profi len aus 
Messing, Kupfer, A lumin ium, Blei , 
Zink, Zinklegierung. Metallgroß
handlung. Ratner k. V. W. Frisch-
fe ld t Buschlinie 73, Rut 104-54. 

IH le r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Das re i zende K l e i d , 
das schöne Kostüm, erste Modelle, 
l inden Sie bei Ludwig Kuk, Ll tz
mannstadt, Adolt-Hit ler-Straße 47. 
Das Haus der zufriedenen Kunden 

im 
F r e m t i e n h o f 

General Litzmaj 
T ä g l i c h 

n a c h m i t t a g s u n d a b ^ 

K O N Z E R T 

der Kapelle 

ROLF JUS* 
— < j 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15,19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „Die L a n d - 1 . -
Streicher" mi t Paul Hörbiger und s , e 8 0 n t e n s te ts d a r a n d e n k e n , 
Lueie Englisch. 

Pab lan lce - Cap l to l . 17.00 und | 
20.00 Uhr „Der unmögliche Herr 
Pi t t" mi t Harry Plel. Für Jugendl. 
Uber 14 J . er l . • • 

Ka l l sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 4. Dez. „Arme kleine Ingo • 

L ö w e n s t a d t , Film-Theater. Spiel
tage: Sonnabend, Sonntag, Montag 
ab 6. Dezember „Wunschkonzert 

VERGNÜGUNGEN 

Lebensmittelzuteilung für den Kreis Lask 
1Ur dlt Woche vom 8 . 1 1 . kl« 14 .1» . 1»«1 

Mi DEUTScne 
Worensit Menge Kart* Abschnitt 

Zucker 
Nudeln 

500 l 
100 i Nährmlttelkartc D 

N 27 30 
TN 25 30 

AN POLEN 

Zucker 250 t Nährmittelkarte P TN 13 30 

Margaiine: 
für Person. Uber 6 Jahre 
fUr Kinder bis 6 Jahre 

125 t 
50 g 

\ Fettkarte T 
jPettkarte PK 

P IV 30 
K IV 30 

Kreises Lask 

Pablanlce, den 3. Dezember 1941. Ernährung*- und Wlitschattsamt 

T a b a r l n 
1.—15. Dezember. E in unerhörtes 
Programm u. a.: Paul Clchon, der 
zweite Grok. D ie berühmten Rol-
l ing StarB, Starnummer vom W i n 
tergarten. 2 Clausons, die berühm
ten Springäquil ibristen. Dave l & 
Co., Äqui l ibr is t ik im leuchtenden 
Rhönrad. HanneB Richter, der ra
sende Pegasus. La M a r o et Rüde, 
da* Klasse • Tanzpaar. Dorit 
Schenck, die charmante Vortrags-
! . in ,st ie l in Zamora, Schönheit im 
Tenz. H i lde Brose, Akrobat ik im 
Tanz. Das entzückende Kalscr-
feld-Ballett. Das Attrakt lons-
orchestcr Alexander Alexander. 
Die gute Küche Rlo-Rita-Bar. Be
ginn 19 Uhr. Sonntag 15 und 19 
U h r . 

daß w i r al le Kunden immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Ze i t nicht immer 
möglich sein kann, wei l die 
Größe des Zeltgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener A r 
t ikel zwingt — denn sollten Sie 
nicht gleich verst immt sein, 
sondern «ich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daB morgen 
schon wieder alles anders Bein 
kann. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaua für Bekleidung 
M a r t i n , Norenberg und Krause 
Lltzmannstadt, Adolf -Hit ler-Str . 98 

1 W e b e b l ä t t e r 
für alle Ar ten von Geweben In 
Pech- u. Zinnbund, Webegeschirre 
i n allen Typen komplett mi t Stahl-
drahtwcbcl i tzen, Flachdrahtl itzen 
Zugledcrn, Schaftregullerer, alle 
anderen Webeutcnsil ien. Versand-
schwlerigkeiten bestehen keine. 
Schnellste Lieferung, telephon. 
A n r u l genügt. Bruno Thiele, Inh . 
Ar tu r Thiel.-'s Erben, Ll tzmann
stadt, Tauentzlenstr. 65, Fernruf: 
219-02. 

N E U ! 

Sch losse ra rbe l t en 
aller Ar t , Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagon führt sauber u. 
schnell aus J . Hausmann, Busch
l lnle 125, Fernruf 152-60. 

W i e d e r Ist es Ze l t 
etwas Schönes zu wählen, wieder 
ist Gelegenheit etwas Gutes zu 
kaufen, wieder die Zeit freudig 
zu schenken. Sie finden, was Sie 
brauchen bei Ludwig Kuk, Ll tz
mannstadt, Adolf-Hlt lcr-Straße 47 

F e n s t e r d e k o r a t l o n s a r t l k e l 
fü r dio Weihnachtszeit, Wand 
Sprüche in wundervol ler Aus
führung sowie Ölgemälde und 
FUhrerbllder. Adventständer ein
schließlich Kerzen u. Geschenke 
in Uberaus reicher Auswahl . Dil-
dcrleistenwerkstatt Erwin Bruno 
Wallner, Litzmannstadt, Busch-
l inlc 132 (Ecke OstlandBtraß) Ruf 
245-95 

Masch.-PARKETT - rnstandsß^ 

K a r l M e t p 

L l t zmanns tad t 
Kön ig - Heinr ich - Straße *' j 

Ruf 122-40 

P a r k e t t 
zikl in., drahten, Absohlelfen, 
wachsen und bohnern. Fenster-
rcinlgen aller Ar t , Baurelnlgungs-
arbeiton, Büroreinigung, i. Abon
nement, usw. O. Bigotte, Glas-
und Gebäude-Relnlgungsmeister, 
Moltkestraße 121/26, Ruf 118-P° 

W i r e m p f « " 

Hmorrho.^ 
<•»• l«»*TJ&hi - l r erpt'^ 
Anwalt 
Hämorrhoiden sind 
g M Jucken und Brennest 
Bitzen und Gehen unand 1 '^/ 
I » a l l .« Apotheke» *» l"\il' 
f o r e t e l l e r A N UVAJfw 
f a b r l k , B^rlia BW 011 

A l t e i s e n , L u m p e n , Pap ie r , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal. L l tzmannstadt 
Ziethenstral'o 241, Ruf 129-97. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r l a l u n n d l u n g 

kauft ständig Alteisen - Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Sehrott- und 
Metall-Handel, Lageratraßo 27'29 
Ru l 127-05. 


